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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


‘Geliefert von ber “Associated Press.”) 


Ausland. 


port Arlgur genommen ? 


Auf's Nene kommt diefe Kunde ans 
Totio. — Außerdem jollen die 
Rufen eine verinftreihe Nieder- 
lage anı Yaln gehabt haben. — 
Viele ruffiiche Verwundete nad) 
Liaoyang. — Ruſſiſche Wladiwo— 
itof-Flotte ſoll zwei japauiſche 
Häfen angreifen. 

Tokio, Kapan, 22. März. Erira- 
Ausgaben hiefiger Blätter melden, daß 
die Japaner Port Arthur nach einem 
Sand- und Gee-Angriff am Sonntag 
bejett hätten. Sie jagen darüber: 

„Eine japanijche Divifion wurde am 
Samjtag, den 19. März, auf der Halb- | 
in’el Ziao-Tung gelandet und Tieferte | 
den ruffifchen Truppen Hinter Port | 
Arthur eine Schlaht. Gleichzeitig 
bombardirte die japanische Tylotte Die 
Stadt und den Hafen. Der Kampf 
begann Gamftag Abend um 6 1. jr und 
dauerte bis Sonntag früh um 10 Uhr. 
16 Schiffe waren an dem Angriff Fe 
theiligt, und da& Ergebniß mar die Be- 
febung von Port Arthur durd) die F7- 
paner!“ 

Auch wird gemeldet, daß in einem 
icharfen Gefeht zu Chiongiyng, Ko= 
rec, die Ruffen 600 Tobte und Ber- 
wunbete gehabt hätten. - (Chnongfyng 
liegt etwa. 30 Sateilen nordöftli bon | 
Widſchu am NYaluflup.) 

London, 22. März. (3 Uhr Nach— 
mittag): Kabel-Telegramme aus 
Shanghai und Tokio wiederholen, daß 
die Japaner Port Arthur nach 11jtün- 
digem Kampf genommen hätten. 

Außerdem wird aus denſelben Quel⸗ 
len gemeldet, daß die Ruſſen öſtlich 
vom Yalufluß mit einem Verluſt von 
600 Todten und 2000 Verwundeten 


geſchlagen worden ſeien. 

GFrüher war gemeldet worden, daß 
die Ruſſen zu Chyongſyng, wo die 
Schlacht ſtattgefunden haben ſoll, nur 
eine ſchwache Havallerie-Abtheilung 
zurüdgelaffen hätten.) 

Aus Tokio wird nod depeſchirt, 
daß die ganze Stadt in einem Sieges— 
feſt begriffen iſt, obwohl die Meldun— 
gen über die beiden neuerlichen Erfolge 
noch. nicht amtlich beftätigt find. Man 
mei, daß die japanifchehegierung bor= 
tigen Zeitungen nicht geftattet, Nach- 
richten über Kämpfe zu bringen, bis 
diefelben amtlich beftätigt find, und 
man hält es daher für wahrfcheinlic), 
daß die Regierung, mittel® drahtlojer 
Zelegraphie nah MWeir-Hai-Wai und 
bon da mittel der Land = Zelegra- 
phenlinien und des Kabels nad) Tofio, 
diesbezügliche Depefchen erhalten habe, 
obwohl fie den Wortlaut derfelben noch 
zurüdhalte. 

Mehrere Zug-Zadungen vermundete 
Ruſſen kamen durch Taſchi Tſchiao 
auf dem Weg nach Liago-Yang. 

In der Nachbarſchaft von Niut— 
ſchwang ſtehen 20,000 Mann Ruſſen. 
6 Belagerungs-Geſchütze trafen aus 
Port Arthur zu Niutſchwang ein, und 
es ſoll wirklich beabſichtigt ſein, durch 
Verſenkung von Dſchunken den dorti— 
gen Hafen zu blockiren. 

Jingkau (Jingtekau), 22. März. 
Es wurde Feuern unfern der Küſte 
vernommen, anſcheinend etwa ſechs 
Meilen nach Süden zu. Zwiſchen 7 
und halb 8 Uhr Morgens hörte man 
14 Schüſſe. Der Morgen war neblig, 

“und e3 war unmöglich, Gegenſtände 
auf der See zu unterjcheiden. 

Einem glaubwürbigen Berichi zu— 
folge erfchienen geitern 2 Kreuzerbonie 
und 5 Kanonenboote auf der Höhe von 
Kintſchau. 

Kronſtadt, Rußland, 22. März. — 
Das Blatt „Weſtnick“ ein hervorragen— 

3 behördliches Organ, äußert die 
Vermuthung, daß das ruſſiſcheWladi— 
woſtok⸗Geſchwader abgefahren ſei, um 
Mororan (in der Volkano-Bai) und 
Otarunai (in der Iſhikari-Bai) an— 
zugreifen. Dieſe Plätze liegen auf der 
japaniſchen Inſel Yezzo, von wo eine 
ausgezeichnete Qualität Kohle aus 
em HYezzo⸗Gebirge den japanijchen 
Kriegsſchiffen geliefert wird. 

Irtutst, Oſi⸗Sibirien, 22. März. — 
General Kuropattin, der Dberbefehls- 
baber der rufiichen Streitkräfte im 
fernen Dften, ift geitern Abend bier 
eingetroffen und heute früb nad) dem 
Bailal-See meitergefahren. 

London, 2. März. Eime Spezial- 
Depefche der „Daily Mail“ ausTieni- 
fin meldet: Ein: japanifher Kauf- 
mann Namens Kataofa, welcher ala 
Spion für dieRuffen thätig war, wur: 
de von japanifchen Einwohnern zu 
re umgebradt, indem er leben- 

dig begraben murbe. JapanifheBeam- 
te —— ſie wüßten von den Thä⸗ 
tern ni 


fo, 22. me (ren 
r t. joe 
ient bier eingetroffen if 
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Kanı — eine 


beförderte und von den Japanern weg⸗ 
genommen wurde) zu Shanghai im 
Fluß liegen und berichten, daß feinBe- 
fehlahaber, Kapitän Carter, in den 
Ver. Staaten geboren, obwohl fpäter 
ruffifcher Unterthan wurde. Als er ge- 
Leißen wurde, die hinefifchen Gemäffer 
zu berlaffen, meigerte fi Kapitän 
Carter deſſen nachdrücklich und fagte: 
„Wer mich von hier fortbringen will, 
der möge es probiren!“ Nach den lehten 
Berichten war er noch immer mit ſei— 
nem Boot zu Shanghai. 

Zur Zeit, als „Coptic“ in Shang— 
hai war, fuhren ein japaniſches 
Schlachtfchiff und ein Kreuzerboot, 
welches dieſelbe Flagge führte, aus dem 
Fluß hinaus. 

St. Petersburg, 22. März. (4:12 
Uhr Nachmittags:) Die Behörden da— 
hier zweifeln die Nachricht noch an, daß 
ein japaniſches Flottengeſchwader vor 
dem Hafen von Niutſchwang in Sicht 
gekommen ſei. 

Es liegt auch keine Beſtätigung der, 
angeblich aus London kommenden 
Nachricht vor, daß das ruſſiſche Wla— 
dimojtof = Gefhmwader Port Arthur 
| erreicht habe. 

Iofiv, 22. März. 3 droht ein 
Skandal im japanifchen Landtag in 
Berbindung mit dem BVorjihlag der 
Regierung, ein ſtaatliches Tabak— 
Monopol zu ſchaffen. Man —— 
gewiſſe Mitglieder des Landtages hät— 
ten ſich verſtändigt, eine Bewegung zu 
unterſtützen, um die Zahlung einer 
höheren Entſchädigungs-Summe für 
die Tabak-Fabrikanten zu ſichern, wo— 
vron die betreffenden Landtag-Mitglie— 
der einen Antheil' erhalten ſollten. 
Augenblicklich wird die Angelegenheit 
behördlich unterſucht. 

Tokio, 22. März. (5.55 Uhr Abds.) 
Die japanifche Regierung jtellt die Pa- 
rifer Angabe in Abrede, daß Frank: 
reich im Namen Ruflands bei der ja= 
panifchen Regierung wegen der Bejchie- 
Bung der Quarantäne = Station auf 
den San=- Tjchao-nfeln (gegenüber 
Port Dalny), am 10. März proteftirt 
habe. 

(Das St. Peteröburger Blatt, Ruß“ 
hat einen großen Entrüftungs-Xrtifel 
über dieje Beſchießung gebracht.) 

Niutihwang, 22. März. Das er- 
mwähnte Feuern, wele® man heute 
früh bier vernahm, fam von den Ge- 


jchüßen eines Fyort3, welches mit einem 


Uebungsſchießen beichäftigt war. Die 
Ruſſen hotten die Ehinefen zu fpäter 
Stunde gejtern Abend in Kenntiß ge- 
legt, daß diefes Uebungsfchießen ftatt- 
finden werde; doch hatten fie die Zeit 
nicht erwähnt. Daher fam die anfäng- 
liche Beunruhigung. 
Das Eis im Fluß bricht jeßt auf. 

Shonen die Frauen und Kinder. 
Di 


e anfitändifhen Eerero in Deutſch-Süd— 

weftafrifa. 

Berlin, 22. März. Ein Miffionär 
in Südmeit-Afrifa fchreibt an ben 
„Reichäboten“ und nimmt die aufftän- 
difhen Herero gegen die Anfchuldi- 
gung in Schuß, daß fie Frauen und 
Kinder niedermegelten, und auch gegen 
die Anfchuldigung, daß fie Männer 
ohne Unterfchien majfakrirten. 

Er gibt die Namen einer Anzahl 
Frauen, von denen e3 hieß, fie feien 
getödtet worden, welche aber fämmtlich 
am Leben find, obwohl die Herero Ge— 
legenheit gehabt hätten, fie umzu= 
bringen. 

Der Eingeborene Chriftians — fügt 
der Miffionär hinzu — half einer An- 
zahl Frauen und Kinder; mohlbehalten 
dieMilitärftation zu erreichen. Ein an- 
derer Eingeborener, Namens Eliphas, 
bot feine Ochfen an, um die Frauen 
und Kinder nad) Dfahandje zu beför- 
dern, troßdem Gefahr war, daß die 
Ochſen beſchlagnahmt würden. 

Ein Miſſionär Namens Brockmann 
ging mit Frauen und Kindern zu Fuß 
unbehelligt durch die Linien der feind— 
lichen Hereros hindurch nach Okahand— 
je, und eine unverheirathete Deutſche, 
welche nach Otjimbinyue floh, kam 
ebenfalls durch die feindlichen Horden 
und langte an ihrem Beſtimmungsort 
an, ohne daß ein Verſuch gemacht wor— 
den war, iht ein Haar zu krümmen. 

Der Mifſi ionär, welcher an den 
„Reichsboten“ ſchreibt, erwähnt auch 
einen Fall, in welchem 3 Deutſche in 
feinem Haufe Zuflucht fuchten, morun= 


ter zwei Händler waren, bie im Rufe 


itanden, Eingeborene zu bebrüden, 
mährend der Dritte, Namen? Martens, 
melcher vor einem Jahre durch Herero- 
land gefommen war und einen Plaß 
für die Unlegüung einer Yarm fuchte, 
auf die Eingeborenen den Eindrud ei- 
nes trechtfchaffenen Menfchen machte. 
Feindliche Herero kamen in. das 
Haus, ergriffen die beiden Händler und 
erſchoſſen ſie, während ſie Martens 
nichts zu Leide thaten. 

Berlin, 22. März. Zu den Mitthei— 
lungen eines Miſſionärs in, Südweſt— 
Afrika an den Reichsboten iſt noch 
hinzuzufügen: 

Die Greuelthaten, welche ber Ptinz 
Proſper v. Arenberg verübt hatte (der 
neuerdings für unzurechnungsfäig 
erflärt wurde) trugen ebenfalls in ho= 
bem Maße dazu bei, ben Zorn der Ein- 
geborenen zu entflammen. Diefe That- 
es murde von den Deutfchen ver- 
gejfen. 

a Sie Matte at Cain, dem 
But prenen,. mwelder vom Pri 
Proſper v. — — * 


oo agender 


Am Schluß feines Schreibens ftellt 


‘!  6ruß des Kaifers. 


Chicago, Dienftag, den 22, März 1904. —5 Uhr: Ausgabe 


der Miffionär daher die Frage: „Wel 
cher deutfche Graf oder Prinz mürbe 
da3 llnreht, das feine Schmeiter erlit- 
ten, ungeahndet laffen?“ 

Berlin, 22. März. Die Kunde von 
der jüngften Kataftrophe in Deutid- 
Südweſtafrika hat einen ſchwer zu be— 
ſchreibenden Eindruck hervorgerufen. 
Schon glaubte man, das Schwerſte ſei 
überſtanden und bie Aufftändif Sen 
mürden in- Bälde niedergerungen fern, 
aber nach) der neueften Hiobspoft ver: 
behlt fih Niemand, mehr, daß no 
aroße Opfer gebradht werben müflen, 
ehe der Herero-Rebellion ein Ende ge- 
macht ift. 

UNe Kommentare der Zeitungen 
ftimmen darin überein, daß von Sei- 
ten de3 Kommandanten des 2. See= 
bataillons Majors von Glafenapp, der 
tie Entjaßtruppen im jüdmeltafrifa- 
nifchen Schußgebiet befehligt, Unpor- 
fihtigfeit vorlag. Seine Lleine Auf: 
Härungäfolonne follte die Nachhut der 
Herero bei Dmilorarero nicht angrei= 
fen, Tondern in Fühlung mit dem 
Teinde bleiben und dem nachrücenden 
Gros den Weg zeigen. Die großen 
Opfer an fojtbaren Menfihenleben 
wären alfo erfpart geblieben, wenn ich 
der Major ftreng an jeine Xnftruftio- 
nen gehalten hätte. Allgemein bedauert 
wird der Tod des tapferen Kämpen, 
des Majors Kurt v. Francois. Der 
Getödtete war früher Reichs-Kom— 
miffär in GSübdmeltafrifa und hatte 
Anfangs der 90er Nahre felbit heftige 
Kämpfe mit den Herero zu beitehen, 
Sein Hauptverdienit in feiner Eigen 
ſchaft als Reichs-Kommiſſär war die 
Aushebung der Hauptveſte des Hotten— 
tottenhäuptlings Hendrick Witboi, 
Hornkranz, am 12. April 1893 und 
deſſen Vertreibung aus den Schlupf— 
winkeln des Gansbergs. Im Jahre 
1901 überſiedelte François gänzlich 
nach Südweſtafrika und kaufte ſich 
dort eine Farm. Mit ihm iſt ein hoch— 
verdienter Offizier und tüchtiger, vor 
keiner Mühe, keiner Gefahr zurück— 
ſchreckender Afrikaforſcher von hinnen 


geſchieden. 

Sehr bezeichnend für die Ver— 
trauensſeligkeit der Adminiſtration 
Deutſch-Südweſt-Afrikas gegenüber 
den Herero iſt, wie die „Frankfurter 
Zeitung“ berichtet, folgende Thatſache: 
Der Hererohäuptling Makarero, der 
Führer des jetzigen Aufſtandes, iſt ſeit 
1889 Ehrenmitglied der Deut— 
ſchen Kolonialgeſellſchaft. Er erhielt 
ſeinerzeit von der Abtheilung Mann— 
heim eine Schreibmappe mit der Wid⸗ 
mung: „Dem treuen Freunde deut— 
ſchen Rechtes und deutſcher Sitte.“ 

Krieg und Papierchen. 


Berlin, 22. März. Im Budget-Aus— 
ſchuß des preußiſchen Landtages fragte 
ein Mitglied den Finanzminiſter v. 
Rheinbaben, warum unmittelbar vor 
Ausbruch des fern-öſtlichen Krieges für 
70 Millionen Mark preußiſche Kon— 
ſols an ein Syndikat Berliner Ban— 
kiers verkauft worden ſeien, das ſchwe— 
re Verluſte durch die Entwerthung der— 
ſelben erlitten habe. 

Der Miniſter erwiderte, die Regie— 
rung habe den Ausbruch des Krieges 
ſo wenig vorherſehen können, wie ande— 
re Regierungen. 

Combes geht noch nicht. 

Paris, 22. März. Im Laufe einer 
Unterredung jtellte der ....n.terpräfi= 
dent Gombes in Ubrede, daf er wegen 
der leinen Niederlage, welche das Mi- 
nifterium gejtern in der Abgeordneten- 
fammer erlitt (mie an anderer Stelle 
furz mitgetheilt wurde) oyne Weiteres 
fein Amt nieberlegen werde. Er jagt, 
er werde die übernommene Arbeit zu 
Ende führen, ohne ein Haarbreit von 
feinem Kurs abzumeihen. Man er: 
blictt hierin eine Andeutung, daß er 
im Amt bleiben werde, bis die fchme- 
bende Vorlage betreff3 der Abfchaffung 
des Unterrichtes durch religiöfe Orden 
erledigt ilt; dies wird mahrfcheinlich in 
vierzehn Tagen der Fall fein. 


Inland. 


58. Nongren. 

Wafhington, D. K., 22. März. Der 
Senat erörrterte die Vorlage betreff3 
Errichtung eines Gebäudes für das 
Staat3-, das Juſtiz- und dasHandels— 
und Arbeiter- »Departement der Reaie- 
rung. Dabei fam ter Architekt, welcher 
den IImbau des Meißen Haufes vor- 
genommen hatte, ziemlich fchlecht weg; 
befonders Teller und Hale griffen ihn 
an, während ihn Nemlands in Schuf 
nahm, 

Aus Achtung Für das Andenken des, 
am Sonntag dahingefchiedenen Kon- 
greß = Abaeorbneten Thompfon von 
Alabama ließen beide Häufer Berta: 
gung eintreten. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
dritten Seite!) 

Diterlilien-Xmpor . 


Nem Hork, 22. März. Die erfte 
Dampferladung importirter Ofterlilien 
in diefer Saifon ift aus Bermuda ein 
getroffen. Diefe Sendung ift haupt- 
fachlich für den fernenWeften beftimmt, 


‚und fobald das Schiff in Dod war, 


murben die, jehr jorgfältig gepadten 
Lilien in gef offenen Erpreß-Wägen 
nad) denEifenbahn-Stationen gebracht. 
Man erwartet, baf mehr folcher Lilien 
heuer norbmwärt® gefandt werben, ala 
je zuoor. . Die Inappe Ernte der vori- 
gen Sant Bin ‚biefe Blumen rar ge- 
macht bie Preife hoch g 


Botichafter v. Steruburg der Meber- 
bringer einer Depeicdhe des Kaifers. 


Die Nniverfitätsfeier. 


Der Botfchafter befindet fi hier als Gajt 
ron Präfident Harper. — Der Ehren- 
Toftorarad für den Bot/chhafter und die 
fünf Gelebrten. 


„Die bedeutfame, für die deutfche 
und die amerifanijhe Wiflenfchaft 
gleich chrenvolle, Univerfitätsfeier in 
Chicago begrüße ich mit großem |n- 
tereffe; mit meinem Dante für bie 
meinem Botfchafter eriviefene hohe 
Ehrung fpreche ich der Liniverfität 
meine beiten Wünfche für meiteres 
Blühen und Gedeihen auS. 

Wilhelm, RB.’ 

Dies ift der Wortlaut der Kabel: 
depefhe von Kaifer Wilhelm, deren 
Ueberbringer der deutſche Botſchafter, 
Baron Speck von Sternburg, iſt, und 
die während der heute Nachmittag in 
der Haendel-Halle ſtatfindenden fünf— 
zigſten Abgangsfeier der Chicagoer 
Univerſität verleſen wird. Vorher 
wird der Botſchafter eine Anſprache 
halten. 

Eine Abſchrift der obigen Depeſche 
wurde heute Vormittag einem Vertre— 
ter der „Abendpoſt“ von Botſchafter 
v. Sternburg in liebenswürdigſter 
Weiſe ausgehändigt. Der Botſchafter 
war gegen acht Uhr Morgens mittels 
der Pennſylvania-Bahn in Chicago 
eingetroffen und fuhr vom Bahnhof in 
Englewood direkt nach der Wohnung 
des Präſidenten Harper von der Chi— 
cagoer Univerſität, deſſen Gaſt er wäh— 
rend ſeines Hierſeins iſt. Der Bot— 
ſchafter empfing den Vertreter der 
„Abendpoſt“ in ſehr entgegenkommen— 
der Weiſe, führte ihn nach ſeinem 
Zimmer und unterhielt ſich mit ihm 
eine Weile in zwangloſer Weiſe, über 
dies und jenes ſprechend. Sich auf ein 
Interview einzulaſſen, lehnte jedoch 
der Botſchafter ab, indem er lächelnd 
bemerkte, es fei gegenwärtig „doch 
nicht3 108," 

In der heute Nachmittag” in ber 
Haendel = Halle ftattfindenden Ber: 
fammlung wird dem Botfchafter, fomie 
den fünf hier meilenden beutfchen Ge— 
{ehrten, der Ehrendoftorgrad beider 
Rechte verliehen. ProfefforgohnMerle 
Coulter wird als Vertreter der Univer- 
Tttät eine Anfprache halten; Profeſſor 
Eduard Meder revet al3 Vertreter ver 
Gäite, und Botfchafter von Sternburg 
als Vertreter der deutfchen Regierung. 
Mebft der Depeſche des deutſchen Kai— 
ſers wird ein Begrüßungstelegramm 
des Präſidenten Rooſevelt verleſen. 
Ferner wird E/ Studenten das Reife- 
zeugniß verliehen. Präfident Harper 
wird feinen üblichen Vierteljahrsbericht 
verlefen; eine Ankündigung von&tif- 
tungen wird nicht erwartet. 


Heute Vormittag fand zu Ehren ber 
Öufte eine Stubdentenfeier jtatt. Arthur 
E. Beltor, ein angehender Hiſtoriker, 
führte den Vorſitz. Leon P. Lewis, ein 
Student der Jurisprudenz, hielt eine 
Rede in engliſcher Sprache, Coꝛuard 
Prokoſch eine ſolche in deutſcher Spra⸗ 
che. Profeſſor Meyer hielt eine Erwi— 
derungsrede als Vertreter der Gäſte. 
Heute Abend findet die fünftägigeFeier 
mit einem Feſteſſen im Auditorium ih— 
ren Abſchluß, das von hieſigen Deutſch— 
Amerikanern veranſtaltet wird. 

Die Beſucher waren geſtern Abend 
ſämmtlich zu Gaſte geladen. Profeſſor 
Delbrück war der Gaſt der Profeſſoren 
Hale, Cutting und Buck im Hotel Win— 
dermere, Profeſſor Meyer verweilte bei 
Profeſſor Jameſon in deſſenWohnung, 
ProfeſſorHerrmann ſpeiſte beiProfeſſor 
Mathews, Profeſſor Kohler war Gaſt 
des Richters Julian Mad im Qua- 
drangle Klub, und Dr.Ehrlich mar der 
Gaft der Fakultät des Aufh Medical 
College im Chicago Klub. 

Geitern Nachmittag wurden die fünf 
deutfchen Gelehrten, melchen heute \ der 
Chrenbottorgrab verliehen wird, in Pie 

Kongregation der Univerfitätsntit- 
olieber aufgenommen. Diejer Kon— 
aregation gehören alle Mitglieder ber 
Fakultär ar, ferner alle -Die, melche 
fchan höhere Grade befigen, E3 waren 
etna 300 Profefforen in der Ver— 
fammlung anmejend. Dr. Sheiler 
Matthews hielt die Begrüßungsrede. 
Er verglich die Aufnahme der auslän— 
diſchen Profeſſoren mit dem Gebrauch 
des deutſchen Kaiſers, Herrſchern oder 
Vertretern befreundeter Mächte hohe 
Stellen in ſeinem Heer und ſeiner 
Flotte zu verleihen. Vom ſelben Geiſte 
erfüllt, nähmen nun die Anweſenden 
die Beſucher in ihre Verbindung auf. 
Sie wollten dadurch den Lehranſtalten, 
als deren Vertreter die deutſchen Ge— 
lehrten hier ſeien, ihre Anerkennung 
beweiſen. Dr. Joſeph Kohler er— 
wiederte Dr. Matthews Anſprache, 
worauf die fünf neuen Mitglieder ihre 
Namen in die Mitgliederliſte ein— 
trugen. 

Morgen Abend werden die deutſchen 


Gäſte, ſowie eine An zahl Shi Bapeı 
Bürger, Die Gäfte des Theaterbireftors 


Gäſte reſervirt worden. 
Geladenen befinden ſich: 

Baron Speck von Sternburg, Prof. 
und Frau Joſ. Kohler, Herr Arthur 
Kohler, Prof. Wilhelm Herrmann, 
Prof. Eduard Meyer, Prof. B. Del— 
brueck, Herr und Frau Eduard Pro— 
koſch, Frl. Henrietta K. Becker, Herr 
und Frau Phillip Allen, Hert und 
Frau Francis A. Wood, Herr und 
Frau Martin Schultze, Herr und Frau 
Paul Kern, Herr Schmidt-Warten- 
berg, Herr und Frau Starr W. Eutt- 
ing, Herr und Frau Chas. Reid Bar- 
nes, Herr und Frau Edwin Erle 
Sparks, Herr und Frau George 9. 
Meat, Herr Robert Francis Harper, 
Herr und Frau Francis Wayland 
Shepartfon, Herr und Frau Wr. R. 
Harper, rl. Helena Davida Harper, 
Herr Names Harper, Herr und rau 
Harry Pratt Yudfon, Herr Names 
Lamrenee Lauahlin, Frl. Agatha 
Lauahlin, Herr Rollin D. Saltshurn, 
Herr und. Frau Henry H. Donaldjon, 
Herr Ernit Freund. 


Unter den 


a a in en 
2augjam.S AZuftigverfahren. 


frau D. H. Mofes beichwert fih über cn: 
gebliche Derfihieppunastaftif. 


Sn bemitleidensmerthem Zuftande 
erichten heute Vormittag Frau D. 9. 
Mofes, Öattin des Konftablers Moe 
in ber Bezirfswache an der. Chicago 
Une. und führte Klage darüber, daß 
das gegen ihren Mann angejtrenate 
Gerichtäverfahren jo langfame Fort: 
[hritte madt. Frau Mofes Hat 
ſchwarze, 
Augen, und hat außerdem, ihrer Be— 
hauptung zufolge, infolge der Miß— 
handlungen einen Bruch des Nafen- 
beins dDabongetragen. Frau Moſes er⸗ 
wirkte letzten Freitag einen Verhafts— 


befehl gegen ihren Gatten beim Richter 


Mayer. Moſes ſtellte ſich am folgen—⸗ 
den Tage im Gerichte ein, doch wurde 


auf feine Erklärung hin, er babe einer 


Gerichtäverhandlung in ber Bezirks | 


wacde an der Harrifon Straße beizu: | 
wohnen, der Prozeß um zehn Tage | 


verſchoben. 
Frau Moſes erklärt, 


erwirkte, ſie dies that, weil ſie wußte, 
daß der Richter mit Frauenprüglern 
wenig Federleſens macht, umſo größer 
iſt ihre Ueberraſchung, daß der Fall 
vertagt wurde. Frau Moſes ließ vor 
etwa einem Monat ihren Gatten wegen 
Verlaſſens 


böswilligen verhaften. 


Den Verletzungen erlegen. 


Frau Anna Bellig ſtirbt an den Folgen eines 
Beinbruchs. 


‚sm St. Elifabeth - Hofpital ftarb 
gejtern Abend die 66 Jahre alte Anna 
Bellig an den Folgen von Verlegungen, 
melche fie am 29. Februar erlitt. Die 
Frau befand fich an dem befagten Ta- 
ge in dem, Hinter ihrer Wohnung, 
11,818 Yale Upe., befindlichen Hofe, 
ala fie auf dem Fiſe ausglitt und zu 
Boden ſtürzte. Sie trug einen dompli— 
zirten Bruch des linken Beines davon, 
der ihre Ueberführung nach dem Hofpi 
tal nothwendig machte. Die an und 
für ſich nicht tödtliche Verletzung führte 
aber, hauptſächlich infolge des hohen 
Alters der Patientin, ſchließlich doch 
den Tod der Frau herbei. 


—— —e —— t ⸗ 
Hinterließ kein Teſtament. 


Dem Nachlaßgericht wurde geſtern 
eine Inventar-Aufnahme des Nach— 
laſſes des ohne Hinterlaſſung eines 
Teſtamentes verſtorbenen Horace E. 
Hurlbut unterbreitet, dergemäß der 
Verſtorbene Grundeigenthum im Be— 
trage von 8225,000 und bewegliches 
Eigenthum im Betrage von 37000 hin— 
terlaſſen hat. Seine Wittwe Julia 
D. Hurlbut wurde zur Nachlaßverwal⸗ 
terin ernannt. 

Einer Eingabe an das Nachlaßge— 
richt gemäß hinterließ der verſtorbene 
Dennis J. Swenie kein Teſtament. 
Er ſoll kurz vor ſeinem Tode ſeine ge⸗ 
ſammte Habe ſeiner Frau verſchrie— 
ben haben. 


Geſalzene Strafe. 


Richter Quinn in der Bezirkswache 
in Hyde Park ſtrafte heute Morgen 
Bert White, deſſen Verhaftung an der 
47. und Dearborn Str. beinahe zu 
Thätlichkeiten gegen den Poliziſten 
Keating ſeitens eines Volkshaufens ge— 
führt hätte, um 825 und die Gerichts— 
koſten. Poliziſt Keating berichtete, 
daß, nachdem er White an der erwähn— 
tenStraßenecke verhaftet hatte, ſich eine 
Volksmenge um ihn ſammelte, die ihn 
mit Thätlichkeiten bedrohte. Erſt als 
drei weitere Poliziſten herbeikamen, 
konnte er den Mann nach der Bezirks— 
wache an der 50. Str. bringen. 

* H. H. Hopkins, Nr. 325 S. Grove 
Abe. Oak Park, wurde geſtern an der 
Wiskonſin Avenue-Station, Oak 
Park, von einem Zuge der Lake Str.: 
Hohbahn über den Haufen gefahren 
und lebensgefährlich verlegt. 

SE ie 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: eute Abend unb 
wabriheinlih auch morgen Tlar; während der 
Rai 1 fiiße, elinde Kälte; lebhaite nordiweitliche, 

en iche W 
ois u — gt end und mabr- 

* morgen Flar; während der Nacht 

an: ebhafte nordimeitliche, (dl wedfelnde 


er- Mi n: ar Abend und morgen 
|. t fälter; — nord 


i O Iverbe eB mit 


durh Schläge gefchmollene | 


daß, als fie | 
den Verhaftsbefehl von Richter Maper | 


Beſte 


Deutſche Heitung 


Anzeigen. 


16. Jahrgang. — No. 69 


Diel Fand. 


Bau⸗Inſpektor Robinſon in eine 
Einöde verbannt. 


Die Referendumskiga. 


Muß vor ver Wahlbehörde die Reihtsg Itig- 
feit ihrer Petition vertbeidigen.—Der all 
Sullivan.-Eine Derletzung des Depeſchen⸗ 
aeheimniff:s. 


Dem Bauamt wurde heute in ber 
Berfon von E. ©. Robinfon ein neuer 
Inſpektor zugewieſen. Hilfs-Bau— 
kommiſſär Stanhope gab demſelben 
als Inſpektions-Bezirk das Gebiet 
zwiſchen 76. und 188. Straße, Stew— 
art Ave. und der weſtlichen Stadt⸗ 
grenze. Es iſt das eine Fläche von 45 
Quadratmeilen. Fängt Robinſon in 
der nordöſtlichen Ecke des Bezirkes an, 
| fo fann er 11 Meilen geradeaus lau= 
‚Ten ehe er an feine Grenzmarfe fommt. 
| Ein jehr beträchtlicher Iheil des Be— 

zirkes ſteht gegenwärtig unter Waſſer, 
| jo daß der Inſpektor eigentlich eine 

Dampffacht für ſeine Dienſtreiſen ge— 
| brauchen fünnte. Er wird ein halbes 

Xahr gebrauchen, um feinen Bezirk ein 
Mal volitandigq nach allen Richtungen 
zu durchqueren. Zum Glüd gibi’s in 
diefem Stabttheile für den Bauinipef- 
tor nur wenig zu thun. Er wird täg- 
lich faum mehr als zivei Pläße zu be— 
| ſuchen haben. Damit er für's Erſte 
einige Anleitung zu der Erfüllung ſei— 
ner Dienſtpflichten erhält, wird Bau- 
| infpeftor Enright den Herrn Robinjon 
auf deffen Gntdedungsfahrten be— 
gleiten. 

Vor dem Gerichtsreferenten Qeam= 
ing wurde heute die Bemweisaufnahme 
fortgefegt in dem Verfahren, das an- 
geftrengt worden tft, um die Aus— 
fhliegung Alerander Sullivan von 
der Advokatenpraxis zu erwirken. An— 
walt H. T. Gilbert, der Vertheidiger 
Sullivans, nahm den Belaſtungszeu— 
gen Lynch in's Kreuzverhör. Dieſer 
mußte genau erzählen, wann und unter 
welchen Umſtänden Sullivan ſich mit 
ihm zum erſten Male wegen einer Ge— 
ſchworenen-Beeinfluſſung in Verbin— 
dung geſetzt habe. Lynch gab an, daß 
Sullivan ihn eines Tages im Herbſt 
des Jahres 1879 nach ſeiner Wohnung 
habe kommen laſſen und ihn dort auf 
einen Schankwirth von der Nordſeite 
aufmerkſam gemacht hätte, welcher zur 
Zeit Geſchworener in einem gegen eine 
Straßenbahn-Geſellſchaft angeſtreng— 
ten Schadenerſatz-Prozeſſe war. Er, 
Lynch, ſollte den früheren Detektive 
und angeblichen Cronin-Mörder Da— 
niel Coughlin erſuchen, ſich mit jenem 
Wirthe in Verbindung zu ſetzen. Alles 
Uebrige werde dann Coughlin ſchon be— 
ſorgen. Für die Ueberbringung der 
Nachricht an Coughlin habe Sullivan 
ihm, dem Zeugen, $50 gezahlt. 

ALS weitere Zeugen wurden vernom= 
men der Anwalt B. F. Niholfon, Da- 
niel Ryan — der im Auftrage Sulli- 
vana Geld an Lynch abgeliefert hat — 
und die früher ala’ „Anfpruch3-Agen= 
ten“ bei der Union Tiraction Co. be— 
Tchäftigt gemejenen Emery Carney 
und Edward Furner. 

Vor der Wahlkommiſſion wurde 
Thon heute Vormittag mit der Ver 
handlung über den, an anderer Stelle 
erwähnten, Proteft begonnen, melcher 
gegen die Bewilligung des Gefuches der 
Referendum-Liga eingelaufen ift. Ans 
malt Underwood ala NRechtöpertreter 
der Beanjtander behauptete, daß bon 
den 131,000 Unterfchriften der PBeti- 
tion feine 60,000 echt feien, d.h. von 
eingefchriebenen Wählern mit ihrem 
richtigen Namen unterzeichnet ſeien. 
Die Referendum - Liga murbe ver= 
treten von ihrem Präfidenten Doty, 
bon Frl. Margaret Haley, von €. 2. 
Ritter und dem Anwalt Labosty. Die: 
fer Legtgenannte meinte, e3 miürde 
mehr nehmen, al3 die nicht eınmal eib- 
lich erhärteten Angaben von 50008ür- 
gern um bie Betition zu entfräften.Herr 
Undermood gab dann an, daß 16 zu= 
verläflige Zeute die Petition geprüft u. 
feitgeitellt hätten, daß gegen 70,000 
von den Unterjchriften offenbare Fäl- 
fchung feien, oder doch nicht von einge- 
fchriebenen Wählern herrührten. Am 
Nachmittag murde die Verhandlung 
fortgefegt. E3 folen nun zunädjt 
bon Herrn Undermwood Bemeife für fei- 
ne Behauptung erbracht werben. 


General = Superintendent Herelen 
bon der Union Traction Eo. hat ange- 
ordnet, daß fortan alle Straßenbahn- 
wagen dieſer Gejellihaft vor allen 
Geleifefreuzungen halten und erft mei- 

ı terfahren follen, nachdem der Schaff: 
ner jich überzeugt hat, daß fein Zu: 
jammenjtoß zu bejücchten ift. Für die 
Weiterfahrt jollen, wenn e3 fih um 
Stabelzüge und um Wagen eleftrifcher 
—— handelt, jene das Wegerecht ha— 
en 

Der Polizeichef meinte heute, daß 
nicht mehr Disziplinarvergehen von 
Polizeibeamten zur Meldung gelang⸗ 
ten, hätte ſeinen Grund hauptſächlich 
in der Beeinfluffung der Polizei = In⸗ 
fpeftoren durch die Bolititer. Da von 
nun an aber die Meldungen de3 PBa- 
trouille = Sergeanten aud direft an 
ihn, ben —— gelangen würden, 

der Betuſchung von 
und bei 


gen 


Bor Richter Brown fe ein im ns 
tere,je von George Munt, cinem frühes 
ren Buchhalter der Weſtern Union Te⸗ 
legraph Co. angeſtrengtes Habeas 
Corpus = Verfahren im Gange. Munf 
ift angeflagt,  Depefchengeheimniffe 
preisgegeben zu haben. Sein Anmait 
macht geltend, daß das betreffende ges 
jegliche Verbot Munt nichts angegan= 
gen bcbe, da er kein ZTelegraphift ge= 
mefen ei, auch jeien die Depejchen, de= 
ren Inhalt er ‚reisgab, fon an bie 
Adreffaten abgeliefert gemejen. Es 
handelte fich um telegraphifhe Nadhe 
richten der Glucofe Sugar Refining 
Co. an Kunden von ihr. Munf gab 
den Inhalt derfelben gegen Bezahlung 
der Warner Sugar Refining Co, bes 
kannt. 


0 —ñ N — 
Wihesı Aung des Gerichts. 


Die Suma € aurc, memurdy & Sherman 
muß ſich deshalb verantworten. 


Richter Kohlſaat hat die Mitglieder 
der Anwaltsfirma Church, MeMurdy 
& Sherman vor das Bundesfreiäge- 
richt zitirt, um fich wegen angebli= 
cher WiiBachtung eines, vom Gerichte 
erlaffenen Einhaltäbefehls, in Verbin- 
dung mit dem Banterott der Chicago 
Motor Vehicle Company, zu berant- 
mworten. 

Die Ladung war die Folge bon 
Vorftellungen, welche der YAUımalt ©. 
H. Meet, der 95 Prozent ver Gläubi- 
ger vertritt, beim Richter gemacht 
hatte. 

Der angeblih verlegte Einhaltsbes 
fehl wurde am 2. März vom Richter 
Kohlſaat erlaffen und verbot e8 Gläu- 
bigern, die nicht bereits ihre Anjprüche 
gettundet hatten, Schuldflagen in ftaat- 
lichen Gerichten gegen die banferotte 
Firma anzuftrengen. Zehn Tage fpä= 
ter fol nun ein Vertreter der Yirma 
Churd, MeMurdy & Sherman fi 
beim Richter Dunne eingeftelt und, 
unter dem Vorgeben, es beftehe fein 
Einhaltsbefehl, eine Klage im Namen 
der Firma Painter, Tobey, Jones & 
Co. anhängig gemacht haben. 

Unmwalt William E. Chur, ein 
Mitglied der verflagten Firma, mar 
heute im Bundesaeriht und erklärte, 
jeine Firma habe nichts von dem Ein: 
balt3befehl gewußt, als fie die ermähn= 
te Klage einleitete. Richter Kohlfaat 
erklärte, die Yirma ..üfe am nächſten 
Treitag die Gründe angeben, marum 
fie nicht wegen der Verlegung bes Ein- 
haltsbefehls beſtraft werden ſolle. 

Der Anmalt Meet erklärt, daß bie 
-Gläubiger der Motor Co. ihre Ans 
fprühe voll ausbezahlt erhalten 
werden. E83 feien zur Zeit Beitände 
bon $63,000 vorhanden, während bie 
Berbindlichkeiten nur $60,000 betra= 
gen. Die Chicago Motor Vehicle Eo. 
mar eines der arößten Gefchäfte diefer 
Art im Weiten. Zu den Aftienbefigern 
gehören oder gehörten ber frühere 
Schagamtsfetretär Shaw, Lyman J. 
Gage und andere befannte Perfönlich- 


feiten. 
— — 


Nüdgängig gemadt. 


Der Derfauf der Corper’fchen Brauerei vom 
Richter nicht geftattet. 


Richter Kohlfaat Hat fich gemeigert, 
den Verkauf der Brauerei von Karl 
Corper an U. E. Nupbaum für $66,- 
000 autzuheigen. Kurz nah dem 
Selbitmord ihres\ Gatten fam Frau 
Eorper zum Richter und erklärte, daß 
fie es nicht gerne hätte, wenn bie 
Brauerei, die ihr Gatte fo lange führte, 
in die Hände fremder übergehen 
würde. Gie verfpradh, die Anfprücdhe 
der Gläubiger zu bezahlen, und um 
ihre guten Abfichten zu bemeifen, bins 
terlegte fie $10,000. Der Richter hat 
aber nun verfügt, dab das Eigentum 
zum Beiten der Gläubiger wieder am 
den Maffevermalter übertragen wird, 
Die Brauerei befindet fi an 41. Str, 
und Union pe. 


Neue Höllenmaſchinen-Senſation. 
Lüttich, Belgien, 22. März. Schon 
wieder ift ein Verbrechen verübt mor= 
den, da3 man auf Unardijten zurüd- 
führt. E3 wurde abermals eine Höllen- 
mafchine auf eine Fenſterſchwelle des 
Mohnhaufes des Polizeilommiffärs 
Binet gelegt, jedoch rechtzeitig entbedt, 
um Unheil zu yerhinbern. ‚ 
Die Mafchine ift ganz ebenfo fon- 
ftruirt, wie diejenige, melde am 18, 
März por dem Wohnhaus des Polizei- 
fommiffärs Laurent erplobirte, -mo- 
bei Sefanntlid der Artillerie-Dffizier 
Papin getöbtet, und ein Halbbugenb 
Perfonen fchmwer verlegt murbe, 
Ein Lieg Balfours. 


London, 22. März. Mit 299 gegen 
242 Stimmen lehnte das britifche Un» 7 
terhaus den Antrag bes liberalen Füb- 7 
rer3 und Er-Minijter® Gir Heny 7 
Campbell - Bannerman ab, der Regie» "= 
rung ein Tabelavotum zu eribeilen, 
weil fie die Eınfuhr hinefifcher Ur 
beit3fräfte in den Iranspaai geftattet. 
Ein ähnlicher Antrag, melden Lorb 
Coleridae im Dberhaus einbrachte, 
murbe mit 97 gegen 25 Stimmen abge» 
lehnt. Diefe Deajoritäten find etwas 
größer, als die Balfour ſche Regierung 
ſie bei anderen neuerlichen Ge = 
ten erhalten hatte. Es gingim nter« 
haus bei den, diesbezüglichen Unter ° 
bandlungen ziemlich ftürmifh m, 


Dampfernahrichten. 
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J gene und Blafenmitteil, 


© wunderbaren Heilungen Der 


aufende haben Nierenleinen 
und wiſſen es nicht. 


—— — 


Um zu zeigen, 


was Swamp⸗Root, das große Nieren-Mittel, an Euch 


bewirt, kann jeder Leſer der „Abendpoſt“ eine Probeflaſche frei 


per Poſt er.halten. 


Schwache und kranke Nieren rufen mehr Schmerzen und Leiden her= 
bot, als irgend eine andere Krankheit, Dehhald, wenn durch Vernach⸗ 


laſffigung oder audere 
wird, ſo folgen ſicher 

Eure anderen Otgane 
vor allen Dingen Eure Nieren, 


Urſachen einem Nierenleiden ſein Lauf gelaſſen 
ſchlimme Reſultate. 

brauch aͤn vielleicht auch Behaudlung 
Denn fie arbeiten am meiſten, und ihnen 


— aber 


muß zwerit Beahhtung geichentt werden. 


Wenn Ayr frank feid, oder Eud) „eiend befindet‘‘, 
das große Nierens, 
Nieren gefund find, verhelfen fie al den 


mers Swamp⸗Root, 
zunehmen, denen ſobald Eure 
anderen Organen zur Geſundheit. 


Ste milde und augenbiidliche Wirkung von 
St; Kilmers Swamp Root, dem großen Nies 
macht jich bald bes 
merfbar. &8 fteht an der Spige wegen feiner 
fchwierigiten 

älle: Smamp:Root verjegt Euren ganzen 

Örper in gejunden Zuftand und Der beite 
Veiweis dafür ift ein Veriud. 
€ 53 Gottage Str., Melcofe, Mafi. 
Woriber Herr! 11. an. 1904. 

„Seit: ip. in der Armee war, fitt ich mehr ober 
Weniger an-einem Nicrenleiden: und im legten Jahre 
wurde e3 jo fhlimm und fognpliziet, dab id viel 
1 feinen ‘Hatte und jehr beunrubigt murde, meine 

Faft und Stärke jhwanden ichnel dahin. Ich las 


"eine Anzeige von Smwamp-Root und jeprieb wegen 


ee 


—— 


die Kommandobrücke 


> Jangen Dedftuhl, 


Ei; 
J 
— 
— 
— 
be 


— 


wandte, doch 


— 
na 


E 
Br 


ath. dh begann die Medizen zu nehmen und 
bemerkte eine entjchiedene Beilarung, nahdem ih 
Emwamp-Rost nur cine kurze Zeit genommen batte, 
%b blieb dabei es zu gebraudjen und ih bin 
da x Pe zu fönnen, daß id volfftändig furirt 
und flart bin: Um abjolut jider zu ſein, ließ ich 
bon einem dvokllor heute etwas von meinem Urin 
uchen und et erklärte ihn als geſund und gut. 

is werk Ahr Smwamp-Htoot tft rein beaeta> 
Bilifh ui enthält teine jchädlichen Droguen. bs 
Br mung volfftändige Wiederherftellung dan⸗ 


wantpeRoot allen Leidenden empfeblend, 
Werbleibe ich 


Achtungsvoll, 
%3.€.Ridharbion.* 
He könnt eine Probeflaidje ‚Des berühm⸗ 
ten Rieren⸗Mittels, Swaäanp-⸗loot frei der 
Voſt portofrei erhalten, um Gud bon der 
Heiftraft desjelben zu übarzeugeit fur ſolche 
Seiden wie Nieren:, Ylajen= and Härnſaͤure⸗ 
frantheiten, jchlehter Verdauung, wenn Ahr 


Editoriche Notiz. — Swamp-Root ift jo 


beginnt Dr. Fils 
Reber: und Blafenmittel, eins 


Ein Berfuh wird Eud überzeugen. 


häufig Tag und Nacht uriniren müßt, wenn 
e8 brennt ober jehmerzt, wenn ein röthlicher 
Sat im Urin ift, bei Kopfiveh, Rückenſchmer⸗ 
zen, lahmem Rüden, Schwindel, Schlaflofig- 
feit, Nerpofität, KHerzitdrungen, die Folge 
von jhlimmen Nierenleiden, Hautausichlag 
von jchlechtem Blut, Neuralgia, Mheumatis- 
mus, Diabetes, Blähungen, Reizbarteit, Er- 
mattung, Energielojigkeit, Gewichtsverluſt, 
fahler Hautfarbe oder Brights Krankheit. 


Wenn Euer Urin, wenn er ungeſtört vier⸗ 
undzwanzig Stunden in einem Glas oͤder 
Flaſche Keht, einen Bodenjat bildet, oder 
trübe ift, fo zeigt Dies, daß Eure Nieren und 
Blaje jofort Behandlung gebrauchen. 


Swamp⸗Root iſt die große rn bon 
Sr. Kilmer, dem herborragenden Nierens 
und Blajen-Spezialiften. Hojpitäler wenden 
e8 mit wunderbarem Grfolg an bei leichten 
und jchlimmen Fällen. Aerzte empfehlen es 
ihren Patienten und gebrauchen «8 in ihrer 
eigenen Familie, denn fie betrachten Swamp⸗ 
Root als das größte und erfolgreichſte Mittel, 


Smwamp:Root jhmedt angenehm und wird 
in Apotheten in der ganzen Welt in zwei 
Größen Flaſchen vertauft und zu zwei Prei⸗ 
ſen — fünfzig Cents und ein Dollar. Ber 
achtet den Namen Smwamp-Root, Dr. Kils 
mer Swamp-Root und bie Adrefie, Bing: 
hamton, N. 9., auf jeder Flaſche. 


erfolgreich in der prompten Heilung 


der ſhůmnſien Falle von Nieren⸗, Leber- oder Blaſenleiden, daß Ihr um Gud von je; 


nen wunderbaren Vorzügen zu überzeugen, 
Anformarion abjolut frei per Poſt erhaiten 
den und abertaufenden von 
Der Werth und Erfolg von 
Lefer fich eine Probeflaiche tommen laffen. 
Binghamton, N. 9., ihidt, vergeht wicht, 
der Chicagoer „Abendpoft“ gelejen habt. 


eine Probeflafche und ein®ud) mit werthvoller 
tonne Das Buch enthält viele von den tauſen⸗ 
Zeugnifien von Männer und Frauen, die geheilt wurden 
Swamp Root ift jo wohlbefannt,dak es rathjam ift, wenn bie 
Wenn Ahr Eure Adrefie an Dr. 
zu erwähnen, daß Ahr dieje liberale Offerte in 
Die Echtheit diefer Offerte wird garantitt. 


Kilmer & Co., 


— — — — ———— — 


Ein Einbrechet aus Puſſion. 


Don €. W. Hornung. 


(28. Fortſetzung.) 
Trotz des ſtrengen Verbots hatte ich 
als meine letzte 
offnung erſtiegen, und dort ſaß A. 
affles in der That auf einem 
berlicht und neigte ſich über einen 
worauf ein junges 
ei tleideites Mädchen lag, 
Farbe, buntlem Haar und etwas auf: 
den Augen. So viel hatte ich bes 
merkt, ala er fi erhob und fi raſch 
dann hatte ih nur 
och nterefie für 
maffe, die dem Ausdrud gut geſpielter 
bertafchung vorausging. 
* * "Bunnp!” rief Raffles. 
„Die fommft denn Du hier her⸗ 
deſchneit? 


Dabei kniff er mich in die Hand, 


imnd cch ſtammelte etwas Unverjtänd> 


Er; 
im 


En 


> " 
u, 


Und Du fährft mit in biefem 
et? Am Ende jogar au nad 


_ Meapel? Ne, das muß ich aber mwirt- 


; fagen! Mit Merner, darf ih 
3 a meinen Freund porjtellen?“ 


— 5 


pas that er denn au ohne zu er- 

zöthen, indem er mich als einen alten 

Efulfameraden bezeichnete, den er feit 

Monaten nicht gefehen habe, und wo⸗ 

hei er allerhand ganz willfürliche und 

unnöthige Nebenumftände erfand, die 

ich perivirrten und mich mit Arge 

Em und Xerger erfüllten. Ich fühlte, 

ie ich für und Beibe erröthete, aber 

n lag mir nidt2. Meine gejell- 

ſche Gewandtheit hatte mich voll⸗ 

4 erlaffen, und ich bemühte mich 

ar nicht, ſie wiederzufinden, um 

Pa aufgezwungene Rolle — 

ließ ich mich herbei, 

orte zu murmeln, die mir 

les gerabezu in ben Mund legte, 

Ind auch das that ich, ohme meine üble 
® 'gu verbergen. 


2 
uU 


Nur dazu 


jo Du haft meinen Namen in ber | er Lin 


| 
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baren Ruf, 


rei 


die flüchtige Orts | 


ein | 
ühtiges Ding mit bleicher Haut- 


i 
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| 
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Paffagierlifte gelefen, und da3 Hat 
Dich veranlaßt, mich aufzufuchen? Du 
guter, alter Bunny! ber hör’ mal, 
ich wollte, Du fünnteft meine Kabine 
theilen. ch habe eine prachtvolle auf 
dem Promenadebed, aber ber Zahl⸗ 
meiſter konnte mir nicht verſprechen, 
mich allein zu laſſen, und wir wollen 
gleich das Nöthige beſorgen, daß ſie 
keinen Fremden hineinlegen. Hier 
—— wir ohnehin nicht länger blei⸗ 
en.“ 

Ein Steuermann war nämlich an's 
Rad getreten, und noch während wir 
fprachen, nahm ein Lootſe die Kom⸗ 
mandobrüde in Beſitz. Als wir hin» 
unterftiegen, fuhr der Tender mit flat⸗ 
ternden Tafchentüchern und unter lau= 
ten Abfchiedsrufen ab, und mir em- 
pfahlen ung von Miß Merner unter 
Begleitung de langjamen tiefen 
Stöhnen?, das aus dem Mafjchinen- 
raum heraufbrang und uns verkün⸗ 
dete, daß unſere Reiſe begonnen hatte. 

Die Beziehungen zwiſchen Raffles 
und mir nahmen keinen vielverſpre⸗ 
chenden Anfang. An Deck hatte er 
meine hartnädige Verblüffung durch 
ſeine erzwungene, aber im Ganzen 
überzeuaende Luftigfeit verhüllt; in 
der Kabine legte er jeboch die Glace- 
handſchuhe ab. 

Du Schafskopf,“ knuxrte er, „Haft 
mich jchon wieder verrathen.“ 

Wieſo habe ich Dich verrathen? 
enigegnete ich, die beſondere in den 
Morten „chon mieber“ liegende Be⸗ 
leidigung überhörend. 

„Wie? follte denten, jeder 
Dummtopf hätte herausfühlen fünnen, 
daß ich unjer Zufammentreffen ein 
rein zufälliges fein laffen wollte.” 

„Nachdem Du- jelbit Beide Billetts 
genommen hatteft?“ 

„Davon mußte an Bord Niemand 
twa3. Außerdem hatte ich mich auf 
noch nicht dazu entfchloffen, als ich fie 

a u 


hm, 
„Dann hätteft Du mich benachrich⸗ 
tigen ſollen, —* Du Deinen Ent» 
neh Du madjft Deine 


daß ich mich ihnen 
fol. Ich konnte 
daß, Du. irgend 


Spieß zu 


dann verlangit Du, 
inftinttiv anpaffen 
doch nicht. riechen, 
etwas im Schilde 
Damit hatte ich den 
wirkungsvoll umgelehrt, und affles 
ließ beinahe den hängen. 
3a, Du, Bunny, ich wollte e& 
‚mi en. Du 


len, ſowie ich 


ort darüber, und 


— — — are AR: et — — 
EAvbendpoſt, Chicago Dienſtag, ven 22, März 1904 


‚Wenn Du Di ſcheuteſt, mir zu 
Tchreiben, “ fuhr ich fort, „Io bätteft Du 


mir mindeftens- einen Winf’ geben: fol»: 

das Schiff beirat. I 
würbe ihn fofort veritanben haben, 
und jo furchtbar tugenbhaft, ala Du 
zu glauben jcheinft, bin ich auch nicht.“ 

Far es Einbilbung, ober fah Raff- 
les wirtlich etwas beſchämt aus? 
Wenn ich mich nicht täuſchte, ſo war 
e3 jedenfalls das erſte und legte Mal 
während all ber Jahre unſerer Be⸗ 
kanntſchaft, und zu befchwören vermag 
ich es auch jetzt noch nicht. 

Das war auch gerade das, was ich 
vorhatte,“ ſagte er. „Sch wollte in 
meiner Koje warten, bis Du vorbei⸗ 
kamſt, aber. ...“ 

Du warſt durch etwas Beſſeres in 
Anfpruch genommen.“ 

„Sag lieber durch etwas Anderes.” 

„Die reizende MiE Merner?“ 

„Sie ift wirklich reizend. 

Das ſind die meiſten jungen Auſtra⸗ 
lierinnen.“ 

Woher weißt Du denn, daß ſie 
Auftralierin ift?“ 

„Ich habe fie fprechen hören.“ 

„Wie ungezogen!” entgegnete Raff- 
{eg lachend. „Sie fpricht nicht mehr 
durch die Nafe al Du. Ihre Familie 
ift nämlich eine beutfche. Mir Wer: 
ner ift in einer Dreöbener Penſion ge⸗ 
weſen und reiſt jetzt allein nach Hauſe.“ 

„Geld?“ fragte ich. 

„Geh zum Kudud!“ eriwiberte er, 
und obgleich er lachte, hatte 39 ben 
Eindrud, daß es rathſam ſei, den 
Gegenſtand des Geſprächs zu wechſeln. 

WGut/ ſagte ich, „alſo Miß Werner 
hatte mit Deinem Munfce, daß mir 
uns ald Frembe gegenüberjtehen ſoll⸗ 
ten, nichts zu jharfen? Führft Du 
elwas Feineres im Schilde?“ 

„Das könnte wohl ſein.“ 

Willſt Du mir nicht lieber ſagen, 
worum es ſich handelt?“ 

Raffles 
der alten Vorficht, die ich ſo gut kannte, 
und gerade, daß ich nach allen dieſen 
Monaten fo vertraut damit war, ver⸗ 
anlaßte mich, in einer Weiſe zu lächeln, 
die ihn hätte beruhigen können, denn 
eine Ahnung, worum es ſich handeln 
könne, war bereits in mir aufgeſtiegen. 

„Wirſt Du Dich nicht am Ende 
mil dem Lootſenboot davon machen, 
Bunny?“ 

„Kein Gedanke.“ 

Alſo — erinnerſt Du Dich noch der 
Perle, worüber Du ſo ſchöne Verſe...“ 

„Du haft fiel” fiel ich ihm in’8 
Wort, mobei mein Geficht, mie i im 
Spiegel fah, fi mit Purpurröthe über: 
300. 

Raffles ſchien überraſcht zu ſein. 

Noch nicht,“ antwortete er, „aber 
ich gedenke, ſie zu bekommen, noch ehe 
mir Neapel erreichen.“ 

„Iſt ſie an Bord?“ 

Ja u 


„Aber ivie — mo — ter bat fie?“ 

„Ein feiner Offizier, ein Knirps 
mil einem ſenkrecht in die Höhe ftehen- 
den Schnurrbart.“ 

„Den habe ich im Rauchjalon ges 
fehen.“ 

„Ja, das ift er; bort hauft er ben 
ganzen Tag. Hauptmann Wilhelm d. 
H., wenn Du in ber Liite nachjehen 
willſt. Er reift in bejonberem Auf: 
trage feines oberjten Kriegsherrn und 
überbringt die Perle.“ 

„Haft Du das in Bremen ermittelt?” 

„Nein, ich hab's in &. bon einem 
Zeitungsmenfchen erfahren, den ih 
dort fenne. Ich jchäme mid, ein- 
zugeftehen, Bunny, daß ich deswegen 
dorthin gereift bin.“ 

„Deifen brauhft Du Die) nicht zu 
ſchämen,“ erwiderte ich, in Lachen 
cusbrechend. Webrigens trifft nun 
haarfcharf das ein, was ich ſchon neu⸗ 
lich bei unferer Auderpartie erwartete 
und erhoffte. 

„Du hoffteft das?” rief Raffles mit 
weit geöffneten Augen, und in der 
That war jet er an der Reihe, über» 
rafcht zu fein, während ih mich von 
Rechts wegen hätte ſchämen follen. 

„Ya,“ antwortete ich, „ich bin bon 
dem Vorhaben ganz eingenommen, 
aber ich hatte nicht die Abſicht, es vor⸗ 
zuſchlagen.“ 

Und doch würdeſt Du mir neulich 
Gehör geſchenkt haben?“ 

Gewih hätte ich das gethan, und ge= 
ftand das auch rücdhaltlos ein, aber 
feldftverftändlich nit jhamlos und 
auch nicht mit dem Wohlbehagen eines 
Menſchen, dem ein ſolches Abenteuer 
an fi Vergnügen macht, fondern un- 
wirſch, trohig, verbiſſen, wie Jemand, 
der verſucht hat, ehrlich zu leben, und 
dem e3 nicht gelungen it. Da ich ein= 
mal dabei war, fagte ich ihm auch noch 
mehr und fehilverte ihm berebt meinen 
hoffnungslojen Kampf und meine uns 
permeidliche Niederlage, denn hoff⸗ 
nungslos war jener, unvermeidlich 
diefe für einen Menfchen mit meiner 
Vergangenheit, obgleich bie Ehronit 
diefer Vergangenheit nut in meiner 
——— 
Das Bud) erflärt Euch, wie Ihr auf mein 

Rifiko geiunden Fünnt. 


Menn Ahr beifer zu fühlen tünjct, 

Menn Ahr mehr haben mwünidt, 

Menn e8 Cuh an Streben fehlt, 

Wenn Ahr Sadhen nicht mehr wie früher verriche 
ten konnt. 

Menn Ihr weniger Selbftvertrauen babt, 

Wenn 8 Guh an Kraft, Stärke und Sebenstraft 


ebit, 

Menn Etwas Eure Konftitution zerftört. 

Schreibt und verlangt mein Bub. Schidt Teinen 
Gent. Laht mich das Riftio übernehmen. Labt wid 
Gud den Nauen eines Euch maheliegenden Upotber 
fer8 geben, der Euch jechs Flafhen von Dr. Shonns 
Miederberfteller-(Rettorative) einen Monat auf Probe 

eben wird. Gebrauht das Mittel und Iernt buch 
Eus felbft, wa8 er bewirken, fann. 

65 LIoftet Euch nichts — nicht einmal einen Cent— 
falls Ahr jagt, „Ib fühle nicht beffer.- licheriaßt 
e8 weder dem Mpotheler — noch mir, Wir könnten 
parteiiich_ fein. di Hr allein, follt das Wort 

eben, ob Abt 25.50 bezahlt ober Pas Der 
Bändier tan *8 —— — — die Koſten mir 
aufrecinen, wenn Yhr e5 beriang 

et Sr. Shoop’s Wirderberfeller auf mein 
Kifito, Er toftet teinen Gent, falls 
Ahr * eine zimei Gents - 
i arte — gegen 
de DE 8 50, deren Breis. 


derherſtellers — gegen 
bald an zu glauben, bak mein Wi 
— 


gewdhnl 


— ja jehr, fange ber e i& gefunden, 


w er if, wie jelten er 
i ut daranf. Dbendrrin 
& risfire meinen Mi heim. —— —* 
dies 
en. An⸗ 


n? 
ie 


aus 
mie er.ed au ihum: 
per en — 


einverſtanden 


muſterte mich wieder mit 


eigenen Geele gefeftieben fand. _E8 


"war bie alte, alte Gejchichte des Die- 


bes, ber nerfucht, ein ehrlicher Menih 
zu werben; eö geht gegen die Natur, 
und damit ift Alles gejagt. 

Raffles war burhaus nicht mit mir 
und: fchüttelte ben Kopf 
über meine alimodiſchen Anſchauun⸗ 
gen. Die menſchliche Natur ſei ein 
Schachbrett, man müſſe ſich mit der 
Abwechslung zwiſchen ſchwarzen und 
weißen Feldern abfinden und dürfe 
nicht verlangen, fich entweder nur auf 
{chwargen, oder nur auf weißen zu be= 
wegen, tie unfere Voreltern auf der 
Bühne over in altmobifchen Romanen. 
Ihm ſeinerſeits gefalle es auf allen 
Feldern des Breites gleich gut, aber 
der Schatten ber ſchwarzen laffe bie 
Helligkeit der weißen nur noch mehr 
herbortreten. Meinen Schluß erklärte 
er für abgefhmadt. 

„Aber Du befinveft Dich bei Deinem 
Irrthum in guier Geſellſchaft, Bunny, 
denn alle billigen Moraliften predigen 
venfelben Unfinn, und der alte Virgil 
war der erſte und ſchlimmſte Sünder 
von Euch Allen. Ich wette darauf, 
daß ich jeden Tag, wo es mir gefällt, 
aus dem Avernus emporſteigen kann, 
und früher oder ſpäter werde ich das 
auch thun, um nicht wieder darin zu 
verſinken. In eine Geſellſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht werde ich mich 
wohl nicht verwandeln können, aber ich 
kann mich ‚zurüdziehen, folide werben 
und ehrlich leben biß an mein felige3 
Ende. Ach meiß nicht, ob das nicht 
fchon mittels diefer Perle allein aus» 
führbar wäre.” 

„Dann hältft Du fie nicht mehr für 
zu auffällig, um fie zu verfaufen?” 

„Wir tönnten eine Perlenfifcherei 
pachten und fie mit anberer gering- 
merthiger Waare finden. Das müßte 
nad) monatelangem erfolglofem Filchen 
geſchehen, gerade wenn mir ſchon im 
Begriffe wären, das Geſchäft als hoff⸗ 
nungslos aufzugeben und unſeren 
Schoͤner wieder zu verkaufen. Bei 
Golt, das wird Lärm im Stillen 
Ozean machen!“ 

„Run, jedenfall3 müffen wir fie erft 
haben. ft diefer Herr von Soundjo 
ein gefährlicher Kunde?” 

„Sefährlicher, al3 er außfieht, und 
frech ift er, wie der Satan.“ 

(Fortfegung folgt.) 


— —— — 


Heilt Erkaltung in einem Tag. 

Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. 
Apotheler gibt's Geld zurüd, wenn fie nicht 
heiien. E. W. Grove's —— auf 
Schachtel. 25c. i8of, dife 


Unter füdliher Sonne, 
Ein Charafterbild. 


Nah der Erzählung eines franzöfiichen Bauers von 
Marzimilian dBraum 

Keanne Talon war eine jener jhd- 
nen und fräftigen Naturen, die man 
meift bei den Arlefierinnen findet, bei 
den Frauen jenes Volfes, das, herbor- 
gegangen aus einer Mifhung der alten 
Gallier mit ven Römern, an den Ufern 
der Ahone die fagenreiche Provence be- 
wohnt und dejjen Name von ber alten, 
einst mächtigen Stadt Arles herrührt. 

Keanne Talon trug mit Stolz ihre 
fiebzehn Jahre, welche mit Ylammen- 
zeichen in ihren großen, leuchtenden 
Augen ftanden. Das reiche, jchwarze 
Haar trug fie einer, gemundenen Krone 
aleich auf dem edel. geformten Kopfe. 
Ein geringfhätiger Zug um die dun— 
felrothen Lippen und die jharfe Yalte 
auf der hohen, reinen Stirn gaben dem 
jugendlichen Geficht zwar einen fat 
finfteren Ausbrud, welcher aber dur 
die rofigen Wangen gemilbert murbe. 
Ihre Geftalt mar hoch und üppig; fie 
mar ftet3 die fchönfte Erfeheinung uns 
ter allen Bauernmäbchen, die be 
Sonntags die Sabotiere (Holzihuh- 
tanz) unter den Ulmen tanzten. 

Keanne war die Tochter eined — 
Mildfhüten, der fein gefährliches Ge- 
merbe durch den Betrieb einer Schänte 
in dem Dörfchen Velbez auf dad Ge- 
fchictefte zu verbergen berftand. Die 
Bande des Blutes waren faft die ein- 
zigen, welche ziwifchen Vater und Tod; 
ter beftanden; Schuß von der einen 
Geite, Achtung von der anderen — 
darin beftand aller Austaufch; von 
Särtlichteit mußten beibe einander ge= 
genüber nicht. Die Bebürfniffe 
Keannes waren fehr befcheiben. Bar- 
fuß, den Rod Hochgefhürzt und rüd» 
wärts befeftigt, trug fie die Jagbgerä- 
the ihres Vaters, wenn biefer zu fei- 
nen Raubzügen in bie Wälber aufs 
brach. 

Jeanne Talon wollte jedoch nicht 
bloß die Trägerin ihres Vaters ſein, 
und ſo bat ſie endlich für ſich ſelbſt um 
Gewehr und Munition. Der Tag, an 
welchem ſie die erſte Wildente erlegte, 
war für ſie ein Feſttag. Von da ab 
fühn und eine gelehrige Schülerin, 
wurde ſie bald der Stolz des alten 
Talon. 


Die beiden Menſchen, von Natur 
aus primitiv, faſt wild, zogen zur 
Jagd wie zu einem Krieg aus. Beide 
gleich ernſt und ruhig, gingen ſie oft 
meilenweit nebeneinander her, ohne 
ein Wort, einen Blick zu wechſeln. 

Doch während Jeanne nach den 
Thieren der Luft und der Erde aus— 
zog, zog die Liebe in ihr junges Herz 
ein. Mehr als einmal ließ ſie einen 
Vogel vorüberfliegen, um träumeriſch 
und ſinnend vor den Flügeln einer 
Windmühle ſtehen zu bleiben, wo ein 
ſchmucker, junger Burſche wohnte, der 
bas ſchönſie blonde Haar beſaß, das 
man ſich vorſtellen dann und das in 
jener Gegend gleich einem Wunder an⸗ 
geſtaunt wurde. 

Jeanne kehrte nun öfter mit leeren 
Händen, dafür aber mit feltfam bes 
megten Bliden heim. Es läßt ſich 
benten, daß dem Vater Talon dieſe 
Veränderung nicht entging. Eines 
* ala fie wieder eine Wachtel vor⸗ 

iegen ließ, ftieß er. einen Fluch 
-und pfiff dann leife por fi Hin, 


‚Dich zu nerheirathen.“ 
Bater —?” 


— — 


imollte, Jeanne, ich habe 


„Pierre Lahaur Hat um Deine 
—— angehalien; ich habe ihm zuge⸗ 
agt.“ 

Jeanne exröthete und erblaßte ab⸗ 
wechſelnd, indem ſie das Haupt mit 
erftaunter Miene nach ihrem Vater 
wandte, dann lächelte fie gleichgiltig 
und fe agte. einfach: „Ich liebe Pierre 


nicht. 

is „Das tft möglich, aber — ich liebe 
ihn.” 
„IH mil mich aber nicht verheira- 
then,“ fagte fie voller Ruhe. 

Aber ihr Vater hörte nicht mehr auf 
fie. Er begte feinen Hund auf ein 
prächtigeg Stüd Wild, welchem er eine 
ficher treffende Kugel nahfandte. Erit 
nachdem er fein Gewehr wieder umges 
hängt Hatte, fagte er befchließend: 

„Pierre Lahaur kommt morgen. 
Nun find e8 drei Jahre, daß er mein 
Wort hat; in acht Tagen wird er Dein 
Mann!” ‘ 

* * * 

Im Ganzen genommen war Pierre 
Lachaur eine gulePartie, beſonders für 
die Tochter eines halben Räubers, wie 
es dieſer alte Wildſchütze war. Pierre 
hatte die Feldzüge in Afrika mitge— 
macht, und man erzählte ſich manch 
hübfchen Zug von feinem Muth und 
feiner Kraft. 

Er war ein Mann von feitem, ja 
ftartem Willen; er hätte verdient, im 
der Bretagne geboren zu fein, ort, imo 
man bie Männer in bad Meer taucht 
und unter den Eichen trodnen läßt. Er 
mar Talt, fprach wenig, doch maß er 
fprad, war gut gefagt. Nachdem er 
feine fieben Jahre abgebient, fehrte er 
al3 Sergeant-Major zurüd und lebte 
in Ruhe und Frieden von dem Ertrag 
einer Meierei, welche ihm feine Mutter 
hinterlaffen. Seine ruhigen, aber enet- 
gifchen Züge verriethen Den Stolz de3 
Soldaten, jorwie des Bauern. 

Pierre Lahaur Tam, mie Dater 
Xalon vorhergefagt, den nächten Tag 
in die Schänfe von Veldez. Er hörte 
ruhig die Anfichten Jeanne? an, fomie 
das Geftändnik ihrer Liebe zu einem 
anderen; als fie geendet, nahm er herz- 
Lich ihre beiden Hände in bie feinen und 
Tagte: 

„Sie find ein qute3, brabes Mädel, 
Jeanne, ich danke Ihnen!“ 

Dann wandte er ſich um. 

And wann iſt die Hochzeit?“ frug 
Vater Talon, der ſoeben eingetreten 
war. 

„Inn acht Tagen!" antwortete Pierre. 

„Was jagen Sie?“ frug Jeanne. 

„Ih Tage, daß mir in acht Tagen 
Hochzeit Halten.” 

„Aber Sie wiffen dach, da ich Sie 
nicht Tiebe, daß ich Bafile Liebe!” 

„Ich weiß das! Aber dad wird nor- 
übergehen! Für mid) ift dad nur eine 
Geduldsſache!“ 

Bei diefen Worten, welche einen voll⸗ 
kommen ernſten Entſchluß kundgaben, 
ſah Jeanne ihre letzte Hoffnung ſchwin⸗ 
den. Sie liebte den Sergeanten nicht, 
nun aber fühlte ſie, daß ſie ihn zu haſ⸗ 
ſen begann. Der erſte Zorn ſchlich ſich 
in diefen jungen Charakter ein, der ſich 
zum erſten Male dem Willen zweier 
Männer beugen mußte! 

Wie ſich Jeanne in jenen Baſile, in 
diefe mehlbeſtaubte Statue, verlieben 
konnte, iſt ſchwer zu erklären, doch ge— 
ſchah es wahrſcheinlich aus dem näm⸗ 
lichen unergründlichen Grunde, aus 
welchem ſich oft die herrlichſten Frauen 
in die nichtsſagenden Männer verlie⸗ 
ben. Bafile gehörte zu der Spezies der 
— Stutzer, deren es auf dem Dorfe 
ebenfo wie in den Städten gibt. Eine 
fofette Blouſe übt dort dieſelbe Wir— 
kung wie ein ſchwarzer Frack, und die 
weißen, elegant geſchnitzten Holzſchuhe 
verleihen jene läfſige Anmuth, wie es 
im Salon die glanzenden Lackſchuhe 
thun. 


————————— — — — — ——— 
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Schlug um ſich umd ſchrie 


Eines Babys quafvolles 
Leiden von Eczema. 


Konuten e8 nicht halten. Es zerriß 
fein Geficht und feine Hände. 


Enticura reitete fein Leben, fo behauptet 
bie Dintter. 


„AB mein Mädchen fechd Monate alt 
war, hatte fie Ergema. Wir Bbatıen 
Goldtream und alle Arten von Mitteln 
—— aber nichts that ihr gut, in 

irflichfeit wurde fie ftändig jchlimmer. 
Sch widelte ihre Hände ein und wenn ich 
fie angog, wann ih fie auf den Tiſch le⸗ 
gen, denn ich fonnt> fie nicht halten. Sie 
mollte um fich fchlagen und fchreien, und 
wenn fie e3 fonnte, wollte fie ihr Geficht 
und ihre Arme fait zu Stüden en 
Ach gebrauchte vier Büchſen bon Cuti⸗ 
curasSalbe, zwei Stüde bon Euticura> 
Seife und gab ihr das Tuticura Reſol⸗ 
dent und ſie wurde kurirt und ich ſehe 
feine Spur mehr von dem Ausichleg. Ich 
fann mwahrbeitägerreu jagen, daß ſie ihr 
Leben gerettet haben, und Jedem, der 
fo leidet mie fie, fanıı ich nur ratben, 
mit Guticura einen Verfuch zu machen.” 

rau &. 4. Sonrad, Lisbon, N. 9. T. 


ebr. 1898. 
Fünf Yabre —— am 23. Febr. 1903, 
ſchreibt au Conrad meiter:, 

„Mit Vergnügen fan ich Sie benach⸗ 
richtigen, daß die Kur permanent gewe⸗ 
en iſt, da es jest fech3 Jahre her tit, jeit- 
em fie geheilt wurde, und feitdemt hut 
fig daß Leiden nicht wieder eingeitelli 
und ich babe einer Menge Freunde ges 
ae die Euticura-Mittel zu gebrau- 

en.“ 

Sofortige Erleichterung und erfriſchen⸗ 
der für bautlerdende Babies und 
Ruhe für abgeipannte, beiorgte Mütter 
bring 
Seife 


en arme Bäder mit Cuticura 
und leichte —— mit Cu⸗ 
tieura Ointment (Salbe), der rein 
— 


2 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft 
Gebrauch ist, 
getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


als 30 Jahren in 


habt, und die seit mehr 
hat die Unterschrift von 


Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 


Nachahmungen und 
und ein gefährliches 


* Eben-so-gut” sind nur Experimente 
Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 


und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria. ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. 


Es ist angenehm, 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 
vertreibt Würmer und 
Diarrhoe und Windkolik. 
des Zahnens, 
dert die Verdauung, 


Sein Alter bürgt 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Es erleichtert die Beschwerden 
heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
regulirt Magen und Darm 


für seinen Werth. Es 


und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


ichtes CASTORIA ımMER 


‘ a mit der Unte 


rschrift von ” 
7 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY STREET. NEW YORK CITY. 


Jeanne eilte zu ihrem Geliebten, um 
ihm die Mittheilung von dem ihr be= 
porjtehenden Unheil zu machen, doc 
diefer Hatte nicht den Muth, ihr Troſt 
zuzuſprechen, denn Baſile begann be⸗ 
reuts ſich vor der von ihm entfachten 
Liebe zu fürchten, die in Jeanne zur 
lodernden Flamme geworden, bei ihm 
indeſſen nur einen kleinen Funken bil⸗ 
dete, und ſo ſuchte er in ſeinem feigen 
Sinn nach einem Mittel, ſich dieſer 
Kiebe wieder zu entledigen. Jeanne hin⸗ 
gegen hegte die kühnſten Plane, und als 
fie ihr Haupt von der Schulter des Ge— 
liebien erhob, ſah dieſer durch ihre 
Thränen einen Blick aufleuchten, wel⸗ 
cher ihn mit Furcht und Schrecken er⸗ 
füllte. 

Was bedeutete dieſer Blick? 
Was hatte Jeanne beſchloſſen? 
* * * 


Der alte Talon war indeſſen an den 
Vorbereitungen zur Hochzeit thätig. 

Den Tag vor derſelben ging er zei⸗ 
tig am Morgen fort und ließ feine 
Tochter allein zu Haufe. 

63 war ein herrlicher Tag, hell und 
freundlich jchien die Sonne nieder. 

Jeanne jtand mit nachdenklicher 
Miene am enfter, den yuß. auf einen 
Schemel geltüßt, und pußte eifrig einen 
alten Karabiner ‚als plößlich die Glode 
in der Schänfe ertönte. 

E3 war Pierre Ladhaur. 

Achtungsvoll nahm er feinen grauen 
Filzhut ab, frug nach Vater Talon und 
fegte jich, da er defjen Rückkehr ab- 
warten mollte, an’3 eniter, fing an, 
feine Pfeife zu ftopfen und in Brand 
zu fegen und fah der ihren Karabiner 
nicht aus der Hand laffenden Jeanne 
mit unerfchütterlicher Rube zu. 

Endlich machte Jeanne eine leichte 
Bewegung der Ungebuld, Gie hörte 
plößlich in ihrer Arbeit auf und nad= 
dem fie Pierre lange mit fonderbarer 
Miene firirt, frug Tie kurz: 

„Haben Sie noch immer das Ver⸗ 
langen, mich zu heirathen?“ 

Fragen Sie mich, ob ich noch Luſt 
zuin Leben habe!“ antwortete Pierre. 
„Ih habe in meinem Leben nicht3 ge= 
Yiebt, ala meine Mutter und — Sie!” 

„Aber ich habe Ahnen doch aefagt, 
daß ich Sie nicht liebe!“ verfegte Jeanne 
mit Bitterfeit. 

„Das wird fommen!“ 

Seanne zitterte; fie begann im Zim⸗ 
mer auf⸗ und abzugehen. Plötzlich 
blieb ſie vor Pierre ſtehen. 

„Nun — hören Sie mich an!“ ſagte 
ſie kurz. „Ueberlegen Sie! Ich ſchwöre 
Ihnen bei meiner Ehre: wenn Sie mich 
heirathen, ſo — ködte ich Sie!“ 

„Gut,“ fagte Pierre in ſeiner uner— 
ſchütterlichen Ruhe, „ich werde Sie hei⸗ 
rathen!“ 

In dieſem Augenblick trat Vater 
Talon in die Stube. 

Jeanne kehrte langſam auf ihren 
Platz zurück und putzte an ihrem Ka— 
rabiner weiter. 

* * * 

Beiläufig eine Woche verfloß ſeit der 
Hochzeit Jeanne Talon's und Pierre 
Lachaux. 

Die junge Frau vergoß insgeheim 
Thränen, oft ſtand ſie ſtundenlang 
an's Fenſterkreuz gelehnt, mit ſtarrem 
Blick, blaſſen, feſtgeſchloſſenen Lippen, 
ihre Gedanken in den Abgrund ihres 
Leides verſenkend. 

Pierre hatte fo viel Takt, in folchen 
Augendliden fie allein zu lafjen und 
ohne ein Wort der Klage fi zu ent- 
fernen. 

Eines Tages theilte er ihr mit, daß 
er im Dorfe Chauny zu thun habe und 
erit mit dem Abend zurüdtehren werde. 

Seanne antwortete nur mit einem 
Neigen des Kopfes, und Pierre ging 
mit einem unterbrüdten Seufzer fort. 

Diefen Tag ging Vater Talon wie: 
der mit feiner Tochter wildern. E3 war 
das erfte Mal feit drei Wochen. Der 
ute Dann fühlte fih jchon ganz un» 


ch. Wie zu ihrer Mäbche —* 
Jeanne mit hochgeſchũtztem 
Seite ihres Waters. Der rauhe⸗ 


| fo atüctic, ihre Kugel fo ſicher wie 
heute 


Beim Jagen vergeht die Zeit ſchnell, 
und ehe man ſich's verſah, gemahnte 
der Sonnenuntergang die junge Frau, 
in ihr eheliches Heim zurüdzufehren, 
während der Water fich weiter in den 
Mald flug, um fein verbrecheriiches 
Gemerbe auch in der Nacht Fortzufegen. 
An einem Kreuziveg trennten fich Va= 
ter und Tochter. 

Xeanne ging auf einem Fußſteig am 
Auslaufe des Waldes, und war auf der 
Seite, wo die tiefer gelegene Landſtra— 
he ſich hinzog, von mächtigen Eichen⸗ 
bäumen wie von einem Vorhang ge— 
dect. Mit dem Schatten ber Nacht fiel 
auch der Schatten des Leides wieder 
auf ihr Herz. Ihr Blut rollte von ben 
Anftrengungen de3 Tages lebhafter in 
ihren Adern. Bon Zeit zu Zeit blieb fie 
ftehen, um fich umzufehen; fie athmete 


ſchwer. 
Hlötzlich hielt ſie an. Ein Mann 
ging auf der Straße, ein Soldatenlied 
dor ſich hinſingend. Jeanne preßte den 
Karabiner an ſich und kniete zwiſchen 
zwei Bäumen nieder. 
„Es iſt ein Mord!“ rief ihr Gewiſ⸗ 


——— 

Es iſt ein Schwur!“ antwortete ihr 
Stolz. 

Ein blutiger Nebel ſinkt über ihre 
Augen—ein Schuß fällt. 

Pierre Lahaur ſtürzt, ohne einen 
Schrei augzuftoßen, nieber. 

„sch tweiß, 


„Setroffen!“ fagte er. 
wer e3 mar!“ 

Seanne blieb einige Augenblide mie 
betäubt unter der Laft des Verbrechens, 
das fie foeben begangen; dann, aus ih⸗ 
rem Entſetzen ſich aufraffend und die 
Waffe in's Gebüſch werfend, ſtürzt ſie 
einer Wahnſinnigen gleich der Richtung 
zu, wo die Mühle ſich befand. 

„Baſile! Baſile!“ rief ſie und ſchlug 
verzweifelnd mit beiden Fäuſten an die 
Thür. 

Aber Baſile antwortete nicht, und 
zwar aus gutem Grunde, denn Baſile 
hatte ſeit drei Tagen das Land ver— 
laſſen 

Der Abend fand Jeanne weinend zu 
Füßen des Bettes ihres Mannes. 

Bauern hatten ihn aus dem Staube 
aufgehoben und nach Hauſe getragen; 
ſeine Wunde war gefährlich, doch nicht 
tödtlich. 

Jeanne lauſchte ſeinem leiſeſten 
Athemzuge und beobachtete ängſtlich 
jede ſeiner Bewegungen. Als ſie der 
Bruft des Vermundeten etivas Luft 
machen wollte, trafen ihre Hände ein 
Papier, welches gefiegelt und an das 
Gericht adrejjirt war. 

Sie öffnete e3 mit Haft und las 
heim Schein der Kerze folgende Worte: 

„Man tage Niemanden meines Zo- 
des an; ich gebe mir felbft den Tod.“ 

Eine Ihräne rollte Über die Wan- 
gen Jeanne's, und andächtig preßte ſie 
ihre Lippen auf die bleiche Stirne ih⸗ 
res Mannes. 

Die Geneſung Pierre's dauerie lan⸗ 
ge, während deſſen — eine bei⸗ 
ſpielloſe Ergebenheit bewies. 

Sie wollie Niemandem die Pflege 
überlaffen und verbrachte alle Nächte 
mwachend an feinem Lager. 

Heute hat Pierre wohl ein zerſchoſ⸗ 
ſenes Bein, dafür aber eine Frau, von 
der er — angebetet wird! 


— — — — 


Leberreime. — Die Leber iſt von 
einem Hecht und nicht von einer Fliege; 
nicht ziemt fi’, wenn der Trauring 
fehlt, zu faufen—eine Wiege. 

— —— — 
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Von Chicago und Milwaukee, 


22. und 29. März, 
5., 12., 19. und 26. April 1904. 


Nach allen Orten in Nord-Dakota und Süd-Dakota an der Chicago, 
Milwautee & St. Paul = Eifendbahn und nach vielen anderen Orten in Die= 


fen Staaten via der 


Chicago Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn 


Diefelbe Rate ailt für andere Stationen an der Chicago, Milmaufee & 
St. Paul - Eifenbahn, wo die regulären Raten na Orten in Nord-Dafota 


| und Süd-Dafota höher find. 


Die Fahrkarten find zweiter Klaffe Settlers’ Tidet3 und find nur für 
eine ununterbrochene Fahrt giltig vom Tage des Verfaufs an. 


Geld in Süd Dafota. 


Die Erzeugung neuen Reihthums in Süd-Dafota während 1903 über- 
traf alles Dagemwefene. Zum fechsten auf einander folgenden Male übertraf 
Eid - Dakota alle anderen Staaten in der SHervorbringung der hödhjiten 
Perthe nach der Kopfzahl der Bevölkerung. 

Mit anderen Worten, Süd-Dafota hat Ueberfhuß an ReihthHum und 
Mangel an Menfchen. E3 gibt aus gezeichnete Gelegenheiten, Geld zu verbie= 
nen im Uderbau, Meierei und ganz befonders in der Viehzucht. 


Tickets 95 Adams Str., Chicago. 


ä 
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Teſegraphiſche Depeſchen. | Gelegrayhifche Nolizen. 


‚fert von ber ‘‘Associated Press.”) 


— 


Inland. 


Sturm-Unheil. 

Kanſas City, Mo., 27. März. Eine 
Depeiche aus Higainsville, Mo., nel- 
bet, daß dort und in der Umgegend ein 
furhtbarer Wirbel- und Hagelfturm 
mwüthete, und daß in Higginspille 50 
Gebäude theiliweife zeritört murbden. 
Ein Mann wurde tödtlich, und meh 
rere andere Perfonen wurden jeher 
verlett. Die Straßen find mit Trüm- 
mern befät, und ftellenmweife bevecdte ſich 
ber Boden einen Fuß hoch mit Hagel- 
förnern! 


Keller üiberfluthete. 
Hawaii Ihlimme Kinanzen. 
Honolulu, 22. März. Der Gouver- 


neur Carter hat die Legisfatur auf den ; 
4. April zu einer Ertra-Tagung berus | 
' York, an der Ede von 114. Str. und | 


fen, in welcher die zerrüttete Yinanz- 


lage erörtert werben joll. 
fteigen die Berwilligunaen das 


lars. Es wird jetzt vorgefchlagen, 
die Territorial-Verwaltung auf we— 
niger koſtſpieliger Grundlage neu 
organiſiren. 
— — — — 
Ausland. 


zu 


Reidysiag befriedigt allacem:i. 
nicht. 


' 
! 


| Machine Eo.” nieder. 


| 
| 
| 
| 





Auland. 

— Bürgermeifter Rofe in Milmaus 

fee murde abermal3 al? Mayor3-Kan= 

didat aufgeitelt. Die Republikaner 
nominirten Guy Goff. 


FR 
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wie 


polnifcher Aerzte und anderer polni- 
jcher Gelehrter in Remberg findet nicht 
ftatt, weil die öfterreichifche und bie 
ruffiiche Regierung dem Plan -Schwie- 
rigfeiten in den Weg gelegt baten. 

— Herzog Ernft Günther zu Schles- 
wig = Holftein,. Brude- der deutfchen 
Kaiferin, hat Proteft vegen da3 neue 
Erbfolge = Gefek ton Schleswig-Hol- 
ftein eingelegt, weil feine Rechte erjt in 
zweiter Linie berücfichtigt mürben. 

— NAnläßlich der 13. Jahrhundert 
feier zum Andenfen an St. Gregorius 
erließ Papft Pius eine Enzpflika, 
worin er auf’3 Neue feiner Worliede 
für den Gregorianifhen Kirdhenaefang 
Ausdrud gibt. 


— Der frühere Iransvaal-Präfi- 
dent Bau! Krüger, der zu Mentone, 
Südfrankreich mohnt, ift der Erde 
eines kleinen Vermögens geimorden, 
das ihm ein Lehrer Namens Cha— 
boſſeau, ein glühender Bewunderer der 
Boeren, hinterließ. 


— Das Blatt „Novoſti“ in St. 
Petersburg ſagt, das wahre Geheim— 
niß der britiſchen Expedition nach Thi— 
bet liege darin, daß dort unermeßlich 
reiche Goldfelder entdeckt worden ſeien, 
welche Thibet zu einem zweiten Kali— 
fornien zu machen verſprächen. 


— Auf Anregung Deutſchlands 


haben die Mächte dem türkiſchen Sul- 


tan gegenüber das Zugeſtändniß ge— 
macht, daß der Chef der reorganiſirten 
Gendarmerie in Mazedonien nicht, wie 
es urſprünglich feſtgeſetzt worden war, 
das Recht haben ſoll, jeden anſtößig ge— 
wordenen türkiſchen Gendarmerie— 
Offizier zu entlaſſen. Erſt daraufhin 
zeigte ſich der Sultan dem Reform— 
Programm gegenüber entgegenkom— 
mender. 


— Die franzöſiſche Regierung erlitt 
in der Deputirtenkammer eine leichte 
Niederlage. Bei der Berathung der 
Vorlage betreffs Abſchaffung aller 
geiſtlichen Lehr-Anſtalten kam der 
Paragraph betreffs Schließens der 
Noviziate an die Reihe, und es wurde 


— Zu Eaſt St. Louis, Ill. brannte ein, von der Regierung nicht unter— 


das Lagerhaus der „Deering Harveſter 
Schaden $150,- 

— Die, von Geſchäftsleuten aus 
Ieluride, Kolo., eigenmächtig aus- 
getriebenen Arbeiter treffen Anftalt, 


| mit anderen Arbeitern dorthin zurüd- 
ı aufehren. 
Nach dem Sturm fam ein | 
gewaltiger Reaen, welcher beinahe alle | 


Man fürchtet einen Kampf. 


Pflanzentunde an der Berliner Unis | 


verjität, hat die Leitung der deutfchen 
Gartenbau-Ausftelung in St. Louis 
übernommen. 

— %ei 


wegen eines Frauenzimmers in New 


| * 1. Ave., gab es einen Todten und ver— 
Für das jetzige Rechnungsjahr über-⸗ 


Ein: | 
fommen um anderthalb Million Dol- | kein 


ſchiedene Verwundete. 


— 2000 Baumwollſpinnerei⸗Arbei⸗ 
zu Arlington, bei Lawrence, 


Maſſ., iſt eine 5-bis 10-prozentige 


| 


| 
| 


Zohn-Herabfegung angefündigt mwor- 
den. 


— Die Kohlenwerfe der „Pbiladel- 


' phia & Reading Coal and Sron Co.“ 
' zu Mahoney City, Pa., murden ivegen 


Berlin, 22. März. Die Nachrufe, | 
melche dem, joeben gejchlofjenen erjten | 


Abjehnitt der Seffion des Reichstags 
gewidmet werden, find nichts meniger 
als ehrenvoll. Die Verftimmung vb 
der geringen Refultate, welche in der 
verflofienen Zeit zu Wege gebracht 
worden find, ijt eine allgemeine. Auf 
Seiten aller Parteien berrfht Unzus 
frievenheit. Der Worte find jo viel 
gefallen, daf für die Thaten feine Zeil 
übrig blieb. Wie vor Kurzem gemel- 
det, mußten Abe: dfigungen eingeführt 
werden, um auch nur die Möglichkeit 
einer Bewältigung des 
AHrbeitspenfums zu aeben. 
das hat nichts oefruchtet; Die 
mwuth einzelner Volksvertreter war uns 
bezähmbar. 

Ale Parteien find unzufrieden, und 


porliegenden | 
Aber auch | 
Rebe | 


Frachtſtauungen geſchloſſen, wodurch 
3500 Arbeiter auf einige Tage beſchäf— 
tigungslos wurden. 


— Der Barbier Wm. E. Chandler 
zu Temple, Tex. betrat das Telephon— 
Amt, wo ſeine Frau beſchäftigt war, 
und erſchoß fie und den Gejchäftsfüh- 
rer MeRauahlin. 
ver Polizei. 

— Unmeit Wilfonburg, W.-Va., 
wurden 7 Rerfonen beim Baffiren einer 
Bahndrüde von einem Zua der Balti- 
more & Obiobahn überfahren, 3 auf 
per Stelle aetödtet, und die Uebrigen 
ſchwer verlehzt. 


— Zu Montgomery, Tex., an der 
Santa Fé-Bahn, wurde der Farbige 
John Maynard von Unbekannien ge— 


lynchmordet, weil er und Andere boͤh— 


dieſe allgemeine Mißſtimmung bedeutet 


Waſſer auf die Mühle 
tionärer Kreiſe. Viele Blätter 
Rechtsparteien kommen mit der Anre— 


gewiſſer reak⸗ 
ber 


qung, die Gefhäftsordnung zu ändern. ' 


Man müffe — Tagen fie — ba3 Ueber- 
maß unnüßer "den, namentlich aber 
der demagoaifchen Tiraden der Sozia— 
liſten, eindämmen. Aber 


auch hier 


fürchtet man, daß der Sack, in dieſem 
Falle die Sozialdemokraten, geſchlagen 


werden ſollen, und der Eſel, d. h. die 
Redefreiheit, gemeint iſt. 
Manlkförbe fuür Abgeordnete. 


Berlin, 22. März. Viel belacht 
wird der Hereinfall eines 


miſche Bahnarbeiter überfielen und 
plünderten, wobei einer der Letzteren 
ſeinen Tod fand. 

— Die, in New York einmündenden 
Eiſenbahnen haben wieder ihre Ge— 
treide-Frachtraten um nahezu einen 
halben Prozent herabgeſetzt, wenigſtens 
für Weizen, Gerſte und Flachs. Man 
glaubt aber, daß nächſtdem ein Ueber— 
einkommen zwiſchen den Eiſenbahnen 
dem Raten-Krieg ein Ende machen 
wird. 

— Laut Gutachten des Bundes— 


Generalanwalts Knox kann der Ha- 
waliier Henry Kapena, welcher der üͤn— 
terſchlagung von $4000 verhächtig ift 


Lieferans | 


ten, welcher beim Präfidium des preus= ; 


Bifchen Abgeorbnetenhaufes einen grö- 
heren Pojten Maulförbe abliefern 
mollte. 


Er hatte ein mit dem amtli- | 


chen Stempel verfehenes- Schreiben er= | 


halten, in weldem Bulldoggen-Maul: 
förbe für Abgeordnete beftellt wurden. 


und fih nah Japan flüchtete, “richt 
ausgeliefert werden, da der Ausliefe- 
rung3-Bertrag zimifchen den Ber. 
Staaten und Yapan diefes Vergehen 
nicht mit erwähnt. 


YAuslan. 
— Groffürft Michael, der präfump- 


; tive ruffiche Thronerbe, leidet an einer 


Da der Werüber des boshaften Scher= | 
3eö zweifellos unter den Mitgliedern | 
des Haufes felbit zu fuchen ift, jo bat | 
der unglüdlihe Lieferant ein paar | 


Berdächtige“ ſcharf auf dem Viſir, 


denen eine folche Bosheit wohl zuzu— 
trauen wäre. 
Selbſtmord aus unglücklicherLiebe 


Straßburg, 22. März. In Colmar 
hat die Schauſpielerin Anna Lans 
Selbſtmord begangen. Das Motiv 
fol unglüdliche Liebe geweſen ſein. 
Die That erregt um fo größeres Auf- 
ſehen, als die Selbſtmörderin zine 
Schweſter des bekannten Fregatten- 
Kapitäns Lans, des heldenhaften Be⸗ 
fehlshabers des Kanonenbootes Iltis“ 
por den Takuforts im chineſiſchen 
Boxerkriege, iſt. 
wilfes „Wanrheit” fällt durm. 


| 
| 


| 


jhmeren Erfältung. 

— Die Stadt Edinburg hat dem 
amerikanischen Botfcehafter Choate das 
Ehrenbürgerrecht verliehen. 

— Aus Bafu wird gemeldet: Der 
neue Brunnen auf den Rothichilp’fchen 
Delfeldern bei Bibreibat Liefert täglich 
1 Million Bud Del. 

— In Berlin begann die Berhand- 
lung des Beleidigungs = Prozefjes des 
„New Yorker Herald” gegen die „Ber- 
liner Poſt“. 

— Bei Holyhead, Wales, ſtießen die 
Dampfer „Merion“ und „Clan Grant“ 
im Nebel zuſammen und wurden er— 
heblich beſchädigt. 

— Der Direktor des Philharmoni⸗ 
ſchen Vereins in Karlsruhe, Profeſſor 
Cornelius Rübner, hat die Berufung 
als Profeſſor der Muſik an der Colum— 
bia = Univerfität in Nem York ange: 


Kiel, 22 März. Exr-Leutnant Bil- | nommen. 


je'5 Schaufpiel „Wahrheit“, das am 
Schillertheater dabier die Erjtauffüh- 
erlebte, war ein ne 
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‚.— Ein Grubenarbeiter zu Wrab, 
Ungarn, welcher feine rau auf einer 


Untreue ertappt hatte, fprengte fein 


IB 3; 


Wohnhaus mit Dynamit in die Luft, 


jtüßter Zufat des NRadifalen Lieyques 
gutgeheißen, melcher diejenigen Nobi- 
ziate ausnimmt, die Lehrer für Die 
Tstemde ausbilden. Die Gutheigung 
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erfolgte mit 283 gegen 272 Stimmen. | 


— Deutjche Blätter veröffentlichen 


‚ einen Brief, den der greife Soztaliften= | 
‚ führer Bebel :or 40 


— Dr. 2. Wittmad). Profeffor der | und worin er fi als jcharfen Gegner | 


Jahren ſchrieb 


Laſſalles und des Sozialismus aus— 
ſprach ind davor warnte, „das Gift 
in die Maſſen dringen zu laſſen, wo— 


durch denſelben der Weg zum Kommu— 


einem Italiener-Krawall 


nismus mit allen ſeinen Schrecken ge— 
zeigt werde!“ 


| feiner Laufbahn ein entſchiedener Geg— 


| 
| 
| 


| 
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Dann Fellte er fi | Zdundärzte greifen zum 


| 
| 


er bie Urfaden und 


ner de? Sozialismus wär, tft übrigen? 
nichtö Neues. s 
he 


— 


Fur; und Nici. 


* Tonas U. Kohnfon, Präfident der 
Firma Sohnfon & Eo., hat eine 
Schmiegermutter, Frau Marie Lof- 
auift, auf $25,000 Schadenerfaß per- 
Hagt, meil fie ihm angeblich die Nei- 
aung feiner Frau entfremdet hat. Arch 
behauptet Kohnfon, feine Schiwieger- 
mutter habe ihm eines Tages mit Ar- 
fenit verfeßte Suppe vorgefeßt, nad 
deren Genuß er fchwer erfranft fei. 
rau Lofauiit ift 5730 Mentivorth 
Une. wohnhaft. 


Meſſer, 


während ein einſaches Hausmittel heilt. 


Weshalb empfehlen Aerzte ſtets eine 
Operation für die Heilung von Hä— 
morrhoiden oder Piles? Sind ſie un— 
bewußt beeinflußt von den Behaup— 
tungen der Wundärzte, die den Satz 
aufſtellen, daß alle anderen Behand— 
lungen nur Linderung zu bringen ver— 
mögen und daß das Meſſer das ein— 
zige Mittel zur Heilung bietet? 

Es könnte keinen größeren Irrthum 
geben, denn die allerſchwerſten Fälle 
von Hämorrhoiden werden nachhaltig 
geheilt durch den Gebrauch der Pyra— 
mid Pile Cure, das in Zäpfchenform 
direkt auf den Sitz des Leidens ge— 
bracht wird und die Urfache entfernt, 
mas eine Operation nicht vermag. 

„SH habe feit über vierzig Jahren 
an Hämorrhoiden. gelitten, und nach— 
dem ich alles verfucht hatte, wonon ich 
börte oder las, ohne Nußen oder Lin- 
derung zu erzielen, befchloß ich, 
dem Pyramid Pile Cure einen Ber: 
fu zu madıen, und ich fann wahr: 
beitägemäß behaupten, daß es mich 
vollftändig befriedigt hat; es itjt ein 
wunderbare Heilmittel. Das Blu: 
ten hat vollitändig aufgehört, das Her- 
austreten ijt verfchwunden, es tit fein 
Ssuden mehr vorhanden und ich be= 
merfe  nirgend& irgend iwmelche An- 
fchmwelluna; ich befinde mich thatfädh- 
lich wie neugeboren. 

„SG mußte mehrere Jahre in 
Bruchband tragen, um ben Leib zu 
balten, aber ich habe e3 jegt abgeleat, 
nachdem ich nur jehs Schachteln Yer 
Pıramid Pile Cure gebrauchte. Ich 
glaube, daß nad vierzigjährigem 
Leiden die Uusaabe von jechs 
Schadteln nur geringfügig tft, 
um folden angenehmen Mechfel 
berborzurufen, tenn jfeit den lebten 
acht Yahren konnte ich feine Arbeit 
verrichten, mobei ich mich büdten mußte. 
Sch empfehle Pyramid Pile Cure Al- 
fen, mit denen ich in Berührung fom- 
me, denn ich betrachte fie ala unfchäß- 
bar.“ Ge. W. Noey, Confeberate 
Soldier Home, Rihmond, Ba. 

MWir-verbürgen für die Wahrheit 
und Genauigfeit obigen Zeugniſſes 
und rathen allen Leidenden, ein fünf- 
zig Cent? Padet diefe3 berühmten 
Mitteld im der näcdhlten Apotheke zu 
faufen und eö heute Abend zu verfu- 
hen. Nehmt nicht? Anderes und be- 
achtet, e3 aibt fein „ebenfo gutes“ Mit- 
tel: 

Die Pyramid Drug Co., Marfhall, 
kleines Buch 


ee „fr, a 


Daß Bebel zu A | 
aß DBebel zu Anfang | zei das Neft leer. 
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— Der geplante 10. Jahrestongreh 
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ell’s Abentener. 
Wird in einem Hotel betänbt und um 
feine Baarjhaft und Kleider beranbt. 


Durch die Zappen gegangen. 


„George“ fchlägt der Polizei ein Schnipp: 
chen. — Schaurig zugerichtet. — Bruder: 
fehde. — Nichtgew:rffchaftler fhwer m $- 
handelt. — Derhaftung mit Hinderniff:n. 


Unter der Anklage, einem Manne 
ein Betäubungsmittel eingegeben und 
ihn dann um fein Geld und felbji die 
Kleider, die er auf dem Leibe hatte, be= 
raubt zu haben, befindet fich ein Bur- 
Ihe in der Hauptwache in Haft, der 
behauptet, der hefannte Klopffechter 
„Kid“ Parker zu fein. 

Am Montag Abend meldete ber 
Kleinhändler €. W. Mitchell, Nr. 304 
State Straße, der Polizei, daß er in 
einem an Van Buren und Dearborn 
Straße gelegenen Hotel bon einem 
Manne betäubt und beraubt wurde, 
der ihn unter dem Vormwande, in ©e- 
fchäften mit ihm fprechen zu mollen, 
dorthin gelodt Hatte. 

Er hätte faum da3 Zimmer be? 
Gaftes betreten gehabt, als diefer die 
Thür gefchloffeen und den Sclüflel 
zum Fenfter binaugaemorfen habe. 
Der Mann, der bedeutend kleiner als 
er felbft gemefen fei, habe ihn gepadt 
und ihm, dem e3 voraefommen fei, al? 
befände er fih in einem Schraubftod, 
eine Flüffiqfeit in das Geficht geiprigt. 
Bon Schläfrigfeit übermannt, fei er 


| zufammengebrochen. ALS er wieder zu 


lich fam, fei der Frembling auf» und 
davon gemwefen. Der Halunfe hatte 
ihm fein Geld und feine Uhr abge— 
nommen und ihn bi3 auf’3 Hemd aus 
gezogen. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
les betrauten Detektive! D’EConrell u. 
Bailey verhafteten bald darauf als der 
That verdächtig einen Mann in einer 
Waffe, aber erit, nachdem der Burfche 


| den Detektive Bailey niedergefchlagen 


hatte. Der Häftling, melcher anaeb- 
ih von Mitchell iventifizirt murbe, 
gab an, „Kid“ Parker zu fein. Der 
angebliche Kumpan von Kohn Mahn 


| fe, melcher befanntlic* bezid tat wird, 


die Zeiche eines Opfers bes \sroquoi3- 
TIheaterbrandes in  verbrecherifcher 


ı Abficht als die feiner Tante identifi- 
| zirt zu haben, ift der Polizei, die ihn 
ſeit mehreren Tagen beobady‘te, Durd) 


die Lappen regangen. Als er geitern 
verhaftet werden fullte, fand die Polt- 
Der Boae! hatte 
Lunte oerochen und mar ausgeflogen. 
Die Polizei ift der Anfiht, daß er nad 
New York geflüchtet ift, mo Mahnte's 
Frau und drei Kinder in bürftigen 
Verhältnifien leben jollen 

Mahnte behauptet jet, daß ber 
Durchgebrannte, deflen Vornamen 
„Beorae*'‘fei, ihm ein Mittel eingege- 
ben habe, melches ihn vollftändig mi- 
verftand8lo8 gemaht und unter 
George’3 Einfluß gebraa,: habe. Er 
habe einfach thun müffen, mas der Ha- 
Yunfe verlangte. Auf deffen Befehl 
habe er die Leiche der rau als die fei- 
ner Tante identifizirt. Er follte $500, 
melche die Tode bei fich hatte, erhal- 
ten, George aber wollte die  heaterlei- 
tuna auf Schadenerfaß verklagen. 

Wie verlautet, wird auy bon den 
Behörden Nem Ports ein gemiller 
George in Verbindung mit einem Ver- 
fiherungsfhmwindel aeft ıt. 

An der Wohnung ihrer Mutter, Nr. 
2031 Cottage Grove Are., geriethen 
geftern Nachmittag A. 3. und Joſeph 
Barteher häuslicher Angelegenheiten 
imegen in Streitigteiten, in deren Ver- 
lauf Xofeph feinen Revolver zog und 
zwei Schüffe auf feinen Bruder ab» 
feuert. Lebterer hatte im legten 
Yugenblide die Hände wie abmehrend 
bor das Gefiht gehalten. Jede der 
Hände wurde bon einer Kugel getrof- 
fen. Der VBermwundete befindet fich im 
Hahnemann-Hofpital. Sein Zuftand 
wird als nicht beforgnißerregend be- 
zeichnet. Der Schießbold flüchtete nad 
perühter That, murde aber im Per: 
laufe des Abends von den Deteftives 
Cronin und Burns verhaftet und in 
der Bezirfsmahe an Cottage Grove 
Ave. eingejperrt. 


Bon der Anlage der „Campbell 


mit | Printing Eo.*, Nr. 205 Canal Str., 


auf dem Heimmege begriffen, murbe 
geitern Abend der zu feiner Union ge- 
börende Schriftfeger Edward Miller, 
Nr. 289 Weit MWafhington Str., an 
Ganal Str. und Yadfon Boul. von 
fech?, vermeintlich gebdungenen, Nieder: 
Ichlägern überfallen, hinterrüds zu 
Boden geitredt und mit Füßen ye- 
ftoßen. Als mehrere Poliziften dem 
Mibhandelten zu Hilfe famen, gaben 
veifen Angreifer Feriengeld. E35 ge- 
lang ihnen, ihre Flucht zu bemerfitelli- 
gen. tiller, ver das Bemußtjein ver- 
loren batte, murde in einer Polizei: 
Ambulanz nch feiner MWohnung ge: 
Ichafft. 

Polizitt Dennis Keating von der 
Bezirfämadhe an ter 50. Straße ver: 
baftete geftern an Dearborn und 47. 


ordentlich betragen und, von Keating 
zur Rede geitellt, diefem einen Fauſt— 
Ichlag in’3 Geficht verfeßt hatte. Der 
Mohr miderjegte fih auch feiner Ber- 
baftung, und da ihm eine Anzahl 
Raffegenoffen zu Hilfe fam, blieb 
dem Beamten nichts übrig, ala ihn der- 
artiq zu berfnüppeln, daß ihm die 
Sinne fhmanden. Nnzmwifhen mar 
polizeilich Verftärfung angelangt. Die 
Menge, welche dem Poliziften Keating 
gegenüber eine drohende Haltung ein= 
genommen hatte, wurde verfcheucht und 
MWbite wurde ohne mweitere Schwierig- 
teiten eingefäfigt. 

Frau €. A. Toms, Nr. 198 South 
Mood Str., wurde aejtern Abend in 
ber Nähe 


ihrer Wohnung bon einem 


4 
überfalle 
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Straße den Farbigen Bert White, der 
angeblich beirunfen war und fi un: 


"Dur Hilferufe der Frau aufmerffam 
emachte Straßengänger nahmen bie 
erfolgung des Negerd auf. Zei 

Poliziſten jchloffen fich den Verfolgern 

an und verhafteten nach aufregender 

Hat, in deren Verlauf fie dem Aus- 

reißer ziwei Schüffe nachjanbten, den 

Burſchen, in deſſen Beſitz ſechs 

Börſen gefunden wurden. Der Häft— 

ling gab ſeinen Namen als Wm. Jones 

an. Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
er der Halunke iſt, der gewerbsmäßig 

Kinder in jener Nachbarſchaft beraubte. 
Durch Vitriol geblendet, welches ihm 

ein Mann in's Geſicht geſchüttet hatte, 

und vor Schmerzen außer ſich, ſtürzte 
geſtern Abend dere 20jährige Hermann 

Barrett in die Wirthſchaft von Wm. E. 

Jordan, Nr. 325 W. 48. Str., und 

Tuchte taftend Hinter ven Schanftifch zu 

gelangen, um fih Wafler zur Kühlung 

feiner Augen zu verfchaffen. Umbher: 
tappend warf er Gläfer und Frlafchen 
um, bie flirrend in Scherben gingen. 

Sein unermwartetes Erfcheinen, feine 

unerflärliche Haft brachten den Schanf- 

fellner und die im Lokal anmefenden 

Gäjte auf den Gedanten, e3 mit einem 

vermegenen Banditen zu thun zu 

haben. Sie fielen daher über ben 

Aermſten her, prügelten ihn mindel- 

meich und warfen ihn hinaus, ehe nch 

ein Bolizift zur Stelle war. 

Barrett wurde mittels Ambularz 
nad feinem Logis, Nr. 325 W. 49. 
Str., gefhafft. Die ihn behandelnven 
Verzte erklärten gejtern, daß er zeit: 
lebens entjtellt bleiben und wahrfchein- 
lich das Augenlicht einbüßen würde. 

Den Angaben des Patienten gemäß 
fegegnete er gegen neun Uhr Abends 
on einer Gaffenmündung in der Nähe 
feiner Wohnung einer Perfon, die er 
ber Kleidung nach für ein Frauenzint- 
mer hielt. Dieſe Perſon goß ihm 
Vitriol in das Geſicht und flüchtete. 

Poliziſt Cronin, der in der Nähe 
ſtand und die von Barreit ausgeſtoße— 
nen Schmerzensrufe gehört hatte, 


nahm die Verfolgung der flüchtenden- 


Rerfönlichkeit auf, die indeh entlam. 
Eronin hatte aber genug gejehen, um 
zur Ueberzeugung zu gelangen, e3 mit 
einem Mann in Frauenkleidung zu 
thun zu haben. Frau Miller, bei der 
Barrett loairt, erklärte geftern Abend, 
feine Abruna zu haben, wer der Atten- 
t&ter fein fünne. Das Gerücht, ihr 
Mann bätte das Haus verlaffen und 
mohne nun bon ihr getrennt, weil ihm 
rıehrere ihrer Zimmerberrn mißfielen, 
meigerte fie fich zu erörtern. 


Frank Karban fordert ein ſolches von Matej 
Peltfkan zum Betrage von $15,000. 


Weil Matej Pelikan ſeinen Lands— 
mann Frank Karban zweimal angeb— 
lich des Diebſtahls beſchuldigte, ſoll 
nun Pelikan 815,000 Schadenerſatz be— 
zahlen. Karban hat nämlich heute im 
Kreisgericht cine diesbezügliche Klage 
gegen Belifan eingereicht. Kläger und 
Beklagte find Böhmen und find iin 
böhmifchen Viertel - auf der Weftfeite 
mohlbefannt. Die ehrenrührigen Yeu- 
Berungen jollen in einer Schanfwirth- 
Ihaft gemacht worden fein. Da fidh 
beide Male Verfonen, welche böhmifch 
perjtehen, in der Nähe befanden und die 
Yeuperungen hörten, fo ift Karban der 
Anficht, daß darunter feine Ehre und 
fein Anfehen zum Betrage von $15,000 
gelitten haben. Karban it ein. Bau- 
unternehmer und mohnt Nr. 700 Had- 
don Une. Pelitan hat zmei Leichenbe- 
ftattung2gefchäfte, eines in dem Haufe 
Nr. 19 Erittenden Str., das andere Nr. 
1307 Weft North Xoe. 


Der Doktor that cs. 
Vahn 36 Pfund zu durd Nahrung, 


Yührt einen Arzt durch richtige Er- 
nährung zur Gefundheit zurüd und er 
macht eine Erfahrung, die er mit Nu: 
Ben für Undere verwenden kann. Aus 
diefem Grunde wird Grape Nuts Food 
täglich den Patienten von hunderien 
pon Xerzten empfohlen, die fich felbit 
damit von Magenleiden geheilt haben. 
Ein Doktor jaat: 

„bgleich ich Arzt bin und verfuche, 
meinen Mitmenfchen behilflich zu fein, 
fi guter Gefundheit zu erfreuen, fo 
muß ich Doch eingeitehen, daß ich früher 
jelbft nicht ganz gefund war. Im Ja— 
nuar 1899 wog id} nur noch 119 Pd. 
Zu der Zeit wohnte ich im Obhiothal 
und machte mich mit dem Gedanfen 
vertraut, meine bejten Tage hinter mir 
zu haben. Eines Tages vor ungefähr 
drei Jahren bot fich mir eine Gelegen 
beit, Grape Nuts Food zum Frühftüt 
verfuchen zu fünnen. Mir fchmedte es 
fo gut, daß ich dreimal täglich regel- 
mäßig drei Iheelöffel aß, und thue es 
bis heute, jet miege ich 155 Pfund, 
eine Zunahme von 36 Pfund, und er- 
freue mich der beften Gejundbeit. 

„Richt nur bat Grape Nut3 diefe 
wunderbare Winfung auf mich gehabt, 
fondern dur e3 habe ich meinen 
Freunden, Verwandten und Patienten 
geholfen. Der Nährmwerth diejer Nah: 
rung tft einfach wunderbar. 

„Is babe einen Patienten, der an: 
Bahnbett der €. & D.-Eifenbafn ar- 
beitet, der am Morgen nichts ift, alz 
einen Ehlöffelvol Grape Nut3 und 
doch feine fchwere Arbeit bi3 zumMit- 
tag verrichtet und fich bejter Gefund- 
beit und Tsrifche erfreut. 

„sh fünnte eine große Anzahl foi- 
her Falle anführen, und ich verorbne 
jeden Tag in meiner Prari3 Grape 
Nutz.” Name erfährt man durch bi: 
Poftum Eo., Battle Ereet, Mich. 

Fragt jeden Arzt nach den milien 
Thaftliden Prinzipien, nach melcher 
Orape Nut3 Food hergeitellt wird. Er 
wird Euch fagen, daß die Grundfäte 
richtig find. 

‚Dann bemeift ein zehntägiger ®er- 
fud, daß die Grundfäte in der Nabh- 
rung ausgeführt find (alles Gute im 
Getreibe wird fo behandelt, daß Ahr e: 
pollftändig verbauen fönnt). Dies: 
zeigt fi) in ermeuerter körperliche 
Kraft und Gehirn-Thätigfeit. 

„&3 gibt einen Grund“. 
Seht in jedem Padet nad) dem be 


Mai 


y ” 


Aus den Polizeigerihhten. 


Angeblich ungetrener- Bräutigam wird dem 
Kriminalaer bt überwiejen 

Der in einem Allerweltsladen der 
unteren Stadt ala „Floorwalter” an- 
geſtellte James C. Blad, 5635 5. Ave., 
wurde heute Vormittag von Richter 
Caverly in der Bezirkswache an der 
Harrifon Straße unter $800 Bürg- 
chaft dem SKriminalgericht übermie- 
fen. Als Klägerin gegen Blad trat 
Frl. Katherine Wang, 573 43. Str., 
auf. Gie erzählte dem Richter, daß 
Blad ihr legten Oktober die Heirath 
berfprodhen haben, do habe ver 
Bellgate fein Verfpredhen gebrochen 
und am 25. November 1903 ein ande- 
re3 Mädchen zum Altar geführt. Am 
6. Dftober legten Jahres, jo fuhr die 
Klägerin fort, habe fie den Beklagten 
in die Wirthfchaft eines gemwiffen Xe- 
mwinfohn, an der Wabafh Avenue und 
Congreß Straße, begleitet, mo fie zwei 
Släfer Bier trant. Nach dem Genuß 
desfelben habe - fie fich jehr Jonderbar 
gefühlt und fönne nur Shmwad fi 
ter folgenden Vorgänge erinnern. 
Blad beitritt alle diefe Beichuldigun- 
gen. Die auf Entführuna lautende 
Klage wurde fallen gelaffen. 

Dier Streifer, melche an dem An- 
griff theilnahmen, der auf Fuhrleute 
gemacht wurde, die Waaren der Ame- 
rican Can Eo., Weit 40. Str. und 
Stewart Ape., im Erie Fradtbahnhof 
ablieferten, wurden heute von Richter 
Prindiville in der Bezirtsmache an der 
Harrifon Str. mie folgt beitraft: Ben- 
jamin Brown, $10; John Kane, $10; 
Edward Scharlau, $20; James Man: 
cho, $20. Die vier Männer 
an der Clarf und 12. Straße verhaftet, 


während fie mit allerlei Gefchoffen die | Kampfe gegen die Union. 


porbeifahrenden Fuhrleute bemarfen. 
Auh Mädchen betheiligten fich an dem 
Angriffe, flohen a r, als die Polizei 
anrücdte. 

— 11] :°9.- 


Hoher Schadenerſatz. 


He dworene ſprechen Frau Laura Puzanzies 
$10,000 fü Veletzungen zu. 


| 
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Glerts, Buchhalter und Ans 
dere follten einen Theil ihres Ein» 
fommen3 jeden Zahltag beponi= 
ren und fich einen Rejerve-Fond 
zu 3% ntereffen aufbauen, fo 
daß fie, falls fie Geld brauchen 
oder fih eine gute Geichäfts- 
offerte bietet, dasfelbe an Hand 
haben. 

Royal Trust Company Bank, 
Royal Infurance Building, Nr. 
169 YJadjon Boulevard. Offen 
Montag Aben®s von 5 Uhr 30 
Min. bis 8 Uhr. Eine Staats 
Ban, etablirt 1891. 


Biegen oder bredhen. 


Anftreichermeifter wollen am Donnerftag 
‚hre Werfftätten wieder eröffnen. 


Schuß: und Trngbündniß gefchleffen. 


Die Mehrzahl der Anftreichermeifter 
ift entichloffen, am Donnerftag früh 
den Betrieb ihrer Werkſtätten mit 
Nichtgewerkſchaftleen und ſolchen 
Unionleuten zu eröffnen, die Willens 
ſind, unter den von den Arbeitgebern 
geſtellten Bedingungen zur Arbeit zu— 
rückzukehren — ſo wurde in einer ge— 
ſtern abgehaltenen Verſammlung be— 


wurden ſchloſſen. 


John M. Stiles iſt der Führer im 
Er erklärte, 
daß die Arbeitgeber unter keinen Um— 
ſtänden mehr mit der Union unterhan— 
deln würden. Zur Union gehörten 
übrigens nur die Hälfte der Anftreicher 
ber Stadt, und DieMehrzahl ihreMit- 
glieder fünne man nur dazu bermen= 
den, einengaun anzuftreichen oder aber 
eine Scheune zu tünchen. Er ift ber 
Anfiht, daß die Leute ihren Fähigkei- 


Eine Jury in der Wbtheilung de | jen entfprechend bezahlt werben follten 
Richters Chetlain gewährte heute Mor: | —* ach rben | N 


gen der 55 ahre alten Frau Laura 
Puzanzies, 52 Qine Str., $10,000 
Schadenerfag für Verlegungen, die fie 
am 19. Mai 1902 erlitten hatte. Die 
Klägerin befand fich an dem genannten 
Tage auf einer Car der Chicago Union 
Iraction Co. und der North Chicago 
City Railmay Co. Als fie an der 
Wieland Straße ausfteigen mollte, 
fam Ste zu Falle und wurde eine Strede 
meit mitgefchleift. Sie erlitt dabei ei- 
nen Bruch des Schulterblattes. Sie 
verflagte darauf die beiden Gefell- 
Ihaften, da ‘ihrer Behauptung zufolge 
fie die Verlegungen infolge der Nach: 
läjjigteit der Angeftellten der Straßen= 
bahn dapontrug. Die Beklagten mer: 
den gegen die Entjcheidunn Berufung 
einlegen. 
RE ARE OU EEE 


Unter dom Sammer. 


Die Anlage der Ham ny&ittiliing Co. brachte 
$74,575. 
Die Anlage der Chicago Hominy & 


gevierte zwischen lorth und Grand Xbe. 
und 46, und 47. Ave, einnimmt, 
geitern auf Grund 
fündiqungsverfahrens im 
zimmer der Orundeigentbumsbörfe 
unter den Hammer und murde bon 


der Jllinois Iruft & Sapings Bant | 


als Truftee auf Rechnung von Wm. J. 
Pope und Anderen zum Preife bon 
$74,575 erftanden. 


erftand die Northweitern Mutual Life 
infurance Company das Grundftücd 
Nr. 176-178 ©. Clinton Straße, 
44 bei 159 Fuß groß, mit einftödigem 
Gebäude, für $36,332. 

Henry 8. Her bat die alte, 200 
Acres große „Peet-Farm“ in Wheeling 
und Northfield Townſhips, nahe Des— 
plaines, für 817,478 käuflich an ſich 
gebracht. 


Ein Soffnungsihimm r. 


Die Polizei ift der Anficht, dak 
Carrie Hamilton von Sagiram, Mich, 
die angeblich von Barney Nofe, der im 
dortigen Gefängniß ſchmachtet, ent— 
führt wurde, ſich in Evanſton befindet. 
Der Häftling ſoll im Kreuzverhör ge— 
ſtanden haben, daß er mit dem Mäd— 
chen in Evanſton war. Die Detek— 
tives, welche mit der Aufarbeitung des 
Falles betraut worden ſind, ſuchten ge— 
ſtern während des ganzen Tages in 
Evanſton nach der Vermißten und er— 
mittelten ſchließlich eine Frau, die da 
glaubt, Roſe und das Mädchen und 
ſpäter Roſe ohne Begleitung in der 
tlaſſiſchen Vorſtadt geſehen zu haben. 
Die Beamten glauben nun, bald auf 
greifbare Spuren der Vermißten zu 
ſtoßen. 


Biel Lärm um Nichts. 

Ein Paſſagier in einem von Harry 
Aldrich im Countyh-Gebäude geführten 
Fahrſtuhl kam, als der Fahrſtuhl das 
vierte Stockwerk erreicht hatte, Aldrich 
zuvor und öffnete die Thür ſo 
gewaltſam, daß ſie aus ihren Angeln 
und mit ungeheurem Gepolter in das 
Erdgeſchoß fiel. Die im County-Ge— 
bäude beſchäftigten Leute ſprangen 
entſetzt von ihren Stühlen auf und eil— 
ten auf die Korridore in der An— 
nahme, daß ein Fahrſtuhl in die Tiefe 
geſauſt und zerſchellt ſei. Der kräftige 
Herr, welcher das Mißgeſchick ver— 
urſacht hatte, machte ſich die Aufregung 
zu Nutze und verkrümelte ſich. 


Gewaltſames Ende. 


Der 36jährige Thomas Conlon, 42. 
Straße und Princeton Ave. wurde 
heute, während er mit dem Ausgraben 
eines Fundaments, Nr. 1605 1613 
Indiana Ave., beſchäftigt war, unter 
auf ihn ſtürzenden Erdmaſſen verſchüt— 
tet. Genoſſen ſprangen ihm bei und 


zogen ihn heraus. Er ſtarb aber wäh⸗ 


vend ber Fahrt nad) dem Samariter- 


fam | 
eines Hhpothefen= | 
Yuftion3= | 
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| Schuß- und Trubbündnif 
| „Qereinigten Gewandmacer von Ames 


Miling Company, welche zwei Hüufer> | zifg“ vereinigt. Sie wollen au Nicht» 


Andere Unternehmer find bereit, 
einen Mindeftlohn von 40 Cents bie 
Stunde zu zahlen. Alle aber find fi 
darüber einig, unter feinen Umftänben 
auf die Forderungen der Union einzus 
gehen. Lebtere verlangt für ihre Mit» 
glieder 45 Cent3 die Stunde, daB 
Recht, Sympathieſtreiks zu erflären 
und ausſchließliche Beſchäfitgung von 
Unionleuten. 

Die Maſter Painters & Decorators’ 
Aſſociation hat ſich dem BuildingCon— 
tractors' Council angegliedert. Dieſer 
Verband wird ſie in ihrem Kampfe für 
offene Werkſtätten unterſtützen. 

Morgen Abend werden die Meiſter 
noch eine Verſammlung im Sherman— 
Houſce abhalten, um die letzten Maß— 
nahmen zur Wiedereröffnung der ſeit 
drei Mochen gefchloffenen Werkftätten 
zu treffen. e 

Zwölf der größten Kleiderfabrifan- 
ten der Stadt haben fih unter dem, 
Namen „Elothiers’ Erchange“ zu einem 
gegen bie 


gewerkſchaftler beſchäftigen. Diefem 
widerſetzt ſich die Gewandmacher— 
Union, welche geſtern den betreffenden 
Fabrikanten die Befugniß entzog, die 
Union-Schutzmarke zu verwenden. 
Weiße Kellner haben dem Verband 
der Chicagoer Speiſewirthe die Forde— 


rung unterbreitet, daß der in beſſeren 


Speiſewirthſchaften gezahlteHöchſtlohn 


Im Zwangsverſteigerungsverfahren ——— ——— 


den ſolle. Die Arbeitgeber hoffen, daß 
dieſe Angelegenheit in friedlicher 
Weiſe geſchlichtet werden wird. Es iſt 
indeß möglich, daß die unabhängigen 
Speiſewirthe nicht auf die Forderung 
eingehen werden. 

Etwa 20 Prozent der Bäckermeiſter 
haben ſich der United Maſter Bakers'“ 
Aſſociation gegenüber ſchriftlich bereit 
erklärt, die Preiſe für Backwaaren zu 
erhöhen, ſobald der Verband ſich zu 
dieſem Schritte entſchließt. Sekretär 
Bartholomae erklärte geſtern Abend, 
nach Schluß einer Verbandsſitzung, 
daß hunderte kleiner Bäcker gezwungen 
werden würden, das Geſchäft aufzu— 
geben, wenn die Preiſe für Backwaaren 


nicht bald um 15Prozent erhöht werden 


würden. 

Vierzig Meſſingarbeiter, die in der 
Anlage von L. Baſtian, und 20, die in 
der Anlage von W. D. Allen beſchäf— 
tigt waren, legten geſtern die Arbeit 
nieder, weil an ſie das Anſinnen ge— 
ſtellt worden war, die früher von Gas— 
kronenarbeiter verrichtete Arbeit zu 


übernehmen. 
— —â— ⸗— — 


Hinter Echloß und Riegel. 


Anna Riley legte angeblich ein ſie belaſten⸗ 
des Geſtändniß ab. 


Inſpektor Shippy glaubt, daß ſeine 
Mannen mit der, geſtern in Verbin— 
dung mit dem unter verdächtigen 
Umſtänden erfolgten Tode von An— 
drew Swanſon in Kenoſha vorgenom— 
menen, Verhaftung der Anna Riley 
einen quten Griff gemacht hätten, 

Die Verhaftete, welche in ihrerWoh- 
nung, Nr. 319 Franklin Str., dingfeit 
gemacht wurde, joll nämlich ein eiblich 
erhärtetes Geftändniß zu Protofofl ges 


geben haben, demgemäß fie fi) am 17, Sg 


Februar mit Smanfon nad Kenofha 
begab und den Namen feiner Yrau 


auf einer Hhnpothet fälfchte, die er, und > 2 


zwar im Betrage von $1000, auf fen 
in Twin Lake, Wis. gelegenesGrund— 
ſtück aufnahm. Dann ſei ſie nach Chi— 


cago zurückgekehrt. Inſpektor Shippy * 


ſeßte ſofort die Behörden in Kenoſſhe 
in Kenntniß. Dieſe theilten ihm heuie 
mit, daß die Riley dort nicht gewünſcht 
werde. Herr Shippy will ſie nichtsde 
ſtoweniger vorerſt in Haft behalte 
und wenn möglich wegen Urkunden 
fälſchung gegen ſie vorgehen. 

— Aus einer modernen Ehe. 
Ich bin doch eigentlich ein 

b, Dstar?"— Er: „Zweifel 

Du madift ficher noch ein 
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weinen werden, 


Abendpoſt. 


tãglich, ausgenommen Sonntags, 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


intered at the Postofflies at Chicago Ill, as 


Frühling. 


Der Winter 1903—04 hat fi, dem 


E Kalender zufolge, vorgeftern zu feinen 


Vätern verfammelt; er ift gejehlich 
tobt, aber er hat ebenfo wenig lachende 
Erben Hinterlafjen, mie ob feines Hin- 
E3 wird in Ehi- 
cago und Umgegend — und die Umge— 


©. genb Ehicagos it groß — nur fehr 


-Menige geben, die da traurig fein und 
weil der Winter zu 
Ende ift, denn er war ein fchlimmer 
Gaſt; es wird aber auch wenige geben, 
bie mit ungetheilter freude in die-Zu- 
Zunft bliden; denn er Hinterläßt uns 
ein Erbe, da8 möglichermweife ſehr un: 
angenehm werben mag. Die Koblen- 
bänbler und Andere, die in der Sorge 
für des Menfhen Erwärmung ihren 
Profit finden, mögen ven gejeßlichen 
ob des Winters betrauern und ce 
Cream Soda- und Ice Eream-Händ- 
ler und Andere, die auß der Abfühlung 
ber Menfchen ihren Nuben ziehen, mö- 
gen fich bejonbers freuen—das ijt aber 


= auch Alles, die große Maffe wird ficher 


deinen Schmerz, aber aud) feine große 
Freude zeigen. 


ene Gefühlloſigkeit“ braucht. nicht 


Br > 
— 


weller erklärt zu werden. Der altmo⸗ 
diſche Winter trieb’3 gar zu arg—und 
bie „Hreublofigfeit“ hat ihren guten 
Grund. Erftens fcheint der Winter 
fi aus feinem gefeglichen Tod nicht 
viel zu machen, bezw. feine „Schlech- 


£ - tigkeit“ auf den Frühling übertragen 


zu baben — am Wetter merft man’3 


2 wirklich katım, daß e3 Frühling wurde 


5 
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— und dann ift da das mehrermähnte 
Erbe: der Gedanke daran gibt zu aller- 
let fhlimmen Befürdhtungen Anlaß. 
€3 beiteht in einem MWärmeminus bon 
eitva 8 Grad, melches nad) der Aus- 
gleihungsregel der Natur wieder gut 
gemacht werben muß, und das dur 
den Märzausmeis noch erhöht werben 
mag. Die Durhihnitts-Temperatur 
Stellte ih für Dezember, Januar und 
Februar auf 18.2 Grad, während fie 
26.3 Grad Wärme hätte aufteilen 
follen, den Durchſchnitt der letzten 31 

ahre für dieſe drei Monate zu errei⸗ 
* Die durchſchnittliche Märztem— 
peratur (für 31 Jahre) iſt 36.4, bis⸗ 


her hat der diesjährige März kaum mehr 


als etwa 26 Grad aufzuweiſen. Es 
mag fein, daß er fich noch befjert, aber 
bie Ausfichten find jchiecht, und jelbit 
wenn fi der „Frühling“ -auf- feine 


2 Bflicgten beſinnt, wird es doch wohl 
7 - au für den März bei einem Minus 


© yon eitoach acht Grab bleiben. 


| er 


I 


F  :Baffer wir 


—J 


—2 
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Wir 
haben alſo mit einem Wärmeminus 
bon je acht Grad für 4 Monate zu 
zechnen, und das na gutgemacht wer⸗ 
ben, denn die Natur jtrebt immer bar= 
nad, fi auszugleichen. Die Frage ift 
nun, wann werben mir das Meht, das 
uns zufommt, erhalten? m Som: 
mer vielleicht? Im Juni, Juli, Au- 
und September? Dann Tann’3 
bon erben. Dann haben mir die 
beite Ausficht, zu [hmoren. Denn bie 
Durhichnitt? = Temperatur ftellt ſich 
für biefe Monate auf rund 70 Grad 
und acht Grab mehr will da fchon et= 
was heißen. 
Die Möglichkeit iſt, da, aber wahr⸗ 
ſcheinlich iſt ein ſolcher Ausgleich“ 
nicht. Unſer guter See, dieſer gewal⸗ 
tige Kühlapparat, ift ja nod) da und 
er wirb vorausfichtlich im kommenden 
Sommer ganz befonbers in Altion tre- 
ten. Er iit jebt „poll“ von&is und fein 
porausfichtlih noch bi 


in ben Spätfommer jo alt bleiben, 
dah uns jede Oftbrife Erfrifehung 
Bringen und auch bie heikefte Welle 


dem 


oritreiben muß, borthin, mohin fie ge⸗ 
; Hinunter na St. Louis bei- 
föweife, wo man fich ja ſchon auf 
; „heiße Zeit“ freut, bie der Gom= 
mer bringen joll. 
u 


Britifhe Zivilifation. 


Großbritannien tft jederzeit auf 
Seiten bes Fortfehritt3 und ber Zivili⸗ 
fation, der yreiheit und Menſchenliebe 
zu finden. €3 führt allerdings beinahe 
ununterbrochen Krieg — irgenbioo auf 
rbenrund gegen ein jchmaches 


mb rüdftändiges Völtchen — und der 


bie 


märnnermorbende Krieg eilt allgemein 
als ein Ueberbleibjel aus dem Bar- 
batenthum, aber man darf ihm daraus 
teinen Vorwurf machen. Gift gegen 
fift. Die Rüdftändigteit der Sihma- 
muß ihnen mit dbem rüdjtändigen 

zieg außgetrieben werben, wenn fie 

& nicht gutmwillig fügen. Der bare 
iſch grauſame Krieg und die durch 

m bemirkte Unterjohung find nur 
Mittel zu dem eblen Zied; fie jollen 
den rüdftändigen jhmwaden Völtchen 
menfchenfreundliche Zivilifation 
id fchöne gebeihliche Freiheit bringen. 
Da England jelbft jo außerordent- 
zinilifationg-, menjchen- und jreis 

d ift, ift e8 ihm natürlich ein 

ana unerträglicher Anblid, wenn an- 
ze Dölter und Raflen Schmwächere 
erbrüden und ihnen ihre eigene rüd- 
inbige Zivilifation aufztwingen wol» 
Denn das Volt, das fich derglei- 

abt, Elein und England gegen- 

er Ichwadh ift, dann nimmt der eng» 
e Röme bie jehiwere Bürbe der Zipi- 
ation auf die eigenen Schultern und 


ti olt Krieg zur Be- 
en Unterbrüdten es 


m Wohle ber Menfchheit über 


I hat 
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benen e3 bafür aber feine volle mora- 
Kifche Unterftüßung gibt. Das zeigt 
ber Sirieg Japans gegen Rußland. E3 
wäre irrig,‘ menn man annehmen 
mollte, daß Liebe zu den Yapanern die 
Wurzel ber großartigen Sympathie 
ift, welche England für Japan zeigt. 
Shre mit Verachtung verquidte Yeind- 
ſchaft gegen die mindermerthige, foges 
nannte ruffifche Zibilifation und ihr 
tiefe® Erbarmen mit den lieben guten 
Chinefen, Manfhus und Mongolen 
und dazu bie füße Hoffnung, deren 
Länder bereinjt noch unter die einzig 
wahre englijche Zinilifation unb 
Hreiheit und damit zu wirtbfchaftlicher 
Blüthe zu bringen, — da 8 find bieBe- 
weggründe, die ſie dazu zwingen. Das⸗ 
ſelbe edle Streben führte ja auch zum 
Boerenkrieg. 

Man wird fich noch entjinnen,-wie 
entrüjtet die Engländer ob ber Rüd- 
ſtändigkeit des Boerenvolkes waren. 


Wie ſie darüber jammerten und klag— 


ten, daß in den weiten Gebieten der 
Boerenrepubliken unter der beſchränk— 
ten und deſpotiſchen Boerenregierung 
der wirthſchaftliche Fortſchritt ſo 
ſchrecklich erſchwert, wenn nicht ganz 
unmöglich gemacht würde, wie ſie über 
das harte Loos der armen Eingebore— 
nen jammerten, die untere der Boeren⸗ 
herrſchaft nimmermehr würden der hö⸗ 
heren Ziviliſation zugeführt werden 
können, ſondern gezwungen wären, in 
den Bergwerken zu arbeiten, und ſo 
weiter. Man wird es auch noch wiſſen, 
wie engliſcherſeits die Unterwerfung 
der Boerenrepubliken namens und im 
Intereſſe al ler Ausländer gefordert 
und ſchließlich vollzogen wurde. Das 
geſchah nach langem Kampfe, aber es 
gelang doch ſchließlich, und es ſind jetzt 
bereits zwei Jahre her, ſeit holder 
Friede und die engliſche Ziviliſation 
und Freiheit in den ehemaligen Boe— 
renrepubliken herrſchen — natürlich 
zeigen ſich da auch ſchon Folgen dieſer 
ſegensreichen Herrſchaft. 


* * * 

Ueber eine ſchöne Frucht derſelben 
wurde geſtern im englifchen Parlament 
abgeſtimmt. Es war dies das Chine⸗ 
ſenarbeits-Geſetz der neuen Kronkolo— 
nie Transvaal. Daſſelbe geſtattet die 
Einfuhr chineſiſcher Kulis als „Kon— 
traktarbeiter“, aber unter ſehr ſchar— 
fen Einſchränkungen. Die Dauer des 
„Kontraktes“ wurde auf drei Jahre 
feſtgeſetzt und eine Erneuerung deſſel⸗ 
ben iſt geſtattet. Aber der chineſiſche 
Kontraktarbeiter darf in keiner andern 
als in der Bergwerkarbeit beſchäftigt 
werden; ebenſowenig iſt es ihm geſtat⸗ 
tet, auf eigene Fauſt in irgend welcher 
Weiſe, ſei als Waſchfrau, Diener oder 
ſonſtwie, ſein Leben machen zu wollen. 
Dafür darf er ſich aber der Berg— 
werkarbeit, für die er importirt wurde, 
nicht entziehen; macht er einen Flucht⸗ 
verſuch, ſo muß er dafür ein Jahr län— 
ger arbeiten. Kneift er aus, ſo haben 
alle Behörden und guten Bürger auf 
ihn zu fahnden bis er wieder eingefan— 
gen wurde, und wer ſich einfallen läßt, 
einem ſolchen entflohenen „Kontrakt— 
arbeiter“ Unterkunft zu gewähren, 
der ſoll als ein Hehler, als ein Abneh— 
mer geſtohlener Waaren betrachtet 
werden. Es iſt keinem Chineſen ge— 
ſtattet, nach Ablauf ſeines Kontraktes 
im Lande zu bleiben; wenn er nicht 
weiter in den Bergwerken arbeiten will 
oder mu, infolge vonStrafverlänge— 
rungen feines „Kontraftes”, dann 
wird er unmeigerlich abgefchoben nad) 
China auf feine Koften. Diefes fchöne 
Gefet, gegen das der chinejitye Ge- 
fandte in London Vorftellungen mad)= 
te, meil e3 ein richtige Stlapen- 
gefeß jei, wurde von ber englifchen 
Regierung gutaeheißen und daraufhin 
mar von dem Führer der englifchen Li= 
beralen im Parlament ein QTadel3no- 
tum gegen da3 Minifterium beantragt 
worden und über diefe3 wurde geitern 
abgeftimmt. Die Abjtimmunr ergab 
einen Sieg ber Regierung. Ym Unter- 
hauſe wurde dad Tadelsvotum mit 
299 gegen 242, im Oberhauſe mit 97 
gegen 25 Stimmen abgelehnt. 

Das war nicht anders zu erwarten, 
denn wenn es auch wahr iſt, daß die 
chineſiſchen Kontraktarbeiter in Wirk⸗ 
lichkeit nichts anderes als richtige 
Sklaven ſein werden; daß dieſe 
billige Chineſenarbeit auf alle anderen 
Arbeitslöhne einen ſtarken Druck nach 
unten ausüben muß und kein andere 
ziviliſirtes Land ein ſolch niederträch— 
tiges Geſetz aufauweiſen hat, ſo war 
es doch nothwendig, wenn den engli⸗ 
ſchen Goldgräber-Geſellſchaften die 
Möglichkeit gegeben werden ſoll, die 
ſchweren Verluſte, welche der Krieg ih— 
nen verurſachte, wieder wettzumachen 
und überhaupt der eigentliche Zweck 
des Krieges — das ſchnelle und gründ— 


liche Ausmelken der Goldkuh — er⸗ 


reicht werden ſoll. Denn die Kaffern 
wurden unter der ſo verſchrienen Boe⸗ 
renherrſchaft ſo verwöhnt, daß ſie für 
den Engländer nicht ſchwer genug ar— 
beiten und zu viel Lohn verlangen, 
weiße Arbeiter ſind natürlich erſt recht 
ausgeſchloſſen — ſchon durch ihre un⸗ 
verfhämten Anfprücdhe und meil die 
englifche freiheit vom Ausländer über- 
haupt nicht3 wiffen wil—und die®olbd- 
induftrie ift ja das Einzige, mas von 
Snbuftrie im ITransvaal no übrig 
geblieben ift. Alle Berichte von bort 
jtimmen darin überein, daß das „Ge- 
Ihäft“ in Iransvaal, das fich unter 
der Boerenherrichaft I ſchön anließ, 
nach knapp zweijähriger engliſcher 
Herrſchaft ſchon völlig futſch iſt und es 
nur kurze Zeit dauern wird bis Johan⸗ 
nesburg auf einer Stufe fteyt mit 
Kimberly, in deſſen Straßen Gras 
wächſt unddas neben den Regierungs⸗ 
beamten nur Beamte der Grubengeſell⸗ 
ſchaften und Grubenarbeiter aufweiſt, 
die in Kimberly in Pferchen gehaltene 
Schwarze ſind, nach dem Inkraft⸗ 
treten bes neuen Chinejengefeges in 
Sohannesburg ufm. hinefiiche „Zeit 
Stladen“ fein werben. 

Das find die Früchte ber Britifchen 
Schmwärmerei für Jdortſchritt 


»ments durch die 
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Berbeſſerunasvpereine und Digi⸗ 

lauzausfhüfle. 
Wenn gewiſſe Pläne fi verwirk⸗ 
lichen, ſo wird mit der Chicagoer 
Siadtberwaltung bald niemand weni⸗ 
ger zu thun haben, als — die Chi⸗—⸗ 
cagoer Siadtverwaltung. Den öffent⸗ 
lichen Behörden, denen wir bisher die— 
ſen Namen beigelegt haben, ſoll all ihre 
Arbeit, oder doch der größte Theil die- 
fer Arbeit, abgenommen merben bon 
privaten WBürgerbereinigungen, Ber- 
befferungsvereinen und Vigilanzaus- 
Thüffen. Die Berbefferungdvereine, 
deren Wirkfamfeit bisher auf ihre bes 
fondere Nahbarfchaft fich befchräntte, 
baben gejtern einen Bund gegründet, 
um ihre Thätigfeit auf die ganze Stabt 
auszudehnen, und haben ein Pro» 
gramm aufgeftellt, umfaffend die Beffe- 
rung der jahlihen und gefundheit- 
lichen Zuftände in der Stadt, die fünft- 
lerifche Verfhönerung im Ausfehen 
bon Straßen und öffentlichen Pläßen, 
Grundftüden und Bauten, die Erzieh- 
ung der Bevölkerung zu geböriger 
Kenntnif und Befolgung der beitehen- 
ben Verordnungen, und Alles jonft, 
was von Zeit zu Zeit ald im nterejfje 
ber öffentlichen Wohlfahrt bejchloffen 
erden mag. 

Einer diefer Wereine, die „Buena 
Park Eitizens’ Affociation,“ hat fogar 
Ihon ein volljtändiges Verwaltungs- 
Initem fertig — wenn auch vorerft nur 
auf dem Papier. Der Verein will dem 
Stadtbezirk, deffen Namen er führt, in 
jeder Hinficht die ftäptifche Regierung 
erjegen. Die Mitglieder wollen ihre 
eigene Polizei anftellen, für Reinigung 
ber Straßen und Alleys und Befeiti- 
gung der Abfälle forgen, auch für 
Pflafterung der Straßen und Inſtand— 
haltung der Geitenmwege, und mollen 
alle fonjtigen Anorbnungen und Ein- 
richtungen treffen, die ein georbnetes, 
auf der Höhe der Zeit jtehendes Ge- 
meintvefen. erheifht. „Der Grund, 
marum mir das Alles thun” — fagte 
geitern einer der Beamten des Vereins 
— „it, daß mir feit zehn Jahren von 
ber Stadt Chicago nicht? gethan be— 
fommen fonnten und der ganze Stabt- 
iheil demzufolge heruntergefommen ift. 
Wir erhalten in Geftalt von Verbeife 
tungen ungefähr ein Viertel deffen zu= 
rüd, was wir an Steuern bezahlen, 
und während wir una der Gteuerzah- 
lung an die Stabt nicht zu entziehen 
bermögen, fo find wir bo) im Stande, 
eine zweite Steuer an uns felbft zu be- 
—— behufs Verbeſſerung des Be— 
zirkes.“ 

Zur Thätigkeit dieſer Verbeſſerungs⸗ 
bereine fommt die ber fogenannten 
Vigilanzausfhüffe:e — jo genannt 
nach dem Vorbild jener von Gerftäder 
gefchilberten Organifationen aus der 
Zeit des amerikanischen Pionier- und 
Grenzerlebeng, die aus eigener Macht: 
bollfommenheit fummarifche und oft 
barbarifde Nuftiz übten und bas 
Eigenthum jhütten, mo die Regierung 
noch nicht die Macht befah, ihren Ge- 
jegen Achtung zu verfchaffen. 

Die Hiefigen Vigilanzausfchüffe find 
nun nicht, wie ihre befagten Vorgän- 
ger, mit geladener Flinte und hanfener 
Schlinge hinter Räubern, Mördern 
und Pferbebieben her. Das Mild, dem 
fie auf den Pelz rüden, find die öf- 
fentlihen, Behörden, die ihre Pflicht 
nicht erfüllen. Auch find fie feine ver- 
borgene Vehme, die fich mit dem Duns 
tel des Geheimnifjes umgibt. Sie 
laffen ihr Licht leuchten vor den Men- 
chen und fagen e3 feldft, wenn es fonft 
niemand jagt, daß Alles, was in neue= 
rer Zeit hier zur Befferung der Ver- 
maltung, zur Aufrüttelung aus bem 


' alten Schlendrian gefchehen, nur ih- 


rer Ihätigfeit zu verdanken ift. Wo 
etwas gethan worden ift, Beflerung zu 
Ichaffen, da ift e8 von diefen Aus— 
Thüffen gethan worden; und two nichts 
gethan worden ift, da liegt die Schuld 
daran, daß noch fein Vigilanzausſchuß 
beiteht, der jich die Abhilfe ber be— 
treffenden Lebelftände zur Wufgabe 
macht. 

So iſt die Unterſuchung der Miß— 
ſtände imPolizeiweſen, die ſchon längſt 
von Amtswegen hätte geführt werden 
ſollen, nicht geführt worden, bis ſie 
der „City Klub“ als Vigilanzausſchuß 
auf ſeine Koſten und durch ſeine eige— 
nen Werkzeuge in's Werk geſetzt hat. 
Desgleichen iſt die ſogenannteGrabſch— 
Unterſuchung auf Betreiben privater 
Vereinigungen erfolgt. Auch dieLotter— 
und Luderwirthſchaft im Bauamt 
und im ſtädtiſchen Geſundheitsamt 
ging ungeſtört ihren Gang, bis von 
privater Seite die Beleuchtung und 
Bloßſtellung der ſchandbaren Pflicht⸗ 
verſäumniß erfolgte. Selbſt die An— 
nahme de3 Chicagoer Charter-Amend- 
Staat3legislatur, 
dazu beftimmt, die beftehende planlofe, 
zerjtüdelte und vielföpfige ftädtifche 
Verwaltung gebührend zu bereinfa= 
hen, zu vereinheitlichen und zeitgemäß 
umzugeſtalten, wäre noch heute nicht er⸗ 
reicht, wäre nicht die Sache durch un- 
amtliche Vertreter der Bürgerfchaft in 
die Wege gebracht worden. 


* * * 

Man kann ſo weit dem Lobliede völ⸗ 
lig beipflichten, das die gemeinſinnigen 
Vereine und Ausſchüſſe ſich ſingen oder 
ſingen laſſen. Fragt man jedoch, was 
mit dem allen thatfächlich erreicht ſei, 
fo wird man vergebens nad) einer be= 
friebigenden Antwort fuchen. Sind bie 
Mipitände bloßgeftellt, jo find fie dea- 
megen noch nicht abgejtellt morben. E3 
it troß aller Unterfuchungen in ber 
Hauptfache alles geblieben, mie e3 zu= 
bor gemefen; bie erhoffte Befferung 
ift noch immer ein frommer Wunfch 
und nicht mehr. Und menn man ung 
darauf fagt, daß gut Ding Weile ha- 
ben will, und die Verfündigungen von 
Sahren und Jahrzehnten nicht urplö- 
lich gutgemacht werden Zönnen, jo 
kann man das zugeſtehen, ohne deswe⸗ 
gen zugeſtehen zu müſſen, daß die ge— 
prieſene —— durch Vigilanz⸗ 
Ausſchüſſe“ oder durch Verbeſſerungs⸗ 
vereine wirklich den darauf gelegten 
Erwartungen zu entfpredien bermöge. 


werbefjert, jo daß fie beiler 


a nn en meinen. — — —— 


cher Berechtigung als den Preis guter 
Regierung bezeichnen. Nur begehen un⸗ 
ſere Vigilanten den Fehler, daß ſie die 
ſtädtiſche Regierung zu beſſern ſuchen 
nicht durch Beſſerung der amilichen 
Regierung, ſondern dadurch, daß ſie 
ſelber Regierung ſpielen, ſelber 
bie Obliegenheiten der öffentli— 
chen Behörden auf ſich nehmen 
wollen. Es iſt einfach unmöglich, daß 
dies jemals in ausreichendem Maße 
eſchehe. Die Verwaltungsthätigkeit 
m Großen und Ganzen muß noth— 
wendig immer einer öffentlichen, da— 
mit betrauten und dafür bezahlten öf⸗ 
fentlichen Behörde bleiben. Und des— 
halb kann es nichts nützen, wenn man 
dieſer amtlichen Regierung hier und 
bort eine Arbeit abzunehmen fucht, in- 
dem man auf Privatfoften etwas ver: 
richtet, wofür man bereit3 Steuern 
bezahlt hat. E3 kann gründliche und 
dauerndeBeſſerung nur dadurch erzielt 
werben, dat man die Regierung felber 
befähigt 
wird zur Erfüllung ihrer Obliegenbei- 
ten. Vüchtige und fühige Beamte zu 
ertvählen, und dann darauf zu achten, 
daß fie mit Fleiß und Rechtichaffenheit 
ihre Pflichten erfüllen — das allein 
ift der Weg, der zur ficheren Befle- 
tung führt. Die Bigilanz - Aus 
Ihüffe fönnen dazu helfen, aber aud) 
fie werden mit allem ihrem Eifer mes 
nig auszurichten vermögen, jo lange bie 
Maffe der Bürger, deren Stimmen 
macht jeve Wahl entjcheidet, in der 
bisherigen Trägheit und Gleichgiltig- 
teit beharrt. 


Das ſchießende Schloß. 


Am 23. Dezember vorigen Jahres 
ereignete ſich im Hauſe Nr. 5 der 
Speckbachergaſſe in Ottakring zuWien 
ein äußerſt ſeltſamer Unglücksfall. Die 
dort wohnende Zigarrenarbeiterin Ju— 
lie Jelinek wollte ihre Eingangsthür 
öffnen; kaum hatte ſie aber den 
Schlüſſel in's Schloß geſteckt, als ein 
Krach ertönte, eineKugel flog aus dem 
Schloſſe und traf den Zeigefinger der 
rechten Hand, zwei weitere Schüſſe 
folgten. Vier Wochen hindurch ver— 
heimlichte ſie die Schußwunde, ſchließ—⸗ 
lich mußte ſie doch einen Arzt aufſu— 
chen, dem ſie vortäuſchen wollte, ſie 
habe ſich ausUnvorſichtigkeit mit einer 
Hacke ſelbſt verletzt. Wie erſtaunte der 
Arzt, als er im Finger eine Revolver— 
kugel entdeckte. Jetzt erſt geſtand ſie 
den wahren Thatbeſtand ein; der Arzt 
war genöthigt, die vorgeſchriebene An— 
zeige zu erſtatten, und auf Grund der 
Erhebungen ſtand kürzlich der Zim— 
merherr der Jelinek, Leopold Krauß 
mit Namen, vor dem Richter als An— 
geklagter. 

Krauß, ein geſchickter Kunſt- und 
Maſchinenſchloſſer, hatte nämlich ein 
„Revolverſchloß“ erfunden, das das 
ſicherſte Mittel gegen Diebe und Ein— 
brecher ſein ſoll. Nach ſeiner Erfin— 
dung iſt das Wohnungsſchloß im Ge— 
häuſe geladen, jedoch derart, daß man 
mit dem richtigen Schlüſſel ohne Hin—⸗ 
derniß anſtandslos öffnen kann; ver— 
wendet man aber einen fremdenSchlüſ⸗ 
ſel oder einen Dietrich, ſo gehen hin— 
tereinander drei Schüſſe los, einer 
gleich beim Hantiren mit dem Schlüſ— 
ſel, die anderen zwei beim Oeffnen der 
Thür. Leider ſcheint die geniale Er— 
findung noch ſehr unvollkommen zu 
ſein, und ſo kam es, daß die Schüſſe, 
trotzdem der richtige Schlüſſel benutzt 
wurde, losgegangen waren. Die An— 
klage lautete auf fahrläſſige Gefähr— 
dung der körperlſichen Sicherheit mit 
ſchwerem Erfolge (Par. 335) undVer—⸗ 
letzung des Waffenpatents. Krauß 
machte geltend, ſein Schloß ſei eine 
wichtige Erifndung, für die er ein Pa— 
tent erwerben wolle, allein es ſei noch 
nicht ganz ausgearbeitet. Am kriti— 
ſchen Tage habe er ala Lehter die 
Mohnung verlajfen und das Schloß 
geladen, allein er habe blinde Patro- 
nen verwenden wollen und aus Str= 
thbum fcharfe „erwifcht”. Die Duar- 
tiergeberin Jelinet hat den verlekten 
Yinger no immer verbunden, im 
übrigen beftätigt fie die Angaben des 
Angeklagten über das „ſchießende 
Schloß” und bemüht fich, diefen zu 
entlaften. Der Sadpverftändige hält 
die bee der Erfindung für eine ganz 
glüdliche, allein die Ausführung fei 
höchft elend. Bei blinden Patronen 
wäre das Schloß gefahrlos, auch bei 
ſcharfen dürfte einem mwirflichen Ein- 


Zungen: Bluten 


N \ SR SESS 
durd; KRodj-Behandlung geheilt. 
„Mein Nachtihweis und Huften mar 


fchredliih und mein Fröfteln und Fieber 
äehrten an meiner Kraft. Ich pie große 


Quantitäten Schleim aus meinen Qungen | morden. 


aus. 

„Ih Hatte ftarke Blutungen und verlor 
große Duantitäten Blut und hatte beinahe 
unerträgliche Schmerzen in meinen Lungen. 
Meine rechte Lunge war in einem jchredli= 
hen Zujtand, war wund und biutete fort- 
während. Mein Arzt jagte, ich könnte nur 
nod kurze Zeit leben. 

„Am 13. Ottober legten Jahres begann ic) 
mit der Einathmungsbehandlung des Koch 
gung Cure in 146 State Str., Chicago. 

„Um eine lange Gejhichte furz zu machen, 
die Koch’iche Behandlung rettete mein 
Leben! 

„Sede Spur meiner Schwindjucht ift ver: 
fhieunden, meine Zungen jehmerzen nicht 
mehr, ich jpeie fein Blut oder Schleim aus 
und habe keinen Nachtſchweiß, Fröſteln oder 


* — die fi dafür intereffiren 
” ’ e ’ 
ein, bei mir borzufprecdhen u ie —* 


| 
| 
| 


brecher, der fchnell arbeitet, das Ge- 


fho& nur in die Kleider bringen, ges 
tade ber ahnungslofen, langjam auf- 
[perrenden Frau Tei es gefährlich ges 
worden; e3 müffe feiner Bauart nad 
als Waffe bezeicänei werben. 

Der Richter fand den Erfinder nach 
beiden Richtir.aen Hin fchuldig und 
berurtheilte ihn wegen der erjteren 
Uebertretung zu drei Tagen Xrreft 
und megen Waftenpatents3-VBerlegung 
abgefondert zu meiteren 24 Stunden 
Arreit; zugleih forah er Einziehung 
bes Revolverfchloffrs aus. — Mit ver 
Leriverihbung des Patent? dürfte e3 
nun gute Meile haben. 

— — — 
Ein 10c · Aittel furErkaͤltungen od. Katarrh 
des Kopfes. Man ſchütte einen Theelöffel 
voll Omega-Oel in eine Taſſe kochendes Waſ⸗ 
ſer und athme die Dämpfe ein. 


— —— — 


Hundefutter als Mittagskoſt. 


Eine nicht ſehr appetitlicheGeſchichte 
lag einer Anklage wegen Nahrungs— 
mittelverfälſchung zu Grunde, die das 
Gärtner Friedrich Gembries'ſche Ehe— 
paar vor die zweite Strafkammer des 
Berliner Landgerichts führte. Beide 
Angeklagte wurden beſchuldigt, den bei 
ihnen beſchäftigten Lehrlingen Fleiſch— 
abfälle, die ſonſt im allgemeinen als 
Hundefutter benutzt werden, als Mit- 
tagskoſt vorgeſetzt zu haben. Einer 
der Lehrlinge mußte jeden Vormittag 
von einer Speiſewagengeſellſchaft in 
Charlottenburg in einem Eimer Kü— 
chenabfälle und Speiferefte holen, bie 
als Futter für Hunde und anderes 
Vieh angeblich benußt werden follten. 
Den Lehrlingen fiel e8 nun wiederholt 
auf, daß ihr Mittagafleifch einen als 
ten, fauligen Gefhmad hatte und un 
appetitlich ausfah. Sie famen auf ben 
Verdacht, daß ihnen Mittagstoft aus 
dem Viehfuttereimer aufgetifcht würde 
und machten eine eigenartige Probe 
auf’3 Erempel. Als einer von ihnen 
eines Donnerftags wieder einen Eimer 
voll Abfallfleifch holte, praftizirte er 
fehr vorfichtig in einige Stüde einige 
Schhrotförner hinein. Am Sonntag 
Abend erhielten die Lehrlinge „Kalb3- 
braten“ auf ihr Brot, und da fie beim 
Hineinbeißen auf .Schrotförner ftießen, 
war es erwieſen, woher das Fleiſch 
ſtammte. 

Am nächſten Tage wurde derFleiſch— 
eimer nicht den Angeklagten, ſondern 
dem königlichen Kreisthierarzt Dr. 
Jeß übergeben. Dieſer konſtatirte, 
daß das zwiſchen Brotbrocken, Rüben 
und allerlei ſonſtigem Abfall liegende 
Fleiſch völlig inFäulniß übergegangen 
war und förmliche Bakterienherde ſich 
gebildet hatten. Eine aus dem Fleiſch 
gebildete Flüſſigkeit wurde Ratten 
und Mäuſen eingeimpft, die bald 
ſchwereVergiftungserſcheinungen zeig— 
ten. Im Termin gaben die Angeklag— 
ten zu, daß fie aus dem Eimer wie— 
berholt Fleifh entnommen und für 
die Lehrlinge verwendet haben. Die 
Küchenabfäle des Deutfchen Eifen- 
bahnfpeifemwagenbetriebes enthielten oft 
tadelloſes, friſches Stückenfleiſch, von 
dem auch ſie mit ihrer Familie mehr— 
fach gegeſſen haben, ohne auch nur das 
geringſte Ungemach zu ſpüren. Nur 
um ſolche Fleiſchſtücke habe es ſich ge— 
handelt, keineswegs könne die Geſund— 
heit der Lehrlinge gefährdet geweſen 
ſein. 

Der Staatsanwalt hielt die ekeler— 
regende Handlungsweiſe der Ange— 
klagten für ſo abſcheulich, daß er 
einen Monat Gefängniß beantragte.— 
Der Vertheidiger plaidirte dagegen 
für Freiſprechung. Er hielt nicht für 
erwieſen, daß das Fleiſch, das vor der 
Unterſuchung durch den Kreisthier— 
arzt geholt und theilweiſe genoſſen 
worden war, dieſelben ſchlechtenGigen— 
ſchaften beſeſſen habe wie das unter— 
ſuchte. Zudem hätten die Lehrlinge 
eingeräumt, daß ſie ſich einigemale, 
wenn ſie Hunger gehabt, ſelbſt Fleiſch 
aus dem Eimer herausgeſucht und ver— 
zehrt hatten. Wenn ihnen dabei ver— 
dorbenes Fleiſch in die Finger gefallen 
ſein ſollte, ſo würden die Angeklagten 
hierfür nicht verantwortlich ſein. Auch 
eineFahrläſſigkeit laſſe ſich nicht nach— 
weiſen. So unappetitlich das Verfah— 
ren auch ſei, ſo ſeien die Angeklagten 
doch ſtrafrechtlich nicht zu faſſen. 

Der Gerichtshof kam zu demſelben 
Erkenntniß und erkannte aufFreiſpre— 
ung, ließ aber die Angeklagten nicht 
im Zweifel darüber, daß ihre Hand— 
lungsweiſe verwerflich und ekelerre— 
gend ſei. Das Urtheil wird in man— 
chen Kreiſen Kopfſchütteln erregen. 
Hunde- und Viehfutter iſt immer noch 
kein menſchenwürdiges Menu. 


Deutſche Lazarette in Oſtaſien. 


Ueber die deutſchen Lazareite in 
Tſingtau und Yokohama, die von Kai⸗ 
ſer Wilhelm für im Kriege vcewundete 
ruſſiſche und japaniſche Soldaten zur 
Verfügung geſtellt worden ſind, macht 
die Poſt folgende Angaben: Das Ma— 
rinelazarett in Yokohama beſteht ſchon 
über 25 Jahre. Es trat 1878 in 
Wirkſamkeit, und im Laufe dieſes 
Vierteljahrhunderts haben Seeleute al⸗ 
ler Länder Europas und der Vereinig— 
ten Staaten von der dort gebotenen 
Hilfe gern Gebrauch gemacht. Etwa 
2800 Patienten aller Nationalitäten 


und Berufsſtänd, ſind dort behandelt 
Gelegentlich der chineſiſchen 


Wirren im Jahre 1900 wurde das 
Lazarett ſehr ſtark in Anſpruch genom⸗ 
men, und um allen Anforderungen zu 
genügen, murbe e3 damal3 um ein Ge- 
nefungöheim ermeitert, da8 aber jpä-= 
ter mieber aufgelöft worden if. Nas 
mentlich die in Japan lebenden Deut- 
Then haben allezeit der Heilftätte gro- 
Be Sympathie bewiefen und e& an 
Spenden und Schenkungen niemals 
fehlen laffen. Das PVerhältniß der 
einheimifchen Bevölkerung und deren 
Behörden ift ftet3 vorzüglich gemwefen, 
und die Wünfche der Qazaretiverwal- 
tung wurden immer berüdfichtigt. Die 
Bereitftellung bed Lazarett3 an Japan 
ift eine gern erfüllte Pflicht der Dant- 
barfeit für_bie in — Jahren ge⸗ 


— — — —— 


rett erbaut, das Bis 
Jahres 1899 benußt, dann aber als 
Krantenanftalt aufgegeben mutrbe. 
Das neue, im Papillonipftem erbaute, 
prächtig gelegene Tſingtauer Lazarett 
befteht aus vier Abtheilungen, die un- 
ter normalen Berhältniffen 208 Bet» 
ten faffen. Unter gewiflen Umftänden 
wird e8 feine Schwierigkeiten verurfa= 
chen, diefe Zahl erheblich au erhöhen. 
Der im vorigen Nahre fertiggeftellte 
Papillon befißt befondere Abteilungen 
für Augen, Obren- und Geijftestran- 
fe. Die ganze mit beträchtlichen Sos 
ften erbaute Anlage ift auf? mobernite 
eingerichtet und mit Dampfheizung o= 
wie eleftrifcher Beleuchtung verjehen. 
An gefhügter Lage terraffenförmig 
erbaut, erfüllt fie die an ein Kranfen- 
haus zu ftellenden Anfprüche in hohem 
Mahe. Das Marinelazarett in Yofo- 
hama ift bedeutend fleiner; . der Baıt 
diefes Haufes fiel ja in eine Zeit, imo 
die deutfchen Sintereffen in Dftafien 
erst einen jehr bejcheidenen Umfang 
hatten und die oftafiatifhe Gtation 
nur vorübergehend bejegt mar, 


ſprüchen des Kreuzergeſchwaders, einer 
ſtarken Garniſon und einer wachſenden 


Zivilbevölkerung genügen ſoll. Da die 


beiden Lazarette in unmittelbarer 
Nähe des Kriegsſchauplatzes liegen, iſt 
wohl anzunehmen, daß das Anerbieten 
des deutſchen Kaiſers von beiden Sei— 
ten benutzt werden wird. Die Tüch— 
tigkeit der deutſchen Aerzte iſt in Oſt— 
aſien wohlbekannt. 
— — 
Der Ausbruch des Vulkans Merapi 
auf Zumatra. 

Es iſt die vulfanreichite Gegend der 
Erde, aus ver jet bon einem an 
Schredlichkeit fat an den des Mont 
Pelee heranreichenden Ausbruch berich- 
tet wird. Walt hart unter dem Yequas 
tor erhebt fi an der Ditfüfte Suma- 
traß, etwa 50 Kilometer landeinwärts 
vom Indiſchen Ozean, der ſtolze Ke— 
gel des Merapi zu 2925 Meter Mee— 
reshöhe. In geringer Entfernung 
ſüdlich llegt am Meeresufer Padang, 
von wo aus holländiſche Beamte die 
unterworfenen Theile der Rieſeninſel 
verwalten. Während das große Su— 
matra bloß fünf oder nach anderen An— 
gaben ſieben thätige Vulkane zählt, 
umfaßt die ſehr viel kleinere Nachbar— 
inſel Java, wenn man thätige und er— 
loſchene Krater zuſammenrechnet, de— 
ren 45, alſo mehr als auf gleich gro— 
ßem Gebiet irgend eine andere Gegend 
der Erde. In einer gewaltigen, von 
Sumatra über Java, Timor, die Phi— 
lippinen und Japan nordwärts ver— 
laufenden Linie enthält dieſes die 
Süd- und Oſtküſte Aſiens umſchlie— 
ßende Gebiet von Inſelvulkanen mehr 
als ein Drittel aller auf der Erde vor— 
handenen feuerſpeienden Berge. Auf— 
fällig iſt, daß dieſe Linie in einem Bo— 
gen das völlig vulkanfreie Borneo, 
nächſt Neuguinea die größte Inſel der 
Erde, umgibt. Das oſtaſiatiſche Vul— 
kangebiet iſt aber nicht bloß durch die 
große Zahl ſeiner feuerſpeienden Ber⸗ 
ge, ſondern auch dadurch ausgezeichnet, 
daß ſich auf den holländiſchen Sunda— 
Inſeln die verheerendſten Ausbrüche 
ereignet haben, die die Geſchichte kennt. 
Vielleicht iſt jene Kataſtrophe vom 20. 
Mai 1883, wodurch die zwiſchen Su— 
matra und Java gelegene kleine Kraka— 
tau-⸗Inſel 22,8 Quadratkilometer ver⸗ 
lor, an Umfang und mechaniſcher Wir— 
kung der bedeutendſte Ausbruch, den 
die uns bekannte Geſchichte des Vul— 
kanismus überhaupt verzeichnet. Der 
kleine Krater der Inſel hatte vor dem 
Ausbruch 203 Jahre geruht, wie auch 
von anderen Vulkanen dieſer Gegend 
bekannt iſt, daß fie nach 2- bi3 300» 
jähriger Unthätigfeit plöhlich die größ- 
ten Verheerungen anrichteten. Von 
dem Schreden derartiger Ausbrüche 
fann man fich eine Vorſtellung machen, 
wenn man erwägt, daß 1772 burch den 
Papandangang auf Java vierzig Orts 
fchaften zerftöort wurden und 1815 
burh den Tomboro auf Sumatra 
12,000 Menfchen um’3 Leben tamen. 
Yere Abzweigung der großen oftafiati- 
ſchen Vulkanlinie, welche die der Küfte 
bon Deutich = Neuguinea vorgelagerten 
Snfeln und den Bismard-Archipel ums 
faßt, entfält bloß fleinere, etwa mit 
ben Befun zu vergleichende feuerjpeien- 
de Berge. Einige darunter unter» 
fcheiden fich allerdings von dem Vejud 
badurdh, daß fie nicht bloß zeitmweilte, 
fondern andauernd Feuer und Lava 
ausftoßen. Auch haben diefe Bulfane 
der größten deutfchen Südſee-Ko— 
lonie jchon einmal durch die von einem 
Ausbruh herrührende Meereswoge 
eine Expedition verdienſtvoller For⸗ 
ſchungsreiſender vernichtet. 


— Der Fachmann. — Regiſſeur 
(zum erſtenmal ein Alpenglühen ſe— 
hend): „Wirklich nett — bis auf einige 
dekorative Mängel!“ 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadh» 
richt, dab mein geliebter Gatte und Vater 
EHriftian Wachtel 
am Montag Nachmittag 4 bor 3 Uhr im Alter 
bon 59 Anhren janft entihlafen ilt. Die Beer» 
digung findet ftatt am Donneritag, den Ä 
März, 12 Uhr Mittags, dom Trauerhauie, 654 
VBarrh Ade., nad dem Concordia Gotesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen:: 
Friedericka Wachtel, Gattin. 
Htinrich und Ludwig, Söhne. 
Elizabeth‘ Wachtel, Schivienertochter, 
nchit Enteln. 


Er bat felig überwunden 

Alles was una bier noch quält, 
Hat.den riedensbort gefunden 
Und das befte Theil ermäblt. 
It mit Freuden beimgefabren, 
Heim in feines Baters Haus, 
Rubet nun bon feinen Werien 
Rubt don aller Arbeit aus. 


Todes- Anzeige. 


‚Sreumden und Belannten die traurige Nad 
richt, dab meine vielgelicehte Mutter 
Ida Schneider 


dimi 


am Sonntag, den 20. März, nad ſchwerem 
Leiden im Alter don 54 Jabren — 3 iſt. 
Beerdigung findet ftatt am Mi 23. 
; 123 

tille 


e ittwoch d 
März, Rahm. 1 Uber, bom Trauer b 
N. Albany Upe., 


3 n im. 
A A — 
mobi Albert Schmitt, Sohn. 


: Todbe3- Anzeige 


eunben und Belannt: die Nach» 
sa, daß mein geliebter Eopn — 


n futrger ranthe 
ie —* 


wäh⸗ 
rend das Ifingtauer Lazarett den An⸗ 


—— — — — 
=? 


um Ende des | 


Zobed-Anzeise 


Sreunden und Bekannten bie tramrige 
Radricht, dab meine geliebte 
unfere gute Mutier, Schiweiter | 

erin 


Agnes Witte geb. Koppe 
im Alter von 47 Jahren und 10 Mona» 
ten am Montag, den 21. Märs, NR 
mittags 1 Ubr, au einem beiferen 
feit3 entihlummert ft. — 
det itatt am Donnerflag, den 24. März, 
Nahmittags 1 Uhr, dom Trauerbaufe, 
422 WaihburneNive., nad Waldbeim. Um 
Pie zheilnabme bitten die tieftrauern⸗ 
en Hinterbliebenen: 
ra: 
‚, Ktto Wendt, Söhne, 
Martha Hedmann, —— 
Otto Hecknann, Schwager, nebft 
Verwandiſchaft. 


ach⸗ 

en» 

in⸗ 
3 


Todeß-Anzeige, 


Freunden und Belannten 
Nachricht, dak mein lieber & 
fer Vater 


die traurige 
alte und uns» 


Iacob Kaufmann 
m 21. März, 12.30 Mittags, im vrı 
von 41 Jahren felig im Herrn entilaf 
tft. Die Beerdigung findet ftatt ‘ 
nerftag, den 24. März, Na 
Ubr 30 Min., vom Trauerbauie, : 
North Ave, nach Montroie Gottes. 
Um jtille Theilnapme bitten die trauern« 
den Hinterbliebenen: 
Anna Kaufmann, Gattin, 
George ‚und Arthur Kaufmann, Kin 
der, nebjt Berwanbdten. 
I 


| ES HERSFTERNT FERERA WETTE 
Todes-Anzeige. 
Columbia Frauenverein. 
‚Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Ida Schneider 
| im Alter ton 54 Jahren plötzlich geſtorben iſt. 
Beerdigung am Mittwoch, den 23. März, ein 
Ubr Nachm. vom Zrauerbaufe, 123 N. Albany 
2ide., nad ”Walddeim. Die Beamten werden ers 
fudt, um 12 Ubr in der Vereinöhalle au_ fein, 
um der beritorbenen Schwejter das legte Ehren» 
geleite zır geben. 
Thereita Behrens, Präfidentin. 
Franziska Thum, Selretärin. 


Tode8-Anzeige 


Sreunden und Bekannten die traurige Nad;- 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Maria Anna Weber 

am 19. März jelig im Heren entichlafen ift, im 
Alter bon 80 Jabren. Beerdigung findet ftatt 
am Dienitag um 9 Ubr, vom Trauerhaufe, 2137 
LaSalle Str., nad der St. Antonius Kirche, bon 
da nad dem St. Viarien Gottesader. 
Jakob, Joſeph Katharina, Kinder. 
Anna und Franziska, Schwieger⸗ 

töchter. 
Joſeph Thoma, Schwiegerſohn. md 


Beerdigungs-Anzeige. 
Die Beerdigung von George Ebinger, 1010 S. 
Wood Str., findet ſtatt am Miliwod Morgen, 
9 upz 30, bon der Immanuels Stiche, 832 W, 

2. Str. 


59 
Frau Friederika Ebinger. 


-- 

Geitorben: Edward G. Koeppe, in feiner Mod» 
nung, 419 ©. Prairie Ade,, Auftin, geliebter 
Satte don Victoria Koeppe und Vater don Mile 
liam €., Slorence Q., Charles CE. und Allen 
D. Koeppe. VBeerdigung am Donnerftag, um 9 
Ubr Vormt., don der St. Katharina Kirdhe, Mafbs 
ington Boulevard und ParfStr., Auftin Station, 
nah dem Mount Carmel Friedhof. — Napers 
ville Zeitungen bitte zu Topiren, 


am 
Märgz, 83 Sabre alt, geliebte Mutter von 
Frau Auguſte Yler und Sn Jacob Strobm. 
Beerdigung am Mittwoch, den 93. Mära, um 
1.30 Ubr Nachım., vom Zrauerbaufe, 1741 De» 
ming Place. Beerdiaung privat. 
dee 


— Frau Wilhelmine Neundorf 
21. Mär z 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theil— 
nahme und die vielen hübſchen Blumenſpenden 
bei dem Begräbniß unſerer ünvdergehlichen Gat⸗— 
tin und Mutter 
Dora Schmidt 
ſprechen wir allen Freunden, und Bekannten, 
inSbefondere den Herren Klein und Ziemfen 
für ihre troſtreichen Worte, den Saͤngern der 
Herder⸗-Loge für die innigen Lieder, 3. der 
Damen⸗Seltion des Turnberein Vorwarts und 
dem Fortuna Frauen-Verein unferen innigften 
Dank aus. 
Um. Edhimbt, Gatte. 
Bofie Hein, Minnie Meher und Em- 
ma Kuchper, Löchter, 
Brig Nuepper, Sohn, nebft Vers 
wandten. 


enge 
Webhmüthige Erinnerung an unſer llebes 


Söhnlein 
Georg Gierloff, 
geſtorben am 22. März 10903. 


Ein Jahr iſt nun verfloſſen, 
Du liebes, theures Söhnlein Du, 
Seitdem Dein liebes Aug’ geichloffen 
Sür immer fich zur ewigen Rub! 
gu ru fhlug dieje bittere Stunde, 

ie Did_aus unferer Miuse nahm, 
DoG tröftend tönt aus unferem Munbe, 
Was Gott thut, das ift wholgetban. 
Dies Wort fillt unfer banges Fleh’n, 
AG, rube fanft, auf Wiederfeh’n! 


Gemwidmet von den trauernden Eltern: 


Karl und Minna Gierloff, nebſt Ge⸗ 
chwiſtern. 


Nachruf! 


Wm. Fiſcher, 
22, Mära 1903. 


NRir milfen Di in unferer Mitte, 
Dein os in unferem Kreis ift leer, 
Verdunfelt unferers Lebens Freude, 
Dein fonnig Antlig ift nicht mehr. 

Die treue, liebevolle Hand erfaltet, 
Sein forgend Herz, e8 


geitorben 


: [@iäat nicht mehr, 
Du feblft uns, Willie, jtet3 und immer, 
GSeliebter Sohn und Bruder Du. 


Gewinmet von feiner Wintter und 
Geſchwiſtern. 


GharlesBurmeister 
Feihhenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telepbhon, North 188. Yofdplj 


Alle Aufträge pünktlid) und Biligft Beforat. 


THE AUDITORIUM—Leßte Worte. 


Vom Metropolitan Opernhaus, Ne Nork. 
Unter Direktion bon Heinrich Gonrieb. 


GROSSE OPER. 


Dienftag, 2. März: „Der Liebestrant"; Mittwoch: 
nLodengrin“; Donnerftag: „Figaro's gel; 
reitag: „Xoscar; SamftagsMatinee: „Carmen“; 

Samftag UÜbend: „Die Götterdämmerung*. 
Eiße: $1.50, $2.00, $2.50, $3, $3.50. Zogen $30. 
Das Weber Piano wird gekraudt. i 
fonmodimi 


KAISERHOF 


270 Clark Strasse. 
Eröffnet! 


nabe Jadfon Boulevard. 
.Eleganted. 


Eröffnet! 
Deutſches Keſtaurant 


— ⏑— der Stadt. 

Prachtvolle Holzſchnihereien u. Holzbrennereien. 

Bauernftube, unibertroffen in igrer Aus⸗ 
führung. —PBorzüglide Küche und Keller. 


ROESSLER & TEICH 


2ma,bi,3mo Geihäftsführer. 


= = 
Erinnerungs - Feier 
an die Erhebung Schieswig-Holfteins, 
zum 56. Jahrestage, veranitaltet bon den 


‚Schleswig.Holleiner Vereinen 


Schlesw.-Holft. Sängerbund, Schledw..Holft. Ge. 
era Unkerfägungsrderein, Stleew.«Holftein 
Franen-Unteritisungs-Verein, am Donneritag, 
den 24. März 1904, in der Nordieite Zurnballe, 
257 N. Elar! Str. Anfang des —— pünlt⸗ 
lich 8 Ubr Abends. Nah dem Konze . Dis 
heiter 16 Mann ftark, unter Leitung des Diri» 
genten Sttomar Gerajh. Zidet3 für Herr und 
Dame 50 Gent?. — ma8,15,22 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph Str. 
Be —— 


2804. 


ran OR 





Verkauf 


Von dem niedrigen Hetio-Aus- 
verkaufspreis wird eine Ex— 
tra-Spezial-Herabſetzung 
von zehn Bollars ge- 
macht werden. 


Die gröiten Werthe in 
Pianos, Die je in 
Chicago gezeigt 
wurden. 


Eine Anzahl von Weber:, Whee- 
lock⸗, Stuyveſaut⸗ und anderen 
Pinnos müfjen vor dem 
1. April fort. 


Warum nidht eins nah Eurem 
Hauſe ſchaffen? 


Piano-Käufer jollten die Northeile bei der bemer- 
fenswertben Geleaenbeit, welche während diejer Wo— 
he in Nr. 6 Wabajh Ave. geboten werden, wahr: 
nehmen. Eine Anzahl Pianos, ſowie Firtures müjz 
ſen fortgeſchafft werden. Lvon K Healy haben keinen 
Naum mehr für dieſe Inſtrumente in ihren eigenen 
Lager-Räumen. Wenn die Kraft des Vreiſes es be— 
werkſtelligen kann, ſo werden ſie in Nr. 266 Wa— 
baſh Ave. während der nächſten ſieben Tage mehr 
Piancs tirfaufen, als diefelben gewöhnlich in einem 
Monat abfehten. Eine ertra grobe Anzahl von Ver: 
fäufern wird am Platze fein. 

Vedentt, dab zehn Dollars abgezogen werden bon 
dem NRäunmmgssBVerfaufspreife eines jeden Pianos. 
Diejer Grrtra-Abzug wird beim Verkauf gemacht. 
Hier jınd etliche Beispiele: 

Hübjches Meines Weber Upright: war fchon im 
Gebraud. Um unnöthigen Transport zu vermeis 
den, marfirten wir e3 zu $250. 

Das Ickte don den gebraudhten Etuppefant Mlp- 
rights, 8140. 

Btoct verbleibende aroke MWheclot Upright, fpes 
- zielle Biufter; wenig gebraudt, $200. 

Veſonders reinc® aroßes Weber, in gutem Zuftand 
fo aut wie new, 3325. 

Brahtvnolles Weber Aabp Grand, feines Maha— 
gony, KIM Mufter, jo gut mie neu, 8490. 

Bcher Yaby Grand, wurde nie verfauft, war aher 
an einen prominenten Künftler vernriethet. 

Elegantes Wheelock, wurde früher zu $400 ver⸗ 
kauft; Dice Woche 8290. Ein anderes, gleichbeden⸗ 
tend gut in Bezug auf Ton, aber einfachere Zeid;: 
nung, 8275. 

Üeber Uprinht, echtes helles NRofenholz-Gchäufe; 
in feinem Zuftande, jet $235. 

Ein Weber Upriabt, Muiter 10. Ein munder 
bitpfches Anfirument in jeder Hinjicht. Tonfchatt:s 
rung ift, wa? man don einem fehr qauten Piano ers 
werten funn, volllommen. Das Gehänje, ‚nach der 

eihuung don SHerter, ift erguidend für das Auge. 
—8 von 25 auf 875. 

Ein Stupveiant Piano, Mufter 60. in pradte 
volles Mufter von englifhem Quartered Eichenholz. 
Einss der fhönften Wianos von diefer Zeichnung, die 
jemals in diefer Fabrik bergeftellt wurden. Wemers 
fenSirerth feiner Ton. Gerabaeicht auf $2%00; fril: 
berer Werth beinahe dag Doppelte. 


Bier Weber Uprigbts, wenig gebraudt. Diefe 
Piaros find beinahe zu aut, um als Second-hand 
Pianes Hafjifizirt zu werden. Eic waren niemals 
zubor in einem beijeren mufifaliihen Zuftande mie 
gerade jet. Werfchiedene find Mufter von 1901 
192. Andere fogar von fpäterem Datum. Lnter 
biefen_ befinden fih Pianos von außergemöhnlicher 
TonsQuaiität, Preife von $150 bis 300 billiger 
als neue. 

Zwei Haines Bros. Uprights. Sehr arok, wurden 
in Tauſch genommen. Gewöhnlicher Preis 85400. Um 
auszuverklaufen 8100 und 8125. 

Ein Chidering Parlor Grand. In Tauſch genom⸗ 
men. In qutem Zuſtande, feiner Ton. Um aus— 
zuverkaufen, 80. 

Sieben Second⸗hand Uvrights. In Tauſch genom⸗ 
men. Verſchiedene Namen, einſchl. Werner. King, 
Glidden, etc. ür diefe Woche berabgefegt auf den 
rominellen Preis von $100 und 8125. 

Ein Mufter B_B_ Meber Baby Grand. Dietes 
pracptvolle Tleine Inftrument ift faum 6 Fuk lang, 
Es war gelegentl!h in dem Studio eines befanns 
ten biefigen Künftier8 im Gebraud. Dasjelbe wurde 
oleih im Anfang twegen feines vollen und Mana: 
vollen ones ausgefuht. Wird zur Hälfte des 
Preijes offerirt. 

Drei Weber Uprigbts, Secondshand. Aller reprds 
fenttren ein prachtvolles Ausſehen, da dieſelben alle 
umgearbeitet und in jeder Hinſicht in erſter Klaiſe 

uftond verjeht tmurden. Berfchievene Preiſe, ſoju⸗ 
an nominell. 

Ein Meines Grand Weber, Mahagonys®ehäufe, 
Dıejed Piano ift wegen feiner großen Erfolge im 
Tegten Rabre befonnt. Das Infrument wurde viel 
angezeigt und äbnfiche twirben von einer Anzahl 
unferer beftbefannten Mufiter gefauft. Mir zieber 
900 ab don dem laufenden Preiſe dieſes Inſtru⸗ 


menies. 
beefct Uprigbt, Mufter 10. Gin ausger 
a Mufter, in einem Gehäufe von geblümtem 
ahagonpbolz. Diefes ift eins von zwei der neue⸗ 
hen Gntiwürfe der Wheelod:Fabrit. Diefe Vianos 
find ivegen ihrer großen Dauerbaftigfeit befannt; 
fie Herfauften fi bei der größten Konkurrenz m 
Den früheren Preiſen. Seht ein Drittel im Preife 
berabgeiegt. 

i elod Uprioht, Muſter 110. Gines ber 
been Seiömungen, mern nicht die alferbefte, tmeldhe 
in den lekten Jahren von der Wyhee lod· Fabrlt = 
ausgegeben wurden. Das Piano #ft von natürlichem 
Mabagony PBeneer gemacht, bat elegant neihniktes 
Mufıf-Bult und if Lorreft gezeichnet. Die Gtala 
ift berühmt megen ihrer Dorzüglichkeit. 85 Prozent 


berabgefeht. 

69 Grand, fehr Mein. Dies if 
> — — Muſiſer von dem kleinen 
Meber Grand. Der Ton appellirt fofort an das 
efchufte Ohr. Das Gebäufe tft von den praßtvoll- 
em Matagony Seluforten, welches große fyarben- 


töne zur Schau trägt. Der Mreis If 35 Proz.s Ras 
tt 


batt. 

® { anderer Anftemente, Uprigbts 
u ee = * teiien, welche es —— 
Käufern erm — fchnet ſchlüfſig zu werden. 


Bebdingungen können getroffen 
a EIER Snterefen zahlt an den 
Abrablungen, und Käufer auf $ tteemine men 
den aukernemöhnlicen Bortbeil benupen, indem Fre 
tyottsilfigen MusverfaufsePreifen faufen fönnen. 
uswätts mohnende Mäufer jollten jofort imegen 


einer Lilte jKreiben. 


Die Pifte vollfländig. 


Hundertneunundzwanzig Stadt: 
tathö-Kandidaten im Felde. 


Wählerzapı surüdgegangen. 


Die Petition der Referendum » Liga in 
aller Sorm beanftandet.— Die republifani- 
fhen Gouverneurs: Anwärter werden nun 
ECoof County bearbeiten. 


Die Frift für die Anmeldung von 
Stadtraths-Kandidaten iſt geftern 
Abend abgelaufen. Nachſtehend folgt 
eine Ueberſicht der von den verſchiede— 
nen Partei⸗Organiſationen eingereich— 
ten Kandidatenliſten, ſowie der unab— 
hängig auftretenden Bewerber. Wie 
man ſieht, haben die Demokraten und 
die Republikaner in verſchiedenen 
Wards, wo die eine oder die andere 
Partei keine Ausſicht auf Erfolg hat, 
von der Aufſtellung eines Kandidaten 
Abſtand genommen. Die Sozialiſten 
und die Prohibitioniſten haben dagegen 
in allen Wards Kandidaten heraus— 
gebracht. In der 18. Ward haben ſo— 
wohl die Sozialiſten wie die Prohi— 
bitioniſten auch einen Kandidaten für 
den noch nicht abgelaufenen Termin 
des Ald. Brennan aufgeſtellt, da ihres 
Erachtens. dieſer durch ſeineVerurthei— 
lung wegen Wahlbetruges ſeiner Mit— 
gliedſchaft im Stadtrath verluſtig ge— 
gangen iſt. 

Nachſtehend die Liſte der angemelde— 
ten Kandidaten: 

Erſte Ward — Francis P. Brady, R.; John 
3. Coughlin, D.; Oscar Odelius, B.; C. 
IS, Goldman, ©. , 

Zweite — *Ihomas %. Diron, R.; Robert 
—— Robert Greer, U.; MorrisWhee— 

Dritte —William J. Pringle, R.; Frank 
Bohlman, S.; William H. Craig, P.; E. 
F. Maſterſon, Louis J. Behan, U. R. 

Vierte — John U. Nichert, D.; James Me: 
Nulty, S.; John Murphy, U. D.; Pierce 
2. Kent, U.; George Karpell, BP. 

Fünfte — Frant E, Gunther, R.; James 3. 
VeCormid, D.; Samuel S. Williams, B.; 
M. Hurley, S.; ER. Liginger, U. R. 

Sechite — Jacob Ringer, R; W. Knor 
Haynes D.; Dr. Kohn N. Kirkpatrid, P.; 
2. Squires, PB.; Grant Depemw, ©. 

Siebente— *Bernard W. Snow, R.; Fred D. 
U. 3. Neljon, E. C. Potter, U. E. P. 
Barry, U.R. 


Achte — John J. Jones, R.; James Kir— 
by, D.; C. G. Oſterberg, P.; T. J. Vind, 


= 


— 
— 
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Neunte—*Heneh 2. Fi, D; U. Henry, 
William Harkneß, P. 

Zehnte — Rudolph Hurt, D.; William Si— 
man, R.; Jacob Winnen, S.; Frank J. 
Vavricek, U.; Frank A. Pelikan, P. 

Elfte — Charles W. Kopf, R.; Peter L.Hoff⸗ 
man, D.; John MéeGill, S.; Charles J. 
Moertel, U. R.; Edwin J. Ellis, P. 

Zwölfte — Joſeph 3. Uhlir, R.; *Vladimir 
E. Cerveny, D.; Arthur J. Francis, P.; 
Anton Kracht, S. 

Dreizehnte — *Luther P. Frieſtedt, R.; Jas. 
P. Devine, D.; James Dammarell, P.; 

Albert Hoeldtke, S. 

W. Eaton, M.; 
Gwanus F. 


— 


Vierzehnte — Thomas 
*William T. Maypole, D.; 
Beckerleg, P.; F. W. Knocke, S. 

Fünfzehnte — *?Albert W. Beilfuß, R.; Ja— 
cob C. Le Bosky, D.; Oscar L. Peterſen, 
S.; Lars D. Ofdedehl, P. 

Sechzehnte — *Stanley H. Kunz, D.; 
Beſelack, S.; Kazimierz B. Czarnecki, U.; 
William Karnopp, P. 

Siebzehnte — "William E. Dever, D.; 
9. Siljander, B.; Henry Peterien, ©. 
Achtzehnte — *Michael C. Conlon, D.; Ezra 
U. Coot und Thomas R. Harlow, P.; W. 

H. Riley und Nicholas J. Caſhin, S. 

Neunzehnte — Fred D. Ryan, D.; Frank J. 
Tiele, R.; M. M. Wilkinſon, S.; John 
Gallagher, Simon Donnell, Michael 
Crowe und Abraham Lewinsagy, U.; 
Gaetno Negrink U. R.; Hugo Reid, P. 

Zwanzigſte — Hoſea W. Wells, R.; *Nicho— 
las NR. Finn, D.; Jöhn M. Fyfe, P.; 
John Aird, S. 

Einundzwanzigſte — Robert R. MeCormick, 
R.; George H. Sheahan, D.; Arthur J. 
Tryon, P.; C. E. Kirkland, S.; Fully M. 
MeCarten, U. D. 

Zweiundzwanzigſte — Chriſtian W. Dahnke, 
R.; Michael D. Dougherty, D.; John E. 
Patmore, B.; Andrew Lafın, ©. 

Dreiundzwanzigfte — Robert Schmidt, R.; 
*Ernſt F. Herrmann, D.; Rudolph Holt: 
huſen, S.; George L. Chindahl, P. 

Vierundzwanzigſte — *George K. Schmidt, 
R.; Jacob Ewald, D.; Joſeph Langenberg, 
S.; John Donaldſon, P.; W. M. Wü— 
ſtenfeld, U. 

Fünfundzwanzigſte — *Alfred D. Williſton, 
R.; Theodore Schwuchow, P.; John E. 
Phelan, S.; Otto Varſen, Arbeiterpartei. 

Scehsundzwanzigfte — Charles H. Wilfon, 
R.; Peter Neinberg, D.; John Mevauch— 
lan, B.; M. Iader, ©. 

Siebenundzwanzigite — *Hubert W. But: 
ler, R.; Anthony W. Schmane, D.; Ar: 
thur W. Vercoe, P.; I. 9. Bard, ©. 

Ahtundzwanzigfte — *MWalter J. Raymer, 
R.; Daniel Herlihn, D.; William B. Olm: 
ftead, P.; A. Spence, ©. 

Neunundzwanzigite — "Thomas Carey, D.; 
William Hazelamp, P.; Harıy Whitemil: 
lar, ©. 

Dreibigfte — Sammel %. Coogan,R.; *Yohn 
%, Bradley, D.; Francis Y. Thomas, B.; 
E .H. Wray, ©. 

———— — William J.Roberts, R.; 
*Patrick J. O'Connell, D.; James A. Da⸗ 
vis, P.; P. J. Grandberg, S. 

Zweiunddreißigſte »Joſeph Badenoch, 
R James J. Kelly, D.; Edwin J. Aimes, 
P.; Ed. Dierkes, S. 

Dreiunddreißigſte — *Ernſt Bihl, R.; Chas. 
W. Rovak, D.; Charles J. Luther, P. 
Harry Van Middlesworth, S. 

Vierunddreißigſte — JonathanRurton, R.; 
John J. Phelan, D.; George New, S.; 
Frank A. Morton, P. 

Fünfunddreikigfte — *Thomas M. Hunter, 
R.; George E. Burf, D.; John K. Knud- 
fon, R.; Edgar M. Stangland, S. 

* Miedernominirt; R., Republifaner; T., 
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a 


Sohn 
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_ 


* 
L 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
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Er 


ei adse 


am Regiftrirungstage neu eingefchrie> 
ben worden find. Die Geſammtzahl 
ber regiftrirten Wähler - beziffert, jich 
(Cicero eingefchloffen) nun auf 359,- 
737, was im Vergleich zur porjährigen 
Regiftrirung eine Abnahme um rund 
14,500 bebeutet, im Vergleich zu ber 
im März 1902 aber eine Zunahme um 
5000. Nachitehend eine Tabelle, aus 
welcher man erjieht, wie die Wähler- 
zahl fich auf die einzelnen Wards (und 
Cicero) vertheilt: 
Ward 

14....10,402 

15.... 9,4%0 
16.... 9,333 
..10,512 
8 
.11212,209 
21....11,783 2 
2... 9,133 > 7,255 
es Sn Kicero 1,06 


25....13,%0 
.. 9,999 


Ward 


Buj...359,737 


Mbendvoft, Ehicano, Di 


ee ER 
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Das Intereffe an dem großen Jahre 


Bei der Wahlfommifjion ijt geftern | 


a3 Gefuch der Referendum-Liga 
Unordnung von 


um | 
Urabjtimmungen | 


über verfchiedene Tagesfragen in aller | 


Form als unzulänglicd 


beanſtandet 


worden. Es wird nun megen der Bes | 
mwilligung, bezw. der Zurüdmweifung | 


des Gefuches zu einer langw 
Verhandlung fommen. Sn der Bean- 


ierigen 


ftandung heißt es: Die Petition metit | 
nicht den borgefchriebenen Prozentfat | 


an Unterfchriften 


| Wähler auf; viele Taufende der unter- 


; Ton Xbe,; Edward Rofina, 4727 Kae | 
6210 Michigan | 
Une; Mori Marks, 357 W. 61. PL; | 
Charles Sommerfield, 5320 Praitie | 


Demokrat; S., Sozialift; P., Prohibitionift; | 


U., Unabhängiger; U. R., Unabhängiger Re: 


publifaner; U. D., Unabhängiger Demofrat.) | 
Am Iebhafteften fcheint der Wahl- 
fampf fich in der 21. Ward gejtalten 
zu wollen, wo ber dur Alb. Mine | 
megend Auäfcheiven frei merbende | 


Stadtrathafig auf 


republifanifcher | 


Seite von dem jungen Rutherford R. | 
McCormid angeftrebt wird, und auf | 


demofratifcher Seite von Herrn Shea- 


han, einem Gefchäftsfreunde des Alb. | 
Palmer. — Die Kandidatur des juns | 
en McCormid wird, dem Mayor zum | 
Boffen, unter der Hand auch von Rob. 
E. Burfe und deifen Anhang unter | 


ftüßt. 


In der 5. Ward haben einige Hun= | 


dert Republifaner, 
Abend in Warforb3 Halle, Ede Jrb- 


bie fich geitern | 


ing Abe. und 33. ©tr., verfammelten, | 


die unabhängi 


Alderman Libinger zu unterftügen be- 


rn hatg 


Kandidatur des Er- | 


zeichneten Namen find aus der Lufi 
gegriffen; in Iaufenden von anderen 
Fallen find bei den Unterfchriften 
Udreffen angegeben, die nicht zu ermit 
teln find.—€3 Stehen im Ganzen 131,- 
247 Namen auf den eingereichten Li- 
jten, während zur Erreichung des an- 
geitrebten Zmedes nur 93,310 erfor- 
derlich fein würden. Die Gegner des 
(Sejuches alauben, e& merde ihnen ge- 
fingen, von mehr al3 einem Viertel der 
Unterfohriften nachzumeifen, daß fie 
gefälfcht find. Die Eingabe, welche die 
Beanjtandung enthält, ift unterzeichnet 
bon: Albert D. Bhilpot, 5238 Jeffer- 


Ave.; Frank Riedle, 


Avbe. Die Beamten der Referendum— 
Liga glauben, daß hinter dieſen Leuten 


die City Railway Company ſteht. — 
Die Fragen, über welche von der Refe-⸗ 
rendum = Liga die Urabitimmung ber= | 


langt wird, find folgende: 
„Soll, nachdem die 


züali” Schritte zur Ermerbung der 
Straßenbahn=Anlaaen thun? 

„Sell der Stadtrath, anitatt den 
Straßenbahn-Gefelfchaften neue Ge- 
rechtfame auf beftimmte Zeit zu gemäh- 
ren, e3 bi3 auf Weiteres bei der Mu3- 
übung einer angemeſſenen Lizenskon— 
trole über den Straßenbahnbetrieb 
bewenden laſſen? 

„Sollten die Mitglieder der ſtädti— 
ſchen Erziehungsbehörde vom Volke 
erwählt werden?“ 

* * * 

Von' den geſtern im Staate abgehal— 
tenen republikaniſchen County-Kon— 
ventionen hat ſich nur eine, die von 
Caß Counth, zugunſten der Wieder— 
aufſtellung von Gouverneur Yates ers 
klärt, und Caß County entſendet zum 
Staatskonvent nur 5 Delegaten. In 
Green und in Montgomern County 
(zufammen 14 Deleqgaten) fam es mes 
gen der Delegatenwahl zu einer Spals 
tung; in Warren County find 6 von 
den 9 Delegaten für&herman initruirt 
worden, 3 für Nates. Die 20 Deleqa- 
ten von Anor County haben feine be= 
ftimmten Anmweifungen erhalten, bie 
Deleaaten von Mapdifon County 
(ebenfall3 20) find direft beauftragt, 
gegen die MWiederaufitellung Yates’ zu 
arbeiten. 

In Eoof County werden die repu= 
blikaniſchen Primärwahlen voraus— 
ſichtlich erſt am 6. Mai abgehalten 
werden. Von nächſter Woche an wird 
nun hier zwecks Beeinfluſſung der re— 
publikaniſchen Wähler von einzelnen 
Gouverneurs-Anwärtern eine ſehr rege 
Agitation entfaltet werden. Gou— 
verneur Yates wird verſchiedene Reden 
reden, am lebhafteſten aber werden ſich 
die Herren Deneen und Lowden bethä— 
tigen. Ober-Staatsanwalt Hamlin. 
der ſich ſchmeichelt, daß die Anhänger 
faſt aller übrigen Bewerber ihn an 
zweiter Stelle bevorzugen werden, 
wird ſich nur wenig im Vordergrunde 
zeigen, und auch die Herren Warner 
und Sherman wollen in Chicago nur 
je eine oder höchſtens zweiReden halten. 

In fünf Counties ſind geſtern de— 
mokratiſche Konventionen, bezw. Pri— 
märwahlen für ſolche, abgehalten wor— 
den, nämlich in Adams, Caß, Douglas, 
Montgomery und Scott County. Wie 
es ausſieht, werden die 48 Delegaten, 
welche dieſe Counties zur Staatskon— 
vention entſenden, durchweg angewie— 
ſen werden, für die Indoſſirung der 
Anwärterſchaft Hearſts auf die demo— 
kratiſche Präſidentſchafts-Kandjdatur 
einzutreten. 


— —— — 


Wenn 
Ihr 


einen 


Hals 


hättet wie dieſer 
Geſelle 
und er wäre 


wund 


würde ihn ſchuell 
heilen. 


iline i größte Rehl-Heilmittel derWelt. 


Müller-Akte 
angenommen iſt, ver Stabtrath unver= | 


eingeichriebener | 


,ARTMAI 


Eieganter Dreifer — ein „Leader* — ele: 
gant Holirt, Golden Dat oder Mahogany: 
Finifh — großer franzöfijcher 

jetzt 


Spiegel, 


Feine Tapeſtry Bruſſels, Gr. 8.311 
Wilton Velvet Nugs, 8.3X11 
Vrachtvolle Velvet Nugs, 
Beſte Tapeſtry Bruſeſls, 
Smyrna Rugs. 
Wollesfaced Smyrna Rugs, 6X9 Fuß.... 


Fertige Rugs. 


Nug : Spezialitäten 


Schwere Tapeftry Bruifel!, Gr. 6X9 Fub 6.75 


— 


— 2 


le 


nach Hartmans. 


von ganz außerordentlichen Verkaufs-Spezialitäten — jeder Floor 
hH von rieſigen und unerhörten Bargains. 


förmli 


nge. 


ſtrotzt 


Eröffnet morgen ein Kredit » Konto bei uns. 


Eßz immerſtühle mit 
Rohrſitz, hobe ge 
ſchnißzte Rüdlehne and 
brace Arnmlehnen, aus— 


— 19€ 


igain zu.... 


Sleeper Go⸗Cords, 
wirklich hübſch, 
Reifen, andere 
Epezialität, 


neues Defign und 
verfehen mit Gummis 
Merbefferungen, eine 

a 


Eofive eichene Schaufelftlihle, 
bochfeine Arbeit, aubßerwöhnlicd 
hübſch, ſehr ſchwerer 


8.75 Cobblerſitz, ſpeziell 


Drei Stück Parlor Suits — Jahrestag-Vertaufs-Spezialität — in Mahogany 
⸗ 


Finiſh in hochfeiner Hand-Politur, ſorgfältig gepolſtert 
beſſeren importirten Velours, in dieſem Verkauf nur 


Jetzt gekaufte Waaren werden für ſpä— 
tere Ablieferung aufgehoben. 


J 15.75 


Srtra feine Smyrna Nugs, 7.6X10.6....12. 


Ertra hochfeine Smyrnas, 
Kaſhmir Rugs. 


Sorte, Größe 6x9 Fuß 
Rugs, Größe 7.610.6..... 


Schwere 

Kaſhmir 

Geöße IXI2 berabgeiekt auf 
Tapeſtry Bruſſels Rugs. 


Empire, keine 
Empire, keine Mitre 


Gr. 
Gr. 


09x12 
9%x.10.6 


7 En r 
— — 


TREE BER" ar" 


Sanitär Stahl-Couches, von den beften Materialien gemacht, 
wenn geöffnet, ein Bett in voller Größe, feine 2 95 
Qual. Stahl-Springs. Spez. f. diefen Verfauf + »B 


Polizei⸗Reform. 


Soll jetzt unter Hochdruck durchge— 
führt werden. 


Bertcehrs-Berbefferungen. 


Werden für die Hochbahnfchleife geplant. — 
Dr. Reynolds nicht geneigt, gegen den 
Sanitär = Infpeftor Llarf vorzugehen. 
Bund der Derfchönerungspereine. 


Polizeichef ONeill hatte geftern eine 
längere Unterredung mit dem Mayor. 
E3 wurden in bderfelben Maßregeln 
beſprochen, welche zwecks Verbeſſerung 
der Manneszucht in den Reihen der 
Polizei getroffen werden könnten. Es 
wurde beſchloſſen, eine größere Anzahl 
von Leuinants- und Sergeantenſtellen, 
die ſeit geraumer Zeit vakant geweſen 

ſind, unverzüglich neu zu beſetzen. Es 


handelt ſich um acht Leutnantsſtellen, 


vierzehn Stellen von Patrouille-Ser— 
geanten und elf Sergeanten imBureau— 
dienſt. Die Patrouille-Sergeanten, de— 
nen Läöſſigkeit im Inſpektionsdienſt 





vorgeworfen worden iſt, ſuchen ſich zu 


rechtfertigen mit der Angabe, daß 
Meldungen, die ſie von Verſtößen ge— 
gen die Dienſtordnung machen, von den 
Leutnants und Kapitänen 
ſichtigt gelaſſen würden. Es ſoll nun 
angeordnet werden, daß dieSergeanten 
ihre Berichte ſtets doppelt ausſchreibe 
ſollen. Ein Exemplar des Berichtes 


ſoll dann dem Kommandeur der Bes | 


zirkswache zugeſtellt, das andere aber 
nach dem Hauptquartier geſchickt 
worden. Hilfspolizeichef Schuettler 
machte geſtern eine Runde durch dieBe— 


zirkswachen der Weſtſeite und machte 


dort die kommandirenden Offiziere mit 
den Einzelheiten des neuen Kurſes be— 
kannt, 


den „City-Klub“ benachrichtigt, 
zur Maßregelung der von Kapitän 
Piper bei Pflichtvernachläſſigungen er— 


tappten Polizeibeamten geſchritten wer⸗ 
falls Herr Piper bei der 
erhöbe. 


den würde, 
Disziplinarbehörde Anklage 
Es erfolgte hierauf die Antwort, daß 
der „Cith-Klub“ eine Beſtrafung der 
betreffenden Leute nicht wünſche, da ja 
unzweifelhaft Hunderte von anderen 
Mitgliedern der Polizeimacht genau 
ebenſo pflichtvergeſſen ſeien wie die zu— 
fällig erwiſchten. Der Klub will in— 
deſſen praktiſche Reformvorſchläge ma— 
chen und zu veranlaſſen ſuchen, daß 
Kapitän Piper als Polizeikommiſſär 
angeſtellt und mit der Oberleitung des 
Departements betraut wird. 


Der Schankwirth Harry Menieucci, 
479 Wabaſh Ave., beſchuldigt den T 
—* Collins —* oe — * 
an Harrifon eines groben 
Wihbraude der Umtsgemalt, Collins 

ang tru term 


+ —* 


Mitre-Nähte.. 12.50 
Rähte 8.75 


— —— 
LITT Ten 


unberüds | 


der eingefchlagen werden fol. | 
Der Mayor und der Polizeichef haben | 
daf 


Größe 9.45 


Zimmer volitändig 


ansgeitattet für 
Kreditsedingungen BIO baar, 85 pro Monat 
beachtensmwertbe 
der ſicherlich allenthalben 
große Aufwmerkſemkeit auf ſich lenken wird. — 
Wir möobliren Zimmer ſeparat zu den folgenden 


aan Hier iſt eine weitere 
— beit—ein Vorſchlag, 


Preiſen: ⁊ 
Varlors, vollſtändig. 
Vottzimmer, vollftändig 
Ehzimmer, vollftändig 
Küchen 


Couch: Spezialität, mit dem feinften Chaje Leder gepolſtert, maffive 
GSeftelle, Stahl-Konftruftion, Tops breit tufted über bejte tem= 
perirte Sprungfedern. Eine jeltene Offerte für 


Ganzes Flat ansgeitattet für $92. 


mit 


75 


39 


Hochfeine Qualitä 
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SPEZIAL LEADER. 


Maijiv viertelgejägte Eiien-Eenter-Tis 
fche, in practvoller Mahogany-Bolitur, 
Grira-Spezialität für diejen 
Derlauf Micuccaes süss 


1.49 


Stag-Verfauf mächit mie per Derfauf fortfchreite. Ganz Chicago wendet fih megen wirflider Bargains jeht 
Morgen bildet diefer große Laden eine riefige Ausftellung 


Aahrestag- 
Derkauf- 
Bargain in 


Bettitellen 


Doll mit Mefjing befchla- 
gen, Meflingftangen am 
Kopf: und Sußende, ertra 
jchwere Pfoften und Tub- 
ing, andere Läden würden 
$6.00 dafür verlangen — 
fpeziell diefen Derfauf zu 


3.29 


NRugs und Teppiche 


Wilton Velvet Rugs. 


Gr. 8.3210.6, extra Deep Pile 
Ge. 901, wirklich prachtvoll 


Arminiter Rugs. 
Gr. 8.3X10.6 


Größe OX12, fvegiel jest zu 


Ehmwere Ingrains 
Wollesgefüllte 
Durchaus ganziwollene 


Feines Gewebe, 


Teppiche 

—ñN 
Ingrain Teppiche. 
ſpeziell, Vard 230 
Ingrain=Garpet?, Yard.....37e 
Nngrains, VYard....Böe 
Tapeitry Brujiel® Teppiche. 


ipeziell, per Yard 


Ertra Duaiität Tapeftryg Bruffels, 


Einen: 
10.75 


Spezialität in 
Auszieh-Fifchen 
— maſſ. Eichen, 
große, 453öll. po= 
firte Platte, — 
ertra jchivere 
Pfeiler = Beine. 
in Diefem Ver: 
fauf 


6.75 


$92 


Gelegen: 


Hochfeine DVelvctt, ir 
Ertia bochfeine Qualität, per Yard 


Velvet Teppiche. 
ipeziell, Yard 


| barmlojen alten Dann beläjtigt. Als | Stadt entrichtet, um minbeftend $25,: | Rennolds-micht hergeben. Die „Eiti- 


er, der Wirth, fich in’3 Mittel gelegt, 
hätte der Detektive ihn mit Berbhaf: 
tung bedroht, worauf er ihm gejagt 
habe, er tollees nur verfuchen, ihn ohne 
Verhaftsbefehl feitzunehmen. Collins 
babe fich dann vom Schanffellner eine 
Bigarre geben laffen und habe fortge= 
ben wollen, ohne bezahlt zu haben. Das 
hätte er, der Wirth, nicht zugegeben. 
Darauf habe Collins fi müthend ent- 
fernt, jedoch nur um bald darauf an 
der Spite von vier Poliziiten zurüd- 
zutehren, mit denen zulammen er dann 
über ihn bergefallen jet. Man babe ihn 
suf einen Patroiullewagen geworfen 
und ihn unter fortwährenden Mih- 
bandlungen zur Wache gebracht. Dort 
hbade man ihn unter YFußtritten Die 
Treppe zum Zellenraum hinunterbe- 
fördert. Collins behauptet, dab 
der Wirth angetrunken geweſen 
ſei. Der alte Mann, zu deſſen 
Schutzherrn Mencucci ſich aufge— 
worfen, ſei aller Wahrſcheinlichkeit 
nach ein geriebener Bauernfänger. 
Menicuci habe, als er, Collins, die— 
fem alten Burſchen auf den 
Zahn fühlen wollte, ſich widerrechtlich 
eingemiſcht und ihn, den Beamten, mit 
einem Revolver bedroht. Daraufhin 


| 


| 
| 


jet Dann dieVerhaftung desWirthes er= | 


folgt, und da berjelbe jih hartnäckig 
mehrte, fo habe e3 mohl einige Knüffe 
für ihn abgejekt. 


* * * 


des 
Anwalt Hoyt King 


tem Ausſchuß beigegeben hatte. 


jedoch, er habe mit der Abfaſſung des 
zur Veröffentlichung gelangten Berich— 
tes nichts zu thun gehabt. Ald. Min— 
wegen gibt an, Hoyt King habe den Be— 
richt urſprünglich entworfen 





zweiten Bericht der Hieb auf die Zivil— 
dienſt-Kommiſſion: fie 


lung von Bürgern ſchuldig befunden 
worden, ſtehen geblieben, ſei wahr— 
ſcheinlich nur ein Verſehen; er hätte 
den Bericht garnicht durchgeleſen, ehe 
er ihn unterzeichnete. 


Vereinigung über King. Dieſer erklärt 


zeige ſich zu 
milde gegen Poliziſten, die der Trun-⸗ 
kenheit im Dienſte, oder der Mißhand-⸗ 


| 


000. In diefer Beziehung verhält fich 
indeffen Herr Knight vorläufig noch 
ablehnend. — Was er feinerfeit3 ver- 
langt, bezw. in Ausficht jtellt, ift fol- 


gendes: &3 fol! der Gefellfchaft geitat= | 


tet werden, die Bahnfteige bei ihren 
Haltejtellen durchgängig auf 525 bis 
575 Yuß zu verlängern, fo daß an je- 
der Haltejtelle gleichzeitig vier Züge 
würden „aus- und einladen“ fünnen; 
die Gejellfchaft werde dann die Züge 
der Metropolitan- und der Süpbjeite- 
Hohbahn auf dem Außengeleife ver— 
fehren layien, jtatt mie bisher auf dem 
Snnengeleife: dann erde nur mehr 
eine Geleife - Kreuzung übrig bleiben, 
die an Lafe Straße und Firth Avenue. 
Um dieje au befeitigen, werde man da3 
Außengeleife entjprechend erhöhen und 
das nnengeleife um zwei Fuß tiefer 
legen, jo daß die Züge der Northmwes 
ftern- und der Lafe Str.-YXinie unter 
denen der Metropolitan- und der&übd- 
feite-Linie würden meafahren fünnen. 
— Herr Knight hätte gern gefehen, daß 
diefe Abmachungen noch vor derStadt- 
rathswahl in’3 Meine gebracht würden, 
aber der Verkehrs - Ausfchuß ift der 
Anfiht, dag man fich nicht überftürzen 
dürfe, fondern die Regelung der Anges 
legenheit dem Gtadtrath in feiner 
neuen SZufammenfegung überlaffen 
müfle. — Die Frift) innerhalb deren 


| die Northmeitern = Hochbahngefellichaft 
| ihre Linie von der Wilfon Avenue aus 


Die ſtädtiſche ZivieldienſtKommiſ- 
ſion iſt der Anſicht, daß ein unberech- 
tigter Seitenhieb, der in dem Bericht 
Herrmann'ſchen Unterſuchungs⸗ 
Ausſchuſſes für ſie abgefallen, von dem 
ausgegangen ift, | 
den die ,Citizen®’ Affoctation” genann= | 
Sie 
beiäwert fih nun bei der aenannten | 


gehabt, | 
man hate aber diefenEntmwurf ntır zum | 
geringiten Theile benußt. Daß in dem | 


nah Norden und nach Welten zu ver- 
fängern hat, wird auf Empfehlung 
de3 Merfehrs - Ausfhufles voraus— 
fihtlich 6i3 zum 1. Januar 1907 au3= 
gebehnt werben. 
von der Gefelfhaft für den Irving 
Park Boulevard 
recht3-Gefuches wird bi3 nach der Re= 
organiftrung des Stadtrathes zurüd- 
gelegt werden. 

* 


Die „Eitizens’ Affociation” hat ſich 
dem Vorgehen des „Hull Houfe“ gegen 


* * 


Die Erledigung des | 


eingereichten Wege- | ne 
een n,. | angeordnet, daß Pläne für eine neue 


ı gen bei ihren Befuchen zumeift 








den Sanitär = nfpeftor Clarke ange: | 
Ichloffen, der auf Grund der bon ihm 
im Bürgerfriege meleifteten SKriegs= | 


dienite über bie Köpfe 
hinmeg zum Chef ber 
fpeftion ernannt mwerden fol, obgleich 
er ...y in feiner Eigenfchaft als Hilfs— 
Anfpeftor angeblich vielfach läflig und 
pflichtvergeffen gezeigt Hal. 
verjwiebener Falle von Pflichtpergef- 
fenheit find neuerdings von Herrn F. 


fähiger 


' MW. Burlingham im Namen der „Eiti- 


Herr Knight von der Union Eleva- | 


ted Loop Eo. hat dem ftabträthlichen 
Verkehrs - Ausfchuß einen Vorſchlag 
zur Güte unterbreitet. Die Ringbahn- 
Gejelichaft will danach eine Reihe von 
BVerbeflerungen einführen, fofern ber 
Stabtrath fich dazu verfteht, alle der 
Gejellfhaft bisher gewährten, bezw. 
bon diefer vortweggenommenen oder un= 
ter dem Schein desRechtes ausgeübten, 
Gerechtſame in aller Form zu beſtäti— 
gen. Der Verlkehrs = Ausfhuß iſt 
nicht abgeneigt, auf den Borjählag 


| 
1 


| 
} 


| 


ein- | bie 


zens’ Affociation“ und des 
Houfe” bei Gefundheit3 - Kommilfär 
Reynolds in aller Yorm Anklagen ge- 
gen Elarfe erhoben worden mit dem 
Erjucen, er möchte nun bei der Zivil- 
bienft = Kommiffion ein Disziplinar- 
Verfahren gegen Clarfe veranlaflen. 
Dr. Reynolds hat fih damit begnügt, 
bie Anklagen an die Zipilbienft - Kom= 
miffion meiterzugeben. Da er aber 
nicht felber al3 Antläger auftritt, fo 
bat bie Zi — ⸗ a a Im 
die Papiere wieder zuge it dem 
' nur auf feine Unterf 


nerier 


Leute | 
Sanitär = ns | 


zens’ Affeeiation“ wird fih nun wohl 
an den Mayor wenden mit dem Erfur 
hen, er möge Dr. Reynolds zur Erhe- 
bung der Antlage zwingen, mie ers 
unter ähnlichen Umftänden ja auch im 
borigen Sommer gethan hat. 

* * * 

Die Häſcher des Hilfs-Polizeichefs 
Schuettler hoben geſtern wieder drei 
Wettbuden aus, fanden aber im Uebri— 
leere 
Neſter. Morgen werden vor Kadi 
Prindiville die Strafanträge zur Ber» 
handlung fommen, die gegen eine Ans 
zahl der megen Wettbudenbetriebes 
berhafteten Perfonen vorliegen. Ein 
Unterausfhuß des Stabtrathsfomites 
für Polizeimefen mird fi morgen: 
Nachmittag mit der Frage befchäftigen, 
ob man’3 der Telephongejellihaft nicht- 
vermehren kann, Inhabern von MWett- 
buden Fernfprech = Apparate zur Vers: 
fügung zu ftellen. — Albert Asbach, 
1366 Wolfram Str., Hagt im Supe- 
riorgericht gegen Mont Tennes auf 
Rüderftattung von $955, melde er an 
geblich in einer von Tennes im Ge 
bäude Nr. 143 N. Clarf Str. betriebes 
nen Wetibude verloren hat, 

In den Räumlichkeiten bes „Chi 
cago MWoman’s Club“ Haben fi ges 
ſtern fünfundzwanzig lokale Verſchö— 
nerungs-Vereine zu einer Zentrallör⸗ 
perſchaft zuſammengethan, an deren 
Spitze die nachgenannten Beamten ſte— 
hen: E. C. Wentworth, Präſident; 
Frau John O'Connor, Vize-Präſi⸗ 
dentin; Frau Frank Asbury Johnſon, 
Schirftführerin; Frau Irving Waſh— 
ington, Schatzmeiſterin. 

Die Abwaſſer-Behörde hat geſtern 


Aufzugsbrücke in der Waſhington 
Str. entworfen werden ſollen. Die Be⸗ 
hörde will mit der Stadkverwaltung 
Hand in Hand arbeiten bei der Tiefer⸗ 
legung der Tunnels. 
— — — 


Berzögerung iſt gefährlich. 


Katarırh it immer gefährlich — 
itog dem wird er jehr vernadhläfligt. 
Man meint, es bebeutet wenig, meil 


man ihn fon.lange hat umd- feine 
ı großen Schmerzen oder befonbere Be- 
ſchwerden verſpürt, und verſpricht ich 


Wegen 


ſpäter einmal, 


hat — oder wenn es ſchlimmer wird 
| Toll dazu gethan merben. Aber be 7 
| denfe, in der Ztifchenzeit bringt da® 


„Hull | 


Leiden immer tiefer und tiefer ein. Die 
beite Zeit ift jegt — verzögere feinen 
einzigen Tag — nimm Pufchfune, Das 
beilt jeden Ratarrh, forte aud) alle 
Blut- und Nervenleiden, Rheumatiss 
mus u. f. m. Puſchkuro ift für $1.00 
bon Apothefern oder von Dr. €, Pur 

fched, Chicago, zu beziehen. 


* Ginem Beichluß des 
Irufts gemäß werben vom 1. ab 
die Preiſe für Hartlohlen um 50 Cenis 
die Tonne ermãßigt werden. Die Ton—⸗ 
ne Kohlen wird aljo den Hänbler 


\ 
— 





ivenn man mehr Zeit. 


Be 
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Hüten und Shuhen wird verkauft zu 


Bergnügungs- Wegweifer. 


Illinois. — „Ihe Red Feather”. 
b Zemple of Mujic, 
Guards“. 
rid — Weber & Field-Truppe. 
nd Drera Houfe — „Darling of the 


. — „Sultan of Sulu*. 
. — „Rag3 and Riches“. 
d. — Vaudeville. 


„D'Arcy of 


“Ra 80 


2 as 


achmittags 
Id Columbian Mureum— Samflags 
und Sonntags ift der’ Eintritt frei. 
Ehicago Art Anftitute — Freie Beluht- 
tage Miittwoh, Samftag und Sonntag. 


Lokalbericht. 


Die Große Oper. 


Eine Muſtervorſtellung von Wagners „Sieg⸗ 
fried“.— Heute Abend Donizetti’s 
CLiebestrank“. 


Wagners „Siegfried“ iſt hier ſchon 
öfter mit leuchtenden Sternen am 
Himmel der Geſangswelt gegeben wor— 
den, aber nie in ſo muſtergiltig abge— 
rundeter Weiſe wie geſtern Abend im 
Auditorium. Das Haus war leider 
nicht ſo gut beſetzt, wie es die Gelegen- 

heit wohl verdient hätte, was der Zu⸗ 
hörerſchaft an Zahl gebrach, machte ſie 
aͤber an Begeiſterung wett. Wieder— 
um war es Felix Mottl, der durch ſeine 
meiſterhafte Interpretirung der Parti⸗ 
tur dem Publikum Schönheiten in der 
Orcheſtrirung erſchloß, welche die Di— 
rigenten, die früher hier den „Sieg— 
fried“ dirigirten, nicht herguszubrin⸗ 
gen vermochten. Nach dent erften Akt 
" mußte ber geniale Meifter fih auf ber 
Bühne zeigen, und er theilte fich mit 
Burgftaller in die Ehren des Abenb2. 
Als Burgftaller im vergangeren Jahre 
bier den „Siegfried“ fang, mar feine 
Zeiftung, obmohl tadellos in darjtelle- 
tifher Hinficht, in gefanalicher Doch 
nicht fo vol ausgeglichen, mie es mohl 
wünfchenswerth gemejen. Seine ge= 
ftrige Darbietung aber mar einfach 
muftergiltig in jeder Hinficht — fein 
„Siegfried“ war ganz der „Tiegliche 
Knab“, voll jugendlich-ftrogenderKraft 
und erfrifchenver Naivität. Ganz bor= 
trefflich gelang es Herrn Burgitaller, 
das Linfifche des Knaben Siegfried 
zum Ausdrud zu bringen, ohne daß 
die Figur aber an Grazie einbüßte. 


- Gefanglich heint Burgftaller jegt auf 


feinem Höhepunkt angekommen zu 
fein. Keine Wagner-PBarthie gibt ihm 


% beffere Gelegenheit, fein prachtbolles 
 * Drgan zu jchönerer Geltuna zu brin- 


gen, ala eben „Siegfried“, und für kei⸗ 
ne Barthie iſt es mehr geeignet. Kein 
Wunder, daß die Hörerſchaft geſtern 
den ganzen Abend hindurch wie in ei— 
nen Bann geſchlagen war, der ſich 
nur durch wahrhaft elementare Bei⸗ 
fallsausbrüche abſchütteln neß. Burg⸗ 
ftaller würdig zur Geite ftand Ban 
Rooy als der „Wanderer“, und in ber 


RN Szene mit „Erba“ fang er mit einfac) 
überwältigender Macht. Jm lehten 
Sabre fang Frau Schumann-Heint 


die „Erba“, welche Parthie geftern in 
Frl. Walter eine recht annehmbare 
Vertreterin gefunden Hatte. Eine 


= Prachtleiftung mar aud die „Brun⸗ 


* 


ftüheren 


J 
* 


Hilde” von Milta Ternina, die hoch 
ber derjenigen von Mme. Nordica 


ftand, melche die Barthie im letzten 
Jahre jang. —— dagegen ver⸗ 
dielt es ſich mit der Stimme des Walb- 
bogels, die im letzten Jahre Fritzi 
‚Stheff mit, ihrem glodenreinen, füßen 
"Sopran fang, inbeflen bot auch bie ge- 
ftrige Vertreterin, Zıl. Lemon, eine 
weht ahtungsmerthe Leiftung. Daß 


per „Mime“ keinen befferen Vertreter 


auf irgend einer Bühne bat, als Herrn 
Meib, ift dem hiefigen Nublitum von 
Aufführungen ber befannt, 


es genügt alfo, feitzuftellen, daß Herr 


ifterleiftung bot. Die Herren Blaß 
fner) und Goritz (Alberich) waren 
ebenfall gute Vertreter ihrer Par⸗ 


auch geſtern Abend wieder eine 


obdaß die Aufführung wie ge⸗ 


at, bie befte war, welche „Siegfried“ 
er je erlebt hat. 
Abend: 


di ebestrant, Dper von Donizeiti. 
SRH Sembrich 


—8 der Vorſtellung 8:00. 

er 8 ngrim“ Oper bon 
zn» — —— 
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Eruft Kraus 
‚Dito Gorig 
Robert Blak 
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auf die Bargains in dem 


Großen Kleider-Berftanf. 


Die größten Werthe, bie je in Chicago offerirt wurden. Das ganze 
542,000 Lager von Kleidern, Ausftattungs- Waaren, 


39 Sents am Dollar. 


Kauft Eure Kleider für Oftern nicht früher, ala bis hr diefes La- 
ger gejehen habt. Die feinften importirten Stoffe, in den neueften 
Faconz, bon einem Yabrifanten gemacht, der im ganzer Lande be> 
kannt ift wegen des nach Maß gemachten Ausfehens feiner Waaren. 
Der Verkauf beginnt 


Donnerflag um 9 Uhr Yormittags. 


Manufacturers Glothing Store, 
Jackson und Fifth Ave. 


Wort Bro$, alter Plab. 


Lejet in den Mittimodh-Zeitungen unfere Bargain-Anfündigungen. 


Das erfte Gewitter. 


Es bradte plößliches fteigen der £uftwärme 
mit fidh. 

Geftern z0g das erfte Gemitter bie- 
jes Jahres über Chicago, begleitet von 
beftigem Regen, dahin. Mehrere Male 
fchlug der Blik ein, und in einem alle 
perurfachte er eine nicht unbedeutende 
Teuersbrunft. In der Yabrifanlage 
der Wagenfabrifanten Cdhuettler & 
Hot, 22. und Rodiwell Str., traf näm= 
lich ein Blibftrahl einen Behälter, mel- 
cher 2000 Gallonen Del enthielt. m 
Ku Schoß eine Flamme hoch gen Him= 
mel, Alles im Umfreis hell erleuchtend. 
Bald folgte eine Erplofion, welche Die 
brennende Flüffigfeit nach allen Rich- 
tungen fchleuderte. Da die Gefahr der 
Ausbreitung der Flammen groß mar, 

| wurde ein zmweiter Feueralarım abgege- 

| ben, der genügend Spriten zur Gielle 
brachte, um den Brand nach fchmwerer 

| Arbeit zu dämpfen. Der Sachſchaden 
wird auf 85000 veranſchlagt. 

Auch in das Wohnhaus von Kohn 
Taspello, Nr. 1157 45. Xpe., Thlug 
ber Blik. Frau Paspello wurde zu 
Boden gefchleudert und erlitt eine 
ftarfe Nervenerfchütterung. An dem 
Haufe wurde ein Schaden von $100 
angerichtet. 

Gegen Mitternacht brannten unier 
der Hochbahnſchleife zwei Straßen 
bahn-Leitungsdrähte durch. Die eine 
Stelle war an Madiſon Str. und 
Fifth Ave., wo durch die Regenfluth 
Kurzſchluß verurſacht wurde. Mit 
einem lauten Knall barſt der Draht, 
einen Funkenregen um ſich werfend, der 
die Straßengänger nach allen Richtun— 
gen verjagte. Etliche Minuten ſpäter 
brannte der Draht an der Lake Str. 
und Fifth Ave., infolge der nämlichen 
Urſache, durch. Glücklicherweiſe wurde 
Niemand verletzt. 

Barometer ſowohl, als Thermome— 
ter, waren geſtern großen Schwankun— 
gen unterworfen. Während des Tages 
ſtieg die Temperatur volle 30 Grad. 
Um ſieben Uhr Morgens ſtieg das 
Thermometer von 29 Grad auf 32, wo 
es bis Mittag ſtehen blieb. Um 3 Uhr 
Nachmittags ſtand es auf 37 Grad, 
um dann alle fünf Minuten je einen 
Grad zu ſteigen. Um neun Uhr be— 
trug die Temperatur 57 Grad. Wäh— 
Be Abends herrſchte ein dichter 

ebel. 


— ee ⸗e— 


Die Hundeplage. 
Die Schlafmützigkeit der Polizei ſcharf gerügt 


Im hieſigen Paſteur-Inſtitute lie— 
gen vier Kinder und ein Erwachſener 
darnieder, die ſämmtlich von tollen 
Hunden gebiſſen wurden. Die Hunds— 
plage droht eine Geißel für die Stadt 
zu werden. Die Bewohner von Ken 
mood und HHyde Park find aufgebracht 
über die Schlafmüßigfeit der Polizei, 
meil diefe nicht dafür forgt, daß die 
ftädtifche Werordnung durchgeführt 
wird, demgemäß jeder Hund auf den 
Straßen mit einem Maultorbe verfe- 
ben fein fol. Auch wird von den Bür- 
gern die grobe Pflichtvernahläffigung 
der Hundefänger gerügt. 

‘rn Kenwood tried am Mittwoch 
eine aroße dänische Dogge ihr Unme- 
fen. Der tolle Hund biß fünf Perfo- 
nen, darunter bier Kinder, und eine 
Anzahl Hunde, ehe er von der Polizei 
getödtet wurde. 

Nur die Namen von dreien ſeiner 
Opfer konnten ermittelt werden. Es 
ſind dies: 

Marjorie Smith, fünf Jahre alt, 
Nr. 451 42. Straße; in den Arm ge— 
biſſen. 

Eugene Hopkins, neun Jahre alt, 
Nr. 4058 Lake Ave.; Hand und Arm 
zerfleiſcht. 

Henry Everett, fünf Jahre alt, Nr. 
107 44. Straße; erlitt 13 Bißwun— 
den am Kopf und Arm. 

Dr. Lagorio vom Paſteur- Inſti⸗ 
tut erklärt, daß die Polizei ganz ener- 
niſch auf die von der Dogge gebiſſenen 
Köter Jagd machen und fie tödten foll- 
te, da fonjt diefe Thiere in 16—20 
Tagen gleichfall3 von der Tollmuth be= 
fallen und vielleicht viel Unheil anrich- 
ten mürben. n 

In Kenwood wurde außerbem eine 
Frau von ihrem Schooßhündchen und 
ein Knabe von einem herrenlofen Kö- 
ter gebiffen. 


* Die Cosmopolitan Light Compa- 
ny, Nr. 45 State Straße, meldete ge- 
m —* 


Kurz und Neu. 


—_ 


wir : 

* Dberft Holz, der Leiter der beui- 
Then Abtheilung der Heildarmee, He: 
findet fih in der Stadt, um zmei 
deutfche Offiziere der Armee, Haupt- 
mann 2. Kaifer und Leutnant Narr, 
zu trauen. Die feierliche Handlung 
tmird heute Abend, acht Uhr, im Prin- 
ceh Rink, Nr. 558 Weit Madifon Str., 
borgenommen. 


Kleine Anzeigen. 


— 


Berlangts Männer und naben., 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Gin junger Mann in Grocery. Mu 
engifch Ipreyen. 6457 Ellis Abe. dmdo 


Verlanot: Ein junger Porter, der auch bartenden 
lann Philipp Stockhhauſen, Ece Lincoln Ave. und 
Grace Str. 


Verlangt: 
Geſchäft. 


Guter, kräftiger Junge in Grocery— 
498 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge mit etwas Erfah— 
rung an Gafes. 80-2 Oft Randoiph Str. 

Verlangt: Brderwagentreiber. 
mitjion. Harlem Star Balery, 
Eir., nahe Madifon, Harlem. 


Lohn und Rom: 
2 S. Marengo 


Verlangt: 3 junge Männer, X, melde ein Hands 
wert erlernen wollen. Stückarbeit. Stetige Beſchäf— 
tigung. Priih eingewanderte vorgezogen. Fred, 
Kröpih, 67 Waibingten Str. dimi 


2 Perlangt: Gin Aurge, in Bäderei zu arbeiten. — 
519 W. Ban Buren Str., nahe Laflin Str. 
Verlangt: Ein guter, ftetiger Waiter und Qund- 
mann. Adr.: U. 121 Abenpdpoft. 


Virlangt: Ein guter Porter für allgemeine Ar- 


beit in Saloon und Reftaurant. Anfangs $20 pro 
Monat und Board. Adr.: A. 131 Abenppoft. 


Verlangt: Monitor, For Lathe und Speed Lathe 
Arbeiter an Mefjing. „Open Shop“. Nahzufragen 
bei W. D. Allen Mfg. Co., 151 Oft Lafe Str. 

dimido 


Berlangt: Ein Tapeziever für einige Wochen Ar: 
beit, nabe Humboldt Park. Sendet Adrefje und 
Sohnenspruh pro Tag. Wdr.: 2. 550 Abendpoft. 


Verlangt: Gin guter Saloon:Porter. 


Nahzufra: 
cen. 348 Fifth, Ude, 


‚Verlangt: Ehrliher Mann als Porter in Saloon; 
einer welcher etwas vom Kochen verftcht vorgezogen. 
1076 Milwaukee Ave. 

379 Str., 


Rerlangt: Genter 


Ghas. Moe, 


Guter Schneider. 


und Rockwell 
von 55. Str. 


Berlangt: Zwei Farmarbeiter. 57. 
Str., Schwenk, 2 Wlods jüdmeitlich 
und ©. Weftern Ave. , 
123 Milwantce 


Verlangt: 2 aut: Rodmucer. 


Slve., nahe Rebey Str. 
Virlangt: Ein 


guter Schneider für alle Arbeiten. 
Nadzufragen bei Ss 


. Lichtenberg, 4772 N. Clark Er. 


Verlangt: Guter „KHamboner“, 
Ave. 


469 N. Aſhland 


Brlangt: Meffinggieker, Meſſing-Finiſhers, 
Politer und Buffers, ſowie Bencharbeiter. Guter 
Lohn. Beſtändige Arbeit. Baſtian Braß Works, 
762 Illindis Str. dimido 


Verlangt: Ein deutſcher Schriftſetzer. Nachzufro⸗ 
gen: 140 Clybourn Ave. 


Verlangt: Guter deutſcher Junge, das Schrift⸗ 
ſetzen zu erlernen. Nachzufragen: 140 Elybourn Ad 
Verlangt; Kräftiger Junge. 1211 W. North Ap. 
Drygoods-Store 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, an Cakes 
beiten, einert mit Erfahrung. 464 W. 12. 


Verlangt: Guter Junge zum Lernen und Arbei— 

ten in Druoſtore. 148 Milwaukee Ave. 

der am Tiſch aufwarten 

313 Clybourn Abe. 
Verlangt: Gute Buchagenten. 148 Clybourn Ave. 

Nachzufregen Abends 7 Uhr. 


Verlangt: Bartender, 
kann und engliſch ſpricht. 


Verlangt: Ein tüchtiger, zuverläſſiger Rockmachen 
ſofort. Beſtändige Arbeit für ſoliden Mann. Feed 
Schrider, Schneidermeiſter, Woodſtock, Ill. Dam 


PVerlengt: Starter Aunge an Brot und Gafes. 
Muß ſchon in Bäderer gearbeitet haben. HI R 
Elarf Sir 
Verlangt: Junge, an Brot zu helfen. 1129 S. 
Galtfornıa pe. 


Verlangt: Ein guter Schmiebehelfer an Wagen: 
arbeit. Elfton und Nortb Une. 


Guter Aunge, das Molftergeihäft zu 
673 Lincoln Ape. 


terlangt: € 
erlernen. Stetiger Pla$. 


Verlangt: Man für allgemeine Hausarbeit. 161 
Mes Etr., Store. 


Verlangt: Geihirrwaiher. 266 Wels Str. 
Cuſtom Schub:Zufchneider 


Hoehfel, DO Adams Str. 
dimi 


Upsto-date 


2erlangt: 
D. 


und Laſt Fitter. A. 


Verlangt: Ein eingewanderter Wurſtmacher. M 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Schneider und Andere, einen Kurſus tn 
der Chad. T. Greenwood Zuſchneide-Schule, 113 
Adams Str., durchzumachen. Wöochentliche Zahlun⸗ 
en, wenn gewünſcht. Tag und Abends. Phone 
entral 4979. 18fb, dofodi,5 


Verlangt. Ein guter Hufihmied und Bladſmith. 
Adr.: 2. 571, Abendpoft. mod: 


Verlangt: LXediger Morter. Freiheit Turnhalle, 
3417—3421 ©. Halited Str. modi 


Verlangt: Junger Mann, welder twillens ift, das 
Günſtige Bedin— 
O. T. 415. 

modimi 


Uhrmachergeſchaft zu erlernen. 
ungen, MNordjeite. Offerten unter 
bendpoft. 


Verlangt: Porter. 367 Sarrabee Str., nahe North 
be. 


modimi 


Verlangt: Marmarbeiter; böcfter Sohn bezahlt. 
Roh Saber N 117 &. Canal Str. ism iw 


Verlanat: Meſſing⸗Finiſhers, Voliter und Buf— 
fers in Ghicagoer — —— ſtetige 
Arbeit; guter Lohn. Adrejiirt_mit Empfehlungen 
‚cc. Lord & Thomas, Chicago. 


Verlangt: Verfäufer für Ofterkarten. Ein flott 
ge abs eriel, Guter Berdienft. Nur en. Be: 
x lung. Wartburg Bubl. Houfe, 84 b Abr., 

todwert. -Tmy 


fogialt 


= 


fomoti 


interefiante 


genten für. bie 
«Die . 


* 
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* 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Berlangt: Lediger Mann für Porterarbeit, zum 
Aufwarten und Selfen hinter der Bar. 81 R. 
lömz, 10% 


Glärt Str. 
Berlangt: Grocery lerk, Referenzen. 897 R. 
Be Ave. Borzufpreden Dienftag Nahmittag oder 
ittwoch. mbdi 


Berlangt: Ein guter Nachfeher an Hofen. 833 R. 
Winceiter Ave. Frank Noettling. l8mz, 10% 


ET Er a N EEE ET EEE —— — 


Derlangt: Männer und Fraucn. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


_—— 


Verlangt: Herren und Damen um unter ibren 
Freunden in Chicago eine der größten, älteften und 
befannteften Firmen in der Stadt zu vertreten; 
fein Ganvaifen, nichts zu verkaufen, hält nicht von 
der regelmäßigen Beichäftigung ab. 

Euer perjönliher Ginfluß in den Mußeftunden 
bringt Eu cin ftetiges Einfommen von $25 bı$ 
$100 per Monat. 

Eine ehrenhafte, rechtichaffene und angenehme 
Verbindung, weihe Euer Anfehen in Eurer Rad: 
barjhaft erhöht. Wprejiirtt: 9. 421 Abendpoft. 

13mz, tx⸗ 


Berlangt: Mann und Frau mittleren Alters, ohne 
Kinder, Müjjen englifh iprehen. Zur Beforgung 
ton Flat und Lamn. Gebe Wohnräume, bel ud 
gebeizt, unde$l5 pro Monat. Kann aud; ertra Grid 
verdienen. Nachzufragen Mittwoh: 53% Indiana 
Ave., 3. Bart. 

VBirlangt: Beftändiger Mann und Frau für reis 
Iund-Gounter in Küche eines Saloons. Gutes Heim. 
Guter Xohn. Kommt fertig zur Arbeit. Nachzu: 


fragen: 9 &. Canal Etr. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unier diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Guter Porter, kann auch Bar tenden, 
ſucht Stelle. S. L., 3600 S. Canal Str. dımi 

Gejuht: VBartender juht Stellung; bat Empfch« 
lungen. Adr.: U. 155 Abendpoft. 


Grjudt: Erfahrener Sunhmann, ann Bar tenden 
und aufwarten, jcheut feine Wrbeit, jucht ftetigen 
Play. Adr.: U. 183 Abendpoft. dimi 

Geſucht: Verheiratheter Mann, kinderlos, ſucht 
irgen dwelche Arbeit. Adr.: A. 146 Abendpoſt. 

Geſucht Junger Klempner, ein Jahr im Lande, 
ſucht Stelle. Adr.: A. 147 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Porter, kann Bartenden und 
Lunch kochen, ſucht Stelle. Adr.: H. 457 Abendpoſt. 

dimi 


Geſucht: Starker 17jähriger Junge ſucht irgend⸗ 


welch⸗· Beſchäftigung. Erich Andler, 202 N. Troy 
Str., Irving Berk. 


Gefudt: Anftändiger Mann jucht Arbeit in Sa: 
loon. Kann Bar tenden. Adr.: 9. 154 Abendpoft. 
dimi 
Geſucht: Porter, 
Tiſch bedienen kann, 
Abendpoft. 


mwelher auh am 
Adr.: U. 193 


Lunchmann, 
ſucht Stelle. 


Geſucht: Deutſcher nüchterner Mann, 33 Jahre 
alt, ledig, wünfcht Beihäftigung. Scheut ſich vor 
feiner Arbeit. Adr.: 2. 581 Abendpoft. 


Geſucht; Welterer, tüchtiger Buchhalter und Ofs 
ficenann fuht Stellung. Belte Referenzen. Yuz 
fprüche beicheiden. Offerten unter U. 168 Abendpoft. 
SGfucht: Erfter SM lafie Bäder fuht Stellung in 
Privathaus. S. B. 486 Ubendpoft. 
Gejuht: Guter Bartender, verrichtet auch Porters 
arbeit, winjcht ftetigen Pla. Adr.: 2. 519 Abends 
poit. 


Geſucht: Tüchtiger Lunchmann, kann bartenden 
und aufwarten, ſucht Stellung. Adr.: L. 518 Abend⸗ 
poit. dimi 


Geſucht: Ein Porter und Hausmann ſucht Stelle. 
125 N. Clark Str., im Saloon. 

Geſucht: Ein Schuhmacher ſucht Beſchäftigung, iſt 
erfahren in aller Arbeit. 1779 N. Hoyne Ave. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter junger Schnei— 
der, guter Arbeiter, ſucht Stelle. Ruehling, 31 
Graud Ave. 


Geſucht: Ein deutſcher junger Mann ſucht Stelle 
zur Beſorgung von Pferden. 100 MeReynolds Str. 


Geſucht: Vormann an Brot ſucht Stelle. Adr.g. 
W., 438 Abendpoſt. mobi 


Sejudhi: Ein Päder fuht Stelle, angelommen bon 
Philadelphia. 276 Iohnfon Str. mdıni 


GSefuht: Porter, der etwas Bartenden kann, fucdht 
Stelle. 109 Wells Str. , 4 modi 


Geſucht: Bartender wünſcht ſtetige Beſchaftiguno; 
nüchtern zuverläfiig. befte Zeuanifie, Mdr.: WU. 151, 
Abendpoft. mdmido 


Berlangt: Frauen und Mäpden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, das das Kleivermachen erler: 
nen til, eines das etwas nähen Tann. Kleine Be: 
aahlung. 202 Oft 35. Str. 


Verlangt: Nunges Mädchen, in Büderladen zu 
beifen. 33 W. Harrifon Str. 

Verlangt: Finiſhers und Knöpfeannäher an We— 
ſten. Guter Lehn. 478 Armitage Avbpe. dınt 


Verlangt: Nähmädchen in Damenjchneiderei. 181 
Lincoln Ave. 


Berlanat: Erfahrene Operator3 an Dreß Stirts. 
Solpdftein, Stonehil & Co., 238—240 FifthWve. 

20mz, 2w 

Verlangt: Damen für Arbeit zu Hauſe in freien 

Stunden, Stempeln. Guter Lohn. Ausſtattung frei. 
Zimmer 419, 225 Dearborn Str., nabe Adame. 

VUmz, waã 


Verlangt: Gute Maſchinen-Mädchen 
83 N. Wincheſter Avenue, 2. Floor. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Waſchfrau für einen Tag in der Woche. 
N. Clark Str. 


Verlangt: Gute deutſche Köchin für Buſineßlunch, 
im Saloon. 84 Sherman Str. 


Rerlangt: Eine kräftige Waihfrau. Adr.: 2. 55 


an Hoſen. 
18m3,10% 


Perlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
604 Sheffield Ape., unten. 


Verlangt: Eine zweite Köchin für Short Orbdres, 
Steals und Chops. Adr.: %. 503 Abendpoft. 

terlangt: Märchen in denticher Familie von 2. 
Gutes Heim. Flether, 5020 Indiana Ave. 





Verlanst: Gutes Mädchen für allger-'ne Hau?s 
arbeit. Sutes Keim. Stod, 86 Hazel Ave., nabe 
Montroje Ave. dimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nadaufregen: 434 Grand Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. 1719 Vorf Place, ein 
Plod nördlid don Diverjey Boulevard. 


Nerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hani- 
arbeit in Heiner fyamilie. Gutes Heim. 532 Gleve: 
land Ape., 2. Flat, nahe Lincoln Ave. und Gleve: 
land be. 

Verlangt: Selbititändiges Mädchen oder Frau für 
Sausarbeıt. 3 in Familie. Guter Lohn. Blumen— 
ftore. 1963 Milwaufee Übe, . 





Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen ‚bei zwi 
Leu:en. Gebe guten Sohn. 213 Sedgmid Str., 
nabe Wisconfin Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
35% Invrana pe. 


Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 149 Indiana Str. 

Verlangt: 
B. DD. Sir 
Verlangt: Dentihes Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Müfce. Ft die Wode. 40 Elbbourn Ave. 
Verlangt: Fine alte Frau für leichte 
Nacdzufragen Abends nah 5 Uber. 256 
Str. 
Verlangt: 
aufzupajjen. 
ES INES ag NEE Be nn 
Rerlangt: Eine Frau mittleren Alters für allges 
meine Hausarbeit. Gutes Keim. 334 S. Paulina 
Str. 


 Perfangt: Mädchen zum Aushelfen im Haushalt. 
171 R. Halited Str. 


ae De ia 

Berlangt: Köchinnen, Waitrefiet. Geihirrwaicher 
und. SausarbeitSmänden. 167 Waibingten EStr., 
Sımmer 18. 


Mädcen fr leichte Sausarbeit. 92 


ausarbeit. 
3. Huron 
dido 


Frau in mittleren Jahren, auf Kinder 
507 Emerald Une. 


Berlangt: Ein Mäpgen, 14 bis 15 Jahre alt, um 
bei der Leusorbeit behilflih zu fein. 600 Lincoln 
Une. 


Berlangt: Deutiches Mädchen von 18 Yabren, 
€. 


für Hausarbeit. 44 Wabafh Up 


Berlangt: “Frau zum Wafchen und Bügeln 
Saundry. MR Tapten Str. 


Terlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
Norıb Are. 


: Mä , ziveite Urbei 
a ale Duntide- Eeckenken 
mittiungsagentur, 347 Oft Rortd Ude. i 


in 


4 DR 


nn EEE En EEE EEE 
* 


ı Bay 


— — — 


. Berlangt: tanen und Mäpden. 


- * 


Seſchaft⸗g⸗l⸗ 
(Üinzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) | (lnzeigen unter bieler Mubrif 9 Gents Das 


Hausarbeit. 


Verlangt: 75 Ma . 8 , 8, 
'R.»Clarf Str. * BEER NUN SR 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. -— 
90 Elybourn Une. 


— — 


VBerlangt; Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
* Keine Wäſche. 09 Seminary Abe., 
Flat. 


Verlangt: Eine deutihe Frau, im Alter von 50 
bis & Jahren, um Hausarbeit zu verrichten in sis 
ner Familie, welche auf dem Sande wohnt. Gurez 
— für die richtige Perſon. 


Nachzufragen: 57 
rant Place, Flat 2. * imi 


dimi 


Verlangt; Deutſches Mädchen ſür allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 124 Briar Place, nahe Evanſton Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen, am Ofen auszuhelfen. 
Guter Lohn. Keine Sonntagsarbeit. 1863 S. Clark 
Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer kleinen 
Familie, Muß alle Hausgarbeſten verſtehen. Guter 
Sohn. Nachzufragen: 605 Frllerton Abe., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
lleiner Familie von Erwachſenen. 4811 Madiſon 
Avenue, 1. Flat, nahe 4. Str. und Lake Ave. 


1258 George 


Verlangt: Gin gute Kindermädden. e 
mdinm 


Str. 


Verlangt: Mädchen für allaemeine Kaudarbeit, 
muR_ felbitändig den Saushalt führen, guter Lohr, 
53 Dearborn Abe. modi 


Mädchen für 
fleine Familie. 


allgeme'ne 
Echiwark, 
mdnt 


Lerlangt: Gin gutes 
Harsarbeit, quter Yobn, 
705 N. Maplewocd Ave. 
‚ Qerlangt: Zuperläffiges Mädden für Hausarbeit 
in fleiner Familie. Kein Kochen, Waihen oder bit: 
geln. 417 Dearborr Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 332 Sedawick 
Str., Store. modi 


Verlangt: Fin deutiches Mädchen für leichte Hau S- 
arbeit. Nachzufragen oben 118 Burling Str. mdmi 

Verlangt: Mädchen erhalten fofort Pläge in fein: 
ften Privatfamilien, befte Bezahlung. 442 Miltmau- 
tee Ave. 19m3,jadimido,Im 

W. SFellers, das einzigfte, grökte deutfchsamerifanis 
fhe BermittelungseAnftitut, befindet fih 586 M. 
Glar! Err. Sonntags offen. Gute Pläge und qute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im⸗ 
wer en Hand. Tel.: Dearborn 81. Sian® 


Stelungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sejncht: Irjähriges Mädchen mwünjcht einen guten 
für allgemeine Hausarbeit bei anftändiger 
Familie. Adr.: &. 511 WUbendpeft. 


Scheut Feine 


Gefugt: Junge Frau fuht Stelle. 
303 


Arbeit. Geht aub mwafhen und jchruppen. 
40, Court. 


Gejucht: Perfelte deutſche Schneiderin fucht Ar: 
beit außer dem Haufe. Wor.: 2. Kuchne,, 64 
Auftine Str. 

Gejuchr: Deutiches Mädchen fucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, am liebſten auf, der Weſtſeite. 
Spe'icht auch engliſch Vittinghoff, 911 School Str. 
Geſucht: Friſch eingewanderte deutjche Frau zum 
Anfang ırgendwelche Arbeit. Lipufhig, 100 Rees 


Str 


Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Zu erfragen bei Mrs. Smigen, 759 
14. Wace. ; 


Stelle a! 
AUrbeitsmann 
11 Abenppoft. 


Gejuht: Deutfhes Mädchen jucht 
Hauspälterın bei jungem Wittiver, 
mit zwei Kindern. Xpde.: ©. X. 
GSejucht: Gebildete Dame, fann nähen, fochen, 
veriteht auch andere Hausarbeit, wünjht Poſten. 
Bitte vorzuſprechen 28 Cleveland Ave., Delli. 


nach Hauſe zu nehmen, auch 
Poſtkarte. M8 Sheffield Ave., 


Wäſche 
Schickt 


Geſucht: 
Bugeln. 
Mlat. 


Geſucht: Haushälterin ſucht Stellung. Adr.: O. T. 
Abendpoſt. didoſa 


Geſucht: Junges, anſtändiges Mädchen ſucht 
Stellung für allgemeire Hausarbeit in guter Fa— 
milie. 90 Ward' Str., 2. Floor, Julia Mazar. 

Geſucht: Gardinen und andere Wäſche im Hauſe 
zu waſchen. Mis. Scheidt, 355 Fifth Ave., Top 
Flat. ddia 


52 


Gefucht: Deutſche Frau fuht Waihpläke, auch 
Freitag cder Samftag zum NReinmaden. 1420 
. Str. 

Geſucht: Anftändige Frau fuht Stelle als Hans: 
hälterin. 278 Wells Str., Top Fylat. 


Sejuht: Deutihe Köchin und zweites Mädchen fu: 
hen Stelle, am Tiebften zufammen. 216 R. May 
Str. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle alS Zim- 
mermädcen. Bitte vorzuſprechen: 3146 Shields Apr, 

Gerucht: Köchin und junges Mädchen fırhenStefle. 
372 Garfield Une. 


Gejuht: Eine tüchtige Köchin fuht Stelle In Mer 
ftaurant oder Salvon. 54 Wells Str, Mik Dais 
mond. 


Sejuht: Stelle für MWajhen und Reinmahen.— 
Mrs. Loja, 9 Oft Fullerton Ave. 


Sefuht: Aeltere Dame mwünicht bei älterem Herrn 
Haushalt zu führen. Keine Kinder, Pitte perjönli 
vorzuiprehen. 8 High Str., zwifchen Belden unn 
Fullerton Ave. 


Geſucht: Ein deutſches Maͤdchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit bei einer Familie 650 S. Morgan St. 

Geſucht Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
nicht unter 55. 155 N. Albany Ave., J. Flat. 


Geſucht: Gute deutſche Waſchfrau wünſcht einige 
Waſchplähße. Zitzmann, 574 N. Homan Ave. moömt 





Gefuht: Wäfhe ins Haus. 1879 Grand Abe. 
modi 


Kaufo⸗und Vertaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Bender Bros., W8—-100 S. Halſted Str., Ede Mon⸗ 
roe Str., Tel. Monroe M. Store⸗-Einrichtungen 
jeder Art für Grocervitored, Butcdher-Shops, Bigar: 
ren=Stores, Confectionery, Reftaurant, Qundhromns, 
leider: und Hutgeſchäfte ete.— Eisſchränke, Echau: 
fäften, Ladentiicde, Shelvings, Waagen, Spiegel 
Mandichränte, Tiiche, Stühle, Pulte etc. etc. Ach 
auf Abimlagszablungen. Spreht vor in unferer 
Hauptniederlage B—10 ©. Halfted Str., Ede von 
Monroe Straße. 11mz, tx⸗ 
Auswahl von neuen und gebrauchten Geldſchrän— 
ken. Sabath Safe ECo., 133 Fifth Ave., Vertreter 
von Barnes Eafe & Lod Co., PBittsburg, Ba. 
24fch.3m, X 
fFarmer! Malzfeime und aebrodene Gerfte in be: 
ltebigen Mengen au verfaufen. Standard Brauerei, 
12. Str. und Campbell Ave. jafpido 


gu verlaufen: Bins, Sheldings, Eounters, 
Show Gajes, Kaffeemüplen, Waagen. 618 Halfted 
Stt. WBfb-Ilap. x 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Su vermietben: Leeres, helles Frontzimmer. 83 
per Monat. 105 W. 18. Str., 2. Floor, oben. 


Zimmer uns Board. 
(Unpeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Kinder finden Board. 35 Orhard Str., oben. 
didoſa 


Zu vermiethen: Zivei belle, jeparate Zimmer, Sie 
nes $1, das andere 31.50. 571 Wieland Str., nabe 
North Ave. 


Zu vermietben: Saubere Ziminer an anftändäge? 
Mädden. 50 R. Klarf Str, Flat 31. 

Zu vermieiben: Möblirtes Zimmer. 369 Larrab:e 
Str. 


Neipektable Frau, tagsüber beichäftigt, möchte 
eine anftändige Frau bei j:h aufnehmen gegen ae: 
ringen Preis. WMeitfeite, 1 Vlod von Metropolitaus 
Hoditahbn. Adr.: U. 181 Abentpoft. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 186 Oft Ban 
Buren Str. "18m3, frfadidofamo 


Junge Männer finden gutes Logis und Koft bei 
Wu. Shul;,’995 Southport Ave, Ede Cornelia. 


Zu miethen und Board gefucht. 
Anzeigen unter diefer RAubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Guter Store für Saloen.— 
Miller, 207 Cornell Str. dimt 


Zu mietben gefucht: Acltere MWittme wünſcht ein 
oder zwei unmöblirte Z.mmer auf der Norbdjeit:. 
Apr.: 2. 509 Ubenppoft. 


Zu miethen geſucht: Freundliches möblirtes Zim⸗ 
mer, nahe Larrabee Str. und North Ave. Adr.: 
L. 576 Abendpoſt. 


Zu misthen gefuht: Wohnung von ungefähr pier 


Zimmern auf der Nordjeite, nicht zu Mmeit vom 
deſchäfts-Zentrum. MAdr.: 2. 532, Ubendpoft. mdmi 


Aerztliches. 
(Anniaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das MWarı.ı 


re 


1 verlaufei: Ein etablirteg Bäderwacrere 
— — A. 18 Abendpoft. 


Bu verfaufen: feine Bäderei, Normal Part. Beite 
Lage. 73 Vincennes Road. Amz,imX 


Zu verkaufen: Gutgebendes Grocerpgeicäft, 
guter Lage auf Norbiweitfeite; betreibt ein Baara 
eeichäft; neben einem Meatmarket Wdr.: U. 150 
Aberrbpoft. dimt 


Zu vertaufen: Lake View, Greceryſtore an Haupt⸗ 
ftraße, — Geihäft, grober Waarenvorrath, feine 
Firtured, Pferd und Wagen. Billige Mietbe. Dent⸗ 
ig: Nacbarkhaft.  Eigentbümer bat anders Ger 
ichäft auf dem Lande. Übr.: 2. 516 Abendpoft. — 
Keine Agenten. . dimi 


Aufgepakt!— Wer einen guten Groceryſtore billia 
—— will, ſpreche bei mit vor. A. H. Engelkind, 
077 Xincoln Ave. 


u verfaufen: Market und Grocerb mit Stof. 
Pr Vertgage dararuf, billi für_ $1200, werth 
das Doppelte. 4119 ©. HBalſted Str. Burten 
Houfe. 


feiner Grocery: und Delifateifens 


rfaufen: 
De en Nordfeite. Adr.: U. %. 


Store, trankheitshalber, 
167 Abendpoſt. 
a ne wu — 
Muß fofort verfaufen- Eine Zeitungs-Route, bil⸗ 
fig. 475 Mbonrenten. 1127 N. Halſted Str. 


Vollitändige Grocerp für $150, menn jofort ge: 
nommen: foftete über 8300; gute Lage; billige Mies 
the. 1173 N. Halften Str. 


Zu verkaufen, billig, oder zu vertaujgen: Salon 
ür eine Syarm. 144 Alue Jsland Ave. 2imz, im 
Sofort guter Ed:Saloon. 825 M, 

jamoDdı 


Zu verfaufen: 
Norib Avenue. 


Zu verfaufen: Wutcheribop, Wohnung; billige 
Mietke: elettriicher Motor für Wurftfabrifation: 
auts Nahbarichaft; liberaler Preis. Sitorra, 7 <. 
Halited Straße. 13m3, 110 


Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus. Kommt 


übe 2, de. 
und überzeugt Eud. 23533 Cottage Grove int 


Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant, 5 Jahre 
Leafe, billig. Zu erfragen: 304 Genter Str. jfomoDdi 


Zu vermietben: 
Saloon, Ede 75. Str. und Dobfon XAbe., 
in dem Grand Grojiing Turnballe:Gebäude. 
Zu gleicher Zeit werden Angebote für Vermalterftelle 
der Halle entgegengenommen von R. Schramm, 8019 
Woodlawn Ave., Sekretär. Offerten bis zum =. 
März 1904 einzureichen. frmodi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſchäfts mann, 8. ledig, tüchtige Arbeitskraft, 
wünſcht ſich mit M Doll. an zablbarem Geſchäft zu 
betheiligen. Nimmt auch tüchtige Köchin oder Ge— 
ſchäftsfrau als Partner. Adr.: L. 506 WINE. : 

im 


Möpel, Bausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Straus & Shram. 
156 und 138 W. Mabdifon Str., gegenüber Union. 
Scht nad der Uhr über der Thür. 


Tas grökte Sausausftattungs = Gejhäft. 
Kredit für Jedermran. 


$25 mwertb — $2.50 Anzahlung, $2 ver Monat, 
$50 werth — ß Anzablung, $4 per Monat. 
€100 wertb — $1O Anzahlung, $6 per Monat. 


Größere Beträge — Leichte Pedingungen, je nad 
Wunid. Bargains in Möbeln, Defen u. Teppicen. 
Kommt und überzeugt Euch jelbit. 13fb*X 


Zu verlaufen: eines möblirte® 6 Zimmer. Flat, 
billig, wegen Kranfbeit. Vorzufprehen Nachmittags. 


122 Genter Str., 3. iylat. 


Zu verlaufen: Wegen Perlaifen der Stadt— 
Gin elegant möblirtes Heim einichließend bie fein» 
ften Möbeln, cebenfallE febr feines Mahagoni llp- 
riahr PViano. PBirkaufe einzeln oder zujamımen ſo— 
fort. Bl South Bart Une. 6n3,fodido, lurn 

Zu verfaufen: Gin Sidebvard und andere Hau!z 
baltung8:Gegenftände, billig. 33 Lincoln Ave. mdi 


Pianos, mufifsliihe Znjtrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Hohfeines Piano wegen Abreife billig zu _verkau: 

fen. 10009 Milwaufce Ape., 2. Floor. 22my, im 

Nur 85, ſchönes von & Healy Upright Piano, 

$5 mionatl. A. Groß, 592 Wells, nahe North pe. 
9 


Zu verlaufen: Gfegantes neues Piano, Steinwab 
Mayart; billig gegen Paar. Adr.: 9. 426 Abppoft. 
19m3. lw 


859 kaufen feines Piano mit geſchnitzten Beinen. 
Großz, 502 Wells Str, nahe North Abe. 
17m;,im 


Gute, ivenig nebraudte Konzertinas zu billigften 

i 47 Milmaulce Ave... nahe Chicago Wpe., 

1656, didofa,1j 

PianosStimmen, -Repuriren, :Poliren. Mäpßige 
Preije. Apem S. Jung, Nr. 51 Beah MApenus. 
9 28fb, Imo,X 


Bferde, Wagen, Bunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent dos Wort.) 


Gin auter 
3 Edanfton 


Zu faufen gejudt: 
Orders cbzuliefern. 


Toymwagen, 
Ude, 


um 


Zu verfaufen: 6) Vferde, von MO aufwärts. 2 
Perte, tragend. 15 Cornelia ‚Str., nahe Mit: 
wankee ine. 

gu verlaufen: Gute Bernharbiner Hunde, billig 
0 Sl Str, Telephone Dearborn 7384. 

Lelgische Hafen, vertaufhe auch 
DJohnſton Une, nahe Galiforiia 
Avenue. ſa di 


3n verlaufen: 
Hübner. 85 
Miltvaufce 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das ZBort.) 


Geld! Geld! Geld! 

ago Mortgage Soan Company, 

Dearborn GStr., Zimmer 216 und 217. 

00 Mortgayge Loan Company 

HD MW. Madifon Str., Zimmer W. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leiben Guh Geld in großen und feinen Bes 


dingungen. arleben fünnen gu jeder Zeit gemacht 

werden. — Theilzablungen merden zu jeder Zeit 

angenommen, mwodurh die Koften der Anleihe ver« 

tingert Ivcrden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


Geld zu verleiben 


an 
EChrlidhe Arbeitsleute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendiweihe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
driaften Maten. Wir leiben Euch das Geld nur der 
Zinien Degen, nit um Cure Sachen zu erhalten. 
Darım lajfen mir die Waaren in Gurem Befip. 
Darledben von $N bis 20 unjere 
Spezialität. 

Gs werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pafienden Abzchlungen bezahlen, oder auf einme 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfes 
iu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu madhen wünfgt un» 
ehriik und reell bedient fein wollt, fpredit vor ber 


U. Frend, Sjanz” 
95 Dearboin Straße, Zimmer 45. 


Unterricht. 
(Ungeioon unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


„Eorrectes Kleivdermahen — wie fann e3 erlernt 
iverden“, ift der Titel eine3 Heinen Buches, wel⸗ 
ches alle Einzelheiten über ‚weine Schule für Kleiders 
machen, Zuichneiden und Schnittzeihnen enthält. 
Da Bürlein 'ift frei auf Verlangen. 

Olga Goldzier, 

(Brofejior für fünftleriiches Kleidermacen an der 
Ruskin Univerſität.) 

22f6,X” 


9. Floer, Majonic Temple, Chicago 
Viono-Untaridt bei erfahrener Lehrerin. 506 dir 
Stunde. Adr.: U. 100 Abendpoft. Pınz,1ioX 


Dime Reotb, Nr. 959 Lincoln Une, (Busmoa» 
renladen) er:heiir Unterriht im modernen Zuichn’i: 
den und Rleidermaden. Wiener Spitm. Gründ- 
liches Erlernen garantirt. 


Englifcher und deutiher Unterricht; Preis mäßig. 
18 €. Nortb Wve. 19n;ziwx 


Englifhe Sprache f. Herren oder Damm, 
in Kleinklajien und privat fowie Buchhalten und 
Handelöfächer,. befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bujinch College, 92 Milwaulee Uve., nahe 
Vaulina Str. Tags und Mbends. Vreiſe mähn. 
Beginnt jeht. Brof. George Jenjien, Prinzipal. 
Etablirt 18. 6ag,dibeja* 


Dachdecker rꝛc. 
Anzeigen untet dieſer Rubrit 2 Centa das Wort. 


Braucht Ihr ein neues Dach? 

Die Eleborated Ready Rovfing Eo., 4421 und 
43 La Galle Straße verfauft Euch feine Bedıs 
* die Jhr jelbit auflegen fönnt, oder fie legt 

z Eud..auf zu 
KRoftenprsijes von king 


— Fruchtfarmpuvertaufen. 
Ader, 6 Meilen- jüdfih ron St, Yofeph, Mid., 
innerhalb der Grenzen der Village Stevenspille, g:= 
legen. Nahezu WM Wder beicgt mit. feinen jungen 
Obſthäumen, meiſtens Baumfrucht wie Pririihs 
Birnen, Pflaumen, Kirſchen u. ſ.w. auch Beeren. 
44 Ader ſchwarzer Boden, vaiſend für Aderbau 
oder Weide. Feine Quelle, 9 tragende Kaſta⸗ 
nienbäume auf dem Platz. Verſandt der Eiſenbaha 
oder Schiff. Kirchen, Schulen und Rutal Mail De— 
livery. Rachzuftragen bei T. F. Brett, c. o. Mar⸗ 
Iball Field & Co, MO Adams Str., Chicago. 
diſon 
„Rimland in dem berühmten Med River allen, 
Minnejota, ift eine ausgezeichnete Geldanlage. — 
Streit wegen Bargainlifte, Radenzel, 8 Lafe Str. 


. Zu permiethen: Die beftausgeftattete Dairysfyarm: 
in Mesyency Count. Ch, Iedier, Erpftal Lake 
Su. dimt 


500 Vraitie-Farmen, North Dakot ert 
R. Chart Str. F ana 
Su verlaufen: Gute Be wm 10 Adır 
aufwärts auf leichte Abzablung. Rip ’E Rod 
& Co., 95 Baibington Str, Baug,**®\ 


Mollen Sie Ihr Haus ‚gegen eine Nisconfin oder 
Mihigan Para wit fümmtlihem Anventar und 
Grnte dertaufhen? 19 La Salle Str, Zimmer 
x. Sdey,dofajondi* 


Rurdfeite. 

Zweiſtoiges Haus, Nordfeite, pafiend fir 
feute, bringt 815, für 33200. Adr.: X, 57 
poſt. 

Zu verfaufen: SOX165, alle e 
eignet für Kontraftoren. 3 Blod3 von der Grace 
Str. Hohbahnftation. Charles 2. NRatord, MS N, 
Glarf Str., nabe Waveland Me. 


nn m — — — 


Nordweitieite. 


gu verkaufen: Billig für Baar oder auf monats 
!ihe Zahlungen, 1631 N. Weftern Une, 6 Zimmer 
und Badezimmer; 1558 Eliton Ave., zwei 4stmmer 
Flat3, und 1562 6 Zimmer und Badezimmer. 
Robert Cbriftianien, 2864 N. Albland Ave. Tele: 
pbon: Sheridan RR. 19mz, lioX 


Südweltieite. _ 
KICH Taufen 2eftöd. Frame Haus an A. Str. 
nabe Yincofn, Veietbe $5, großer PBargain. Bear, 
185 Wajbington Str., Zimmer 411. mom: 


Berichiedenes. 
„ Babt hr fchuldenfreie Totten? Wir bauen Eud 
Säufer darauf, ganz mie Zhr jie wollt, mit unje- 
rem Gelde. Keine KRoften, feine Rommiffion. — 
Rikard A. Koh & Co, 5 Wajhington Strake. 
16lep,X*® 


! fe: 
> Ubmds 


Perbeiier: ” 
Berb erungen at 


Zu verlaufen: Auf Verlangen fenden twir uniere 
104 gedrudte Tıfte, Bargains in Chicagoer Grund- 
eigentbum  beichreibend, Greenebaum Gond, «3 
Dearborn Etraße. 4fb,tX* 





Wir fönnen Eure Häufer und Lotten fehnell vrr« 
faufen cter vertaufden, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthbum und zum Bauen, niedrigfte Zinjen, reeite 
Vedierung. ©. Freudenbera & Co., 1190 Btılmautse 
Ave., nahe North Are. und Robey Str. dofa* 


Finamsielles, 
(Bmzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Miet) 

Keine Kommiffion, Fein Warten. Darfchen auf 
Chicagoer und Vorftadt-Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telepbon Main 39. S. DO. Stine & Ca., 
206 Sa Ealle Str. Hian® 

Geld obne Kommiffion 

Louiß Freudenberg verleiht Privatlapitalien bon 
Proz. an, ohne Konmijjion, und bezab!t 
Unkoſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hr e 
Verlauf felbft an Hand. Vormittags: 377 R. Sonne 
Ave., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahm.: 
Unity:Öebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

13jebX® 
—— 
Geldohne Kommftſſion. 

Wir verleihen Beld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 4269. Häuier 
und Lotten ſchaell und vortheilhaft verkauft und 
verteujht. William Freudenberg & Eo., 14) Waibs 
ington Str., Südoft:Cd: La Salle Str. 

24jan,doja® 


Zu leihen aefuht: Von Privatleuten, $2500 auf 
modernes Grundeigentbum, M, S., 2415 Harte 
Str. Esaniton, YU. 
Bu leihen gefuht: KO zu 6 
Sicherheit. Adr.: WU. 145 Abendpoft. 


Prozent. Gute 
81500 bit 


Udr.: 8. 


Zu leihen gefucht: Auf Haus und Lot, 
SIM gegen doppelte Sicherheit. 
Abendpoſt. 


od 


Zu Terben geſucht: Von Privatmann 1600 auf. 5 
ssabre zu 6 Prozent Zinfen auf neue Prid-Rejidenz 
gute Nahbarihaft. Adr.: U. 109 Abendpoit. 
Az, ImX 
Bu leihen aefuht: 82200 für 
modernes Wohnhaus im 
Adr.: &. 591, AUbendpoft. 


3 oder 5 Jahre art 
guter Nachbarichaft. 
20m, IX 


Hu verkaufen: 3300 erſte Hypothek, 4 NYabre, ar 
fihert durch neue Südfeite Nefidenz, Ubitraft und 
Harantie-Police, gute Sicherheit. Wdr.: %. 590. 
Ubendpoit. MVmʒz Iw 

Zu leihen geſucht: 3300 auf mein neues. Stenz 
front Flat-Gebäude nahe der Hochbahn in guter 
Gegend. Adr.: x. 501 Abendpoſt. 20mz, 1w* 


Sichere erſte Hypotheken, in irgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Rihard U. Koh & Eo., 95 Waibinaten Etr. : 1NjIX* 


Geld zu verleiben an Damen und Herren mit 
fefter Anttellung. Brivat. Kine Hppotbet. Niedrigı 
Naten. Leichte Abzahlungen. Simmer 16, S6 Way» 
ington Etr. Ofien bis Abends 7 Ubr. <OmiR? 


Wehfel— Geldiendungen nah Deutihland, Erb: 
fhaften und Forderungen billiaft eingezogen. -- 
Greenebaum Sons Bank, 83 Dearborn Str. 4fb,ttr 

Greenebaum Eon?, Bankierd, 8 und &5 TDears 
born Straße., verleihen Geld auf Ehicagoer Grunds 
eigenthum zu den niedricften Raten. 4ieb,tA* 


- 


Zu verleiben: Privatgeld auf Grundeigentbum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.: 9. U Abenppoit. 

Tdeg,tX*® 

Geld zu verleihen zu 5 Trozent auf erfte Hypo— 

thefen, Gefchäfte Lönnen Abends abgemacht werden. 

Glier, 502 Sedawick Str. 12mj, imo, jadido 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Beglaubigungen (Adnomledgements), eidlihe Aus» 
fanen (Affidavits), BerfaufssUrfunden (Bill of 
Sale), Theilhaberfchaft:llebereintommen (Articles of 
Agreement), Bollmahten (Power of Xitornep), 
Mietheverträge (Leajes), Xeftamente etc. erden 
forgfältig' und redtägiltig abgefaßt. Sartorius, 
Deffentliher Notar, 175 Filth Ave, Abends 330 
Mohamt Str., nahe Center Straße, 2lianz* 


Alcrander8 Geheimpolizei-Agentur, 171 Mafbing- 
ton Str, Bimmer %06, unterfuht Diebftäbie, 
Schwindeleien, unglüchliche Familienverhältniſſe uſw 
Einuge deutſche Agentur. Rath frei. Sonntags bi3 
12 Ubr. Teltphon: Main 1806. Ode, x 


Amerik. Bartender-Schule. 188 E. North Ave. 
Schreibt um @inzelbeiten. 19mzimX 


NRechts anwälte. 
(ngeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albers U. Kraft, Deutjcher Aovotar. 
Vrozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Recht3: 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt. Erb— 
Ihaften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kolletti: 
rungs:Dept. Anfprüche überall Durchgefegt. Löhne 
ſchnell kolleltirt. Abſtralte ex aminiri. Beſte Refe— 
renzen. 155 La Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Gentral 582. Wohnung: 89 W. Irving Park Boul. 
16jan,didojali 


Suttmann Butter & Carr, deutide 
Advofaten. — Allgemeine Recdtspraris. Gintragung 
von &Sinterlajjenichaften zu den niedrigften Raten. 
Unterguhung von Bejigtiteln und foreclojures cine 
Spezralittä. Konjultation frei.—Bimmer 910-012, 
172 Wafhington Straße. — Telephone Main 3187. 

15m3, ddfafon,3ma 


Rihdard AM. Rod, 
deutfher Armalt, praktizirt in allen 
95 Waſhington Str., erfter Floor. 
Fred. Blotte, deutfher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfachen prompt bejorgt. Praftizirt in als 
len Ger:gten. Rath frei. 79 Dearborn Str, Zim- 
mer 1044. Wohnung: 185 Osgood Str. 7f8 


Arbeiter⸗Schutz ⸗ Geſell ſchaft. — Wegen Bankerott · 
Verfahren, Schadenerſan⸗Falle. Hilfſe und Rath in 
Rechts ſachen. Sprecht vor Zimmer 509, 171 Baidings 
ton Str., Xel. Main 39 Iuod.d 


I. @. Grobberg, _ 
Anwalt un» Rehtsberatber. Atmood Building, 
12--16 &. Glart Str., Zimmer MIN. Teles 
vhone: Main 3658. 9.7* 


Gerichten. — 
Mede 


Batentanwälte. 
(Gngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
Batentirt Eure Erfindungen! Tatente beiorgt. 
Erfindungen entwidelt, Zeihnungen angefertigt. 
Offen Ecnntsg Morgens. Mäbige Preife. ‚Brompt, 
Rlorıftran Go., deutihe Vatent:Anmälte. 209 
Chicago Dpera. Houfe Bbilding. lm;X® 


Batente!-Dffen AbendS dom 7 bis 9 
Montag, Mittmoh und Samftag; täglid den 8:9 
Morgens bis 5 Uhr Nahm. Beihügt Eure 
Adeen. Kein Patent, feine Bezahlung; Konjul- 
tation frei. Gtablirt feit» 1364. ilo ®. 
Etevens & Co., 163 Randolph Str., 1. Floor. 
el. Sranliin 81. KHaupt:Office in Wafbingten. 

*  Wian®t 


a > ee 
Batente erlangt und Gefhäftsmarfem zegifeirt in 
allen Ländern. Ronjultation frei. Batent: 
tin engluder Sprade) frei. { tägl»a 
3, Wontag Ubend 6: j goy 





Doktor Weintraub 


heilt Männer-Svanfheiten. 


Pr oſtatiſche Leiden 


nachhaltig turitt, goana 
gleich wie alt die Krank⸗ 
beit ift, in 5 biß 20 Tagen. 


Beichwerden 


in 15 Taaen geheilt, ohne 
Schneiden, Schmerzen, Dros 
qauen oder Abhaltung vom 
Geſchaft. 


Zehrende Schwähe \ 


Geheilt in 10 bis 60 Tar 
gen durch meine eigenen 
einfachen Mittel, die nur 
von mir angewandt werden. 


Mein Motto: 
meine Patienten nie.“ 


Privot- Kraulheiten 


geheilt is 3 -bid 10 Tagen 
—* giftige Droguen. 


— 
Bänel | und Di6 00 Sage 
20 agen, 
ie unf e\ eigene ber) 
te Methode. 


Krampfaderbrud) 


Aurict obne, Einsihen in 
, 3 bi8 10 X 


ıntvergiftung 


Ich enttänfhe Yoper Tropfen Gift aus 
dem Körper entfernt ohne 
QDuedfilber oder Rostafche. 


Ronfultaion ift frei und erwünfdht, und wenn Ihr mich Tonfultirt, Yönnt Ihr ber» 
ſichert fein, dab nichts unterlaffen wird, um eine fchnelle, fihere und nadhyaltige Hei- 


lung au eraielen. 


Schreibt in vollem Vertrauen, erllärt Euer Leiden, wie Zhr eS verfteht, und Ihr 
erhaltet umgehend per Poft meine ehrlihe and aufrichtige Meinung Über Euren Kal. 
Spreditunden täglich von 8.30 Borm. bis 8 Uhr Abends. Montag, Mitwoh und Frei- 
tag 8.350 Borm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bi 12 Uhr. 


Dr. J. B. Weintraub, wiener Speziatarzı 


— vo m — 


BEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Das größte medizinische Suftitut im 


Weiten. 


3. Flur. 246-248 State Str.. Chicago, Ill. 
Gegenüber Rothfhild & Co.’S Department-Laden. 


Ein Brucband, 
das aud den 
geößfen Bruch 
gut urd fiher 
fchließt, if un- 
fer Jbeal Brud)- 
band. 


esjuunde Seite. — Diejes Band ift das 


—— Abbildung —— unſer Appel einfeltig mit Radital-Kur-Kifien, 


* 
ſowie Sicherheitſs-Kiſſen für 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


das jemals fabrizirt wurde, 


Ein Band, das aud den größten Brud, aber ohne die läftigen Unters 


riemen, fidyer und bequem hält und aud mit der Zeit ichliebt. 


Wir verfaufen diefes Band unter unjerer perfönlihen Garantie, 
€5 gibt Fein ebenfo gutes oder Ähnliches Band für den zehnfachen Preis, und mir find das eins 


sige Haus, von dem Diefes Band zu unjerem befannten bill 
Stahlbänder, von 65e aufwärts für einjeitige und von 81.25 


Gute, mit Leder liberzogen:e 


esiwärts für Doppelte Bänder. Ueber 70 verfhiedene Sorten; 


tagen Fabrifpreis bezogen werden Tann. 


ein gut paffendes Band für Jeden. 


Bandagen, Leihbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüden etc. 


im größter Auswahl zum niedrigfte 
Dffen täglich Bi 9 Uhr Abends; 


Wir verlaufen keine Bänder in einer 


Unpabzimmer jind im 6. Stod—uchmt GHevator. 


n Wabrikpreife ftet3 vorräthie. 
Sonntags von 9—12. 
pothete; laſſen Sie ſich nicht irreführen. Unſere Ge ben 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr:Gchäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stiod. 


@ifenbann- Fahrpläne. 
Nidel Plate. — — Die Newg Hort, Ghicago und 
St. Lonis-Eiſenubahn. 
La Salle Str. Station, BVan Buren und La Salle 
Straße. Alle Züge täglich. 
Ubjaert Ankunft 
Rew Yoörk und Boſton Expreß 10.35 3 9.15 N 
Rew Vork Expreß 2.30 RN 5.25 N 
New York und Bofton. Erprei LEN 7408 
Stadi⸗Ticket-Office 11 Ada 13 Sir. und Qudis 
torium=Anner. Telepbone Central %057. 


Chicago A Rorthiweitern:Eiienbahn. 


Tider:Dffices, 212 Clark Etr. (Tel. Gentral 721), 
Ooalley Uve. und Wells Str. Station. 
Ankunft. 


Abfahrt. 

«The Lverland : Limited“, 

nur. für. erite Riafie} "80 R "208 
Schlafwagen: Bajlagiere. 

Des Moines, Omaha, Salt } 


per 
or 


»10.00 B 
*11.30N 
6.30 R 
— 
"HEN 
11. 30 N 
"EN 
“],30N 
3 
192,30 N 
*11.30R 
*10.00 N 


3008 
* 9. 90 V 
6.30 N 

*. 3.00 V 


* 9.00 8 
8.00 N 


.. 
> -1 


Lake. San Francisco, 

vos Angeles Vortland. 

Deuver, Omaha, Suus 
City Des Moines, Ges 

dar Rapids 

Sioux Citu Cedar 

pid⸗ 

Des Moines, Sioux City, 


Des Moines, Siour Eity, | 
Mafon Eito, Fai irmont, 
VBartersburg. Traer ..... h 

Rord:Foma und Dakota.. 
Diron, Clinton, — 
Rapids 

Bled Hi 

St. Paul. 
Duluth, Madiſon. 

Si. Paut, Minn capofiß, { 
Eau Claire, Hudion, > 
Madifon, Janespille.... 

MWinona, Yarrojje, Eparta, ! 
Manfeto 

MWinona, Lacroiie, Mantas | 
te und meitl. Minnejota 
und Dalotas 

Fond du ꝛac, 

— 

Beton, Green Bay. 
Oſhloſh. — Sunct.. 
—— Iron Wiouns 008 


As —* & Menomi nee - 3.00 N 
Dibkojh, Grein Bay 3.0 R 
Aitiand Hurley, Beſſemer. **r3. MR 
Ironiood, Mhinelanner,f +50 N 
Dfbfeib. Green Bab, Mes l x 3.00 V 
nominee, Marquette u. .soR 
Late Superior 8.00 N 
Maniſtique, Sault 
Marie . 
Grzen i 
Gryftal Falle.. 
Nodforr— Abf. 0.00 v. *2.02 N. 6.0 R. 
Rod ford — Abf. *83.00 B.. *4.00 B., 9.00 V., 
*2.02 N., *6.30 M. 
Telsit "Janesvi le, Maadiion— Abf.**3.00 2. *4.00 
®., 2.60 B., 945 N, 50 R, 630 N, 


3.0 R 
Milwantee--Abf. **300 B., *4.00 B., **7.00 B., 
30 N., 5.0 R., 


* 8.8 

—— 

GES 
388 


* 

2 2 

—A 
——— 


— 
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Ap⸗ 
Nr er 


5.60 N 


070% 


Bloreun OR 708 


9,00 ®., **11.30 B., "2.00 R., 
8. N, 10.0 N. 

* Füolih. ** Ausgenommen Eonntagd. K Sonns 
tans. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftage. x Täglih bis Menominee und Rhines 
lander 
— — — 


Suineis GSeutral:Eifenbahn. 


Ale durchgehenden Büge fahren ab vom SBentrais 
Bahnhof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nah 
dem Süden fünnen (mit Ausnahme des Reftichnells 
zuges) an_der 22. Str.=, 39. Str.:, Hyde Parts 
und 63. Str.-Station beftiegem werden. Stadt: 
ziia-Dffic: 99 Adams Str. und Wuditoriums 
Hotel. 


. Orleans, Memphis Spectal., 
Ki Simited, nah Memphis, ) 
Orleans, Hot Springs, 
Arkanfas, Rajbville, Aads 
fonpille su... 
Et. Louis, Springfield, 
mond Special 
Et. Louis and Epri Zn 
Devtiedt | Special, Decatur.. 


ti »ca 
— Jadſon, Tenn., 


a Spring und New Dts 


Abfahrt. 


Ankunft. 
8.30 V 


*10.00 R 


6. N11.30 v 


10. 15 N 


— ⸗ — 

e da = 

u 

"WE DEREEETR IRB BE 5 α 


preß 
Southern Cini, Erpreb.. 
Rloomington und Ghatsworth.. 
Bisomingien, Sleten, Decas 
tur, Bana .nezennernennenne 2 
€ Erbre eh 
—— Geiro und Goutb.. 
Rantafee und wen 2 
Minneapolis und St. Paul... 


—— 
Omaba, * in io ar falls 


arg —A or 
Ben und Gioug 


udn 
— + 


— 
a 
tb» 
u 
m Om 


2}, 
4+ 


GRERZEES 233 8 


m. ..n..% 
I 
Bus HSESHSEH EN 


“ 
— — .m.n.n..% 


Fass Be3H3283 88 


Da BwewoSn 


ERS 


#. 
"aolie, ausgenom 


en 6 


a 


nt 
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Weit Shore Eiſenbadn. 
Bier Limited — —— — Fee ze. 


Bebaft Wilenbatn un und Nidel late Bahn, vn ele⸗ 


—— Eh: und Buffet » Schlaftvagen Ducdh, otne 
en 2. vos 7*— folgt: 
@bfahrt 11.00 AR A &ntunft, in Rem gut. 208 


a et Im 
Eledei u.co Mh, ME. BoRon..10.20 
ie 4 


bfahet 10.35 ‚ Gntunfı in 
abfabrt 10.15 Mbends, Antı:nf ul Rem Wort 708 


Bofion.. 


NKehint Elevaisg, 


Ehicage & Alton, 

Union Baffagier Station, Canal und Adams Gtr, 
Etadt-Tidet:Dffice: 101 Wdams Etrafe, Phone 
440 Sarriien. Brand 21. 

Abfahrt der Züge. «The only Way". 
8.45 Peoria und Bloomington; nur Sonnt. 

“0 9 PBloom'ton, Weoria. Springfield, St. Louis 

“0,352 Iolier Accomopatıen. 

Alton Limited für Sp’field u. St.Louis, 

Jackſonville und Noodhouſe. 

VBloomington und Springfield 

Lockport, Lemont, Joliet und Dwight. 

Joliet Accomodation. 

Kanſas City Limited. 

Peoria Limited. 

9.0 B.ooinington, Springfield u. St. Lonis, 
*11. N Midnight Special, Springfield, St. 

Louis, Jadjonville, Kanjas EN Veoria. 
Düge treffen ein bon an Eity, Jadjonvilfe, 

Roomingten, *8W8.55 V, *"1I5R; von St. Sons, 

Spr’nafield Aoomineton, 7158, "8.10%, “5.04 

N, +8,15 V; von Springfield, Jadjonwille, Bloom: 

ington, *1.15 N. **8.1) N; von Beoria, Streator, 

Dwigbt, *7.15 ®, *1.15 R, *8.15 N; von Divight, 
xoliet, *10.30 B; Joliet Locals, *8.45 B, **4.45 RN; 

Springfield und Zloomington Sunday Accomapdation 

10.4 


® Las ich. ** Ausgenommen Eonntags. 


Monon Route— Dearborn Station. 


Tidet-Offices; 332 Clarf Str. und 1.-Rlaffe Hotels. 
Telepbon Harr. 1207. Anfahrt. Ankunft. 
Hlorida Limited 7238 
Indianapolis und Bincinnati.. *2.0M 
Safayette und Louisville ER 
Indianabolis, Cincinnati und 

Dayton ° 
Sndianapolis, 

Dayton . 


Cincinnati und 


..u_ nennen enntnee 


Lafayerte Arcomodation 
Lajayette und Xouispille 
Andienapolis, Cincinnati und 
Dayton 9, 
F. Lid u. WM. Baden Springs * 8.30 3 
Gr. Lid u. W. Baden Springs * 9.M R 
Taͤo lich. ** ——— ——— Sonntags. 


Chica60 GREAT WESTERN Ay | 


“The Fe Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, Ude. und Harrifon Str. 
City Office 115 Adams Str. Telepbon 3563 Eentral. 
* Tüelid; ** Züglih, ausgenommen Sonntags. 


i Abfahrt. Ankunft. 
Minneapolis, St. Paul, Du⸗ 
bugçgue, Kanſas City, St. 85B 9ER, 


Sojepb, Des Moined, \ gr, "E53, 


Mariballtomwn . 
Moeriballtown, Ft. Dodge, | 11.MW NR "LIOR. 
Council Buff u.Omaha 
Eycamore. und Byron 3.1IR. *10.40 8. 
&t. Charles, Gocamore 


De Kalb 


Shiecage & Erie:Eifendapn. 
Tidet⸗Offices: 242 &. Klark Str, 
Aud'trriumssdoiel, Dearborn Gatien 
— Phone a 3274. 


Abfahrt. 
Rochefter und 
Huntington. ** 7.30 8 
ort, Bofton u. Columbus *10.30 V 
ort (Wells Yargo Erpr.) 
—— Lokal 
ew Vork und Boſton 


ar us zur Porfolt, B.. 


Be 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Central Pefjagier-Station; Tidets 
Offices: Clart Be 8 inte Si Reims 
ertra Yabhrpreije verlangt auf Qimiten gen. 

’ Abfahrt. Ankunft. 

Lofal = Exprek 


x Si se 7158 5.158 
ew Yırl & Wa bingten eftis 
. Bein un: * gig 10.0 B 70R 
ew Vor aſhington u. Pitts⸗ 
burg Veſtibuied Limited...... „3.0 N MB 
Col. und Mhesling Erpr “«TWR %508 
Eleveland und Bittsburg Erpr. *8.MN 6.508 
* Täglich. ** Täglich, ausgenommen Sonntag. 


Seiraths:Lizenfen. 


prigenve Hetratbs:Ligenfen wurden in der Office 
Dei Gountvsßlerts ausdeſtellt: 


CHorles R. Earning, Katherine Abbott, 9, 4. 
Samuel Shapiro, Sarah Havelter, 39, 36. 
Adam Reuhl, Hattie Kubhr, W, 2%. 

William 9. Spurgeon, Olive H. Goode, 238, 7. 
Marth Johnſon, Letta Samueljon, 42, 2. 
Antonio Genduja, Margarita Colletie, 29, 18. 
William Girard, Inez Mayer, 4, 19. 

Oscar Ohrt, Lottie ublemen, 22, 18. 

Iver Ladktrom, Unna Bengfon, 2, 2, 

Sohn Kwiotet, Julia Baldis, 30, U. 5 
John Collins, Ida Frank, 25, 19. 

Charlez A. Swanfon Selen Klein, 21, D. 
Carl U. Nelfon, Venda Bernard, 8, ‘©. 
Harry 3. Legcett, Mattie &. Brown, 3L, 3. 
Sarıy Barker, Edith Aohnfon, 2, 19. 

Same GE, Milfar, Chriftine ER, 4, M. 
Aofeph Neiter, Katie Leners, 24, 4 

Thomas %. Downey, Anna Daler, 3, 3. 
Sınon Vieyert, Eftber Feldınan, 21, 2. 
Henry Campbell, Mary Senora, I, B. 

Joieph Binnic, Viola Grabam, 2, @. 
Vernon 3. Rob, Minnie 2, 21. 

ie ®. Guft, Elifabetb Keller, 8, 3. 

Ibert Beerbeibe, —— Stetlas, A. 20. 
George V. Miller, Mathilde Blettner, 27, 7. 
Oliver Siert, Mabel MeBen, 2, WO. 

Augnit E. Brenner, Unna Wecund, mM, 2. 
ulton Gunnerjon, nnab — 48, 2. 
ag Üpolanore, Maria incatde, », 


. 


F. hwind, Anna 

33 dobe u —* 

—— 

zn 3 —— us — 8 
— Be Mullen, 20, 18. 

er n, Sattie ’ 

George M 

Eugene Us 2 


— dan 


‚Bereine 


"Bevorfichenne Beranügungen. 


Die Shleswig =» Holfteiners- 
Chicagos beranftalten am 
nüchſten Donnerftag eine Erinnerungsfeier 
Fred DeB 56. Jahrestages der Erhebung 

hlesiwigsHoffteins. Die Feier findet in 
der Rordfeite = Turnhalle, 257 N. Clark 
Str., ftatt. Sie wird mit einem Konzert 
eingeleitet, das punkt at Uhr Abends 9 
ginnt. Der muſikaliſche, geſangliche und pa⸗ 
triotiſche Theil des Programms wird um et⸗ 
wa elf Uhr zum Abſchluß kommen, worauf 
ein Ball beginnt. Der Eintrittspreis be— 
trägt für Herr And Dame 50 Gents. Es be= 
theiligen ji an der Feier aktiv die folgen 
den Vereine: Schleswig-Holfteiner Sängers 
bund, Schleswig-Holfteiner Gegenf. = Unter: 
ftüßungs = Verein, Schleswig = Holfteiner 
rauen Unteyftügungs - Verein. Folgendes 
ift das Progfamm für die Feftlichkeit: 

. „Düppler Schanzen = Marich* 

en Wenn ich. König twäre”, Ouvertüre, 

Orcheſter. 

. O Welt, Du biſt ſo wunderſchön“, v. W. Gericke, 
Chor, Schleswig⸗Holſteiner Sängerbund. 
.Feit⸗Rede Herr Eophus Dabelftein. 
. »SchleswigsHolitein meerumſchlungen⸗ Feſt-Ouver⸗ 
ture, lomponirt von Ottomar Geraid: 
Ordeiter und Schleswig=Holfteiner Eängerbund. 

„Mutterliebe“, von Herm. Voigt 6 


Schleswig-Holfteiner Sängerbund,. 
. Bartgie aus der Oper „Rigoletto“, von Berdi, 


. Orcheſter. 
.Die Macht der Muſik“ von U. König. 
Hymne mit Begleitung des 


für Männerchor, 
Orcheſters, (Tenor⸗-Solo Herr John Struve), 


Schleswig-Holſteiner Sängerbund. 
Dirigent: Ottomar Geraid. 
Nah dem Konzert: Ball. 

Der Humboldt Bart Frauen- 
Verein veranſtaltet am nächſten Sams⸗ 
tag einen großen Kaliko-Ball in Schön— 
hofens großer Halle, Milwaukee und 
Aſhland Ave. Bei früheren Fefſtlichkeiten 
dieſes Vereins hat ſtets ein äußerſt gemüth— 
licher Ton geherrſcht, und wer einmal den— 
ſelben beigewohnt hat, wird auch diesmal 
hingehen und auch ſeine Freunde mitneh— 
men. Das aus den Damen Margaretha 

Doeſcher, Präſidentin, Eliſa Buerk, Bertha 
Heisler, Thereſia Ihlenfeldt, Maria Run: 
fhel und SKunigunde dange beftehende 
Komite, welches die Vorbereitungen für die 
Feftlichteit trifft, befindet jich in  fieberhafter 
Thätigfeit, um etiwas nod) nie Tagewvejenes 
den Bejuchern zu bieten. Der Anfang des 
Balfes ift auf acht Uhr Abends feitgejegt. 
Gintrittäfarten fojten 25 Cents im Vorver— 
kauf, 35 Cents an der Kaſſe. 

Der Immergrün Frauenvere inm 
veranſtaltet am nächſten Samſtag ſein 
erſtes Stiftungsfeſt mit Unterhaltung und 
Ball in der Arbeiter— r-Halle, 368 W. 12. Str., 
Ecke Waller Str. Dieſer Verein beſteht erft 
turze Zeit, doc) hat er fchon eine anjehnliche 
Mitgliederzahl aufzumweiien und geht allem 
Anschein nach großer Vlüthe entgegen. Das 
mit den Vorbereitungen betraute Komite it 
wie nachitehend, zujammengejegt: Präii: 
dentin, Katharine Dumker, Vorſitzende; Ars 
rangemertskomite: Minna Trowbridge, Eli— 
ſabeth Peippo, Eliza Stapp, Bertha Schulz, 
Anna Jenner, Tinna Kloſovpski, Chriſtine 
Walter. Diefe es Komite trifft umfaſſende 
Vorbereitungen, um das Stiftungsfeft zu riz 
nem glänzenden Erfolg zu geftalten. Auch 
werden von Seiten der Mitglieder des Per: 
eins die größten Anftrengungen gemacht, 
einen glänzenden Erfolg herbeizuführen und 
dem Verein eine Menge neuer Freunde zu 
gewinnen. Anfang Abends 8 Uhr. Tidet3 
25 Cents die Verion. 

Der Turnverein Gini gteit veranftaltet 
am nächſten Samſtag, Abends, ein 
großes Schauturnen mit nachfolgendem Ball 
in Hoerbers Halle, 710—714 Blue Island 
Ave. Es wurden große Vorbereitungen ge— 
troffen, um den Beſuchern etwas wirklich 
Gutes auf dem Gebiete der edlen Turnerei 
zu bieten. Es haben mehrere befreundete 
Turnvereine ihre Mitwirkung zugeſagt, u. 
A. hat der Turnverein „Vorwärts“ eine 
Nummer des Programms übernommen. Der 
feftgebende Turnverein ift für feine Gefellig- 
leit befannt, die Befucher tünnen daher auf 
einen wirtlich vergnügten Abend rechnen, 
umſomehr, da die Turner und Turnerinnen 
im Allgemeinen flotte Tänzer ſind. Der 
Eintritt koſtet nur 25 Cents die Perſon. 

Der Turnverein La Salle feiert 
am nächſten Samſtag in Muellers Halle, 
North Ave. und Sedgwick Str., Sein fünftes 
Stiftungsfeit, verbunden mit Schauturnen 
und Ball. Wenn diefer Turnverein etivas 
unternimmt, to ift e8 gewöhnlicd ein großer 
Erfolg, die Bejucher der bevorftehenden Feſt⸗ 
lichteit können daher mitSicherheit auf einen 
genußreichen Abend rechnen. Es iſt ein 
äußerſt reichhaltiges Programm aufgeſtellt 
worden, und da bekanntlich die Aktiven des 
Turnvereins La Salle das Turnen aus dem 
ff verſtehen, ſo wird es ſich für Freunde der 
edlen Turnerei wohl lohnen, ſich nächſten 
Samſtag nach MuellersHalle zu begeben. Die 
Eintrittskarten koſten nur 25 Cents im Vor— 
verkauf, an der Kaſſe 50 Cents. 

Am nächſten? Sonntag veranſtalten 
Abgeordnete der Vereinigten Sänger 
pon Chicago ein großes Konzert in 
Schoenhofens Halle, Milmwaufee und Aih- 
layd Ave. Fine Anzahl bedeutender Soliften 
hat ihre Mitwirkung zugejagt, darunter Frl. 
Seyfert aus Milmwaufee, welche jeinerzeit 
bei dem Sängerjeft in Peoria als Soliftin 
auftrat und jedermann durch ihre herrliche 
Stimme entzüdte. Den Befuchern fteht aljo 
ein großer Kunftgenuß bevor. Der Anfang 
des Konzertes ijt auf drei Uhr Nachmittags 
feitgejett. 

Große Vorbereitungen hat der Arbei— 
ter= Liederfranz zu feinem am näd- 
ftenSonntag: ftattfindenden 17.Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert, fomifchen Vorträgen 
und Ball, getroffen, twelches in Tyolz’ Halle. 
Ede North Ave. und Larrabee Str., abges 
halten wird. DasArrangementstomite machte 
große Anftrengungen, um den Gäften höchit 
genußreihe Stunden zu bereiten. Der Aus: 
{huß, welcher mit der Feftordnung betraut 
wurde, befteht aus folgenden Sängern: Wil: 
heim Deihmann, Konrad Feige, Franz Zell, 
Albert Zell, Peter Emerih, Adolf Thomas, 
Adolf Handke, Mar Peter. Der Anfang des 
Konzerts ijt auf 3 Uhr Nachmittags feftge: 
jegt. Eintrittskarten foften 25 Cents im 
Vorverfauf für Dame und Herrn; an der 
Kajje 25 Cents die Rerfjon. 

Die Vereinigten Plattdeut: 
jhen Gilden der Südfeite treffen 
große Vorbereitungen für eine große theatras 
lijhe Vorftellung, verbunden mit Konzert 
und Ball, welche am Sonntag, den 17. April, 
in der Süpjeite Turnhalle, 3143—3147 
State Str., abgehalten wird. Frühere Feit- 
veranftaltungen der  plattdeutichen Gilden 
haben jich ftetS als großer Erfolg erwiejen, 
und da das Komite, welches mit den Vorbe— 
reitungen für die demnächftige FFeitlichteit be- 
traut wurde, entichloffen ift, alle früheren 
Beranftaltungen diefer Art in den Schatten 
zu ftellen, fo fönnen dieBejucher etwas wirf: 
lich Vorzitgliches erwarten. Der unvermitit- 
Tiche plattdeutiche Humor wird übrigens auch 
diesmal das Seine dazu beitragen, den Anz 
wejenden frohe Stunden zu bereiten. Ein- 
trittsfarten Tojten 25 Cents im Vorverkauf, 
50 ECent8 an der Kafle. 


— — — — —— 
Sheidungsflagen 


wurden eingereiht von: 


Rofa ya Will E. Deering, Ehebruch; Franlk 
gegen Uclaide Lonife Uhlig, Berlafien; Sermann 
egen *8 Ratzte, Trunkſucht; Magde gegen 
Söhr $ Er zum Behandlung; Elifabeth 
ga Herander Weiß, graufame Behandlung; 

tberine gegen Sowis F. Petter, Verlaſſen; Jen— 
nie gegen Ime: ©. Reed, Trunkfucht; Margaret 
gegzu Charles &. Keiling, eraujame Lehandlung. 


bon Adam, 


Zodesfäne. 


ee" Aber Ye An *. —22 1 


* d GO R. Clark Str, 
: — 2. dit 44 Str, 
* * a2 8. 


gZwiſchen Zreibeiß. 
Swei Dampfer find eingefeilt und Föne 
nen weder vor: noch rüdwärts. 


Der Dampfer Joa bon ber Goob- 
rich = Linie Tiegt jeit Sonntag, etwa 
eine Meile von Racine, zwifehen Treib- 
ei3 et, und ber Dampfer „Eity of Ra- 
cine“ von derfelben Linie gerieth am 
Sonntag Abend auf der Fahrt von 
Milwaukee nach Chicago in der Nähe 
bon North Point, Milmaufee, zwifchen 
Zreibeis. Der „Eity of Racine” ge- 
lang e2, fich fhließlich wieder heraus- 
zuarbeiten und nad) Milmaufee zu- 
rüdzufehren. Dort langte fie geftern 
früh an. An berfelben Stell: fuhr ber 
Dampfer „Georgia“, der fich auf der 
Fahrt von Milmaufee nad) Manitomwoc 
befand, feit. Bisher gelang es noch 
nicht, die „Yoma“ und bie „Georgia“ 


loszueiſen. 
— — — 


Der Grundeigenihumsmartt. 


Avenze, 
James 


adweſtecke 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 

Söhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 

detragen: 

Biſſell Str., 78 F. ſüdl. von Marianna Str., Weſt⸗ 

tont, 25 bei 125, Ella Leiſeberg an John Beit, 

3,000. 

Darihfieid Ane., 166 &. füdl. von Arhing Ave., 

Weitfr., 25 bei 1%, M. Huettmann an Klara 8. 

Vond, $1,500. 

Weitcen Ape., 100 %&. nördl. von Leland Ape., W.- 

— 25 bei 18, ®. Barken an Henry Doert, 

Fairfield Ape., 191 %. nördl. von Fullerton Ae., 

Ditfe., 35 bei 125 Iennie M. Meyers an Mary 

Nandneberg, 84 000. 

Johnſton Ave. 32 $. öftl. von Humboldt Blyd. 

Südfeont, 25 bei 10, ©. R. Little an Philip 

Veigel, $1,7%. 

Fremont Etr., 124 F. ſüdl. von Center Str., Ofts 

front, 24 bei 124, &. 3%. MeCormid an Engel- 

bert Schmiß, 32,300, 

Nr. 152 €. Indiana Str., 30 bei —* Frank Cu⸗ 

neo an Annettına Sandolfo, $10,000 

Kosciusko Str., Südweſt-Ece Seeley — Nord: 

frant, 51.96 bei 109, &. Gzaplewisti an ofef 

Wojtula, $4,200. 

Nr. 1007 N. Xeapitt Str., 24 bei 10, U. Kafjuite 

an Peter SIoma, 32,600. 

287 North Ade., 4 bei_10, Nachlaß von Barbara 

Mark, an Benjamin Groß, $17,7%. 

Paulina Sir., 19 %. jkdl. von Wabanfia Üpe., 

Dftfront, 24 bei 123, $. Hering an Julius Ruhe 

nowsti, 81,550. 

32 Willow Str., 4 bei 9, Harry Schamberg an 

Meyer Grodzinsti, +4,00. 

Forei ve, 4%. jun. ven 37. Str., Weltir., 

25 bei 1%4 1:3, &. Krueger an Harry Etfhotin. 

82,0. 

460 ©. State Str., % bei 100, Annettina Gandols 

fo an Frant Cuneo, $30,00. 

Wentwortb Ave, 30 %. füdl. von 35. Str, Offs 

frent, 56 bei 125, U. Bondell an Macario Piq⸗ 

nato, 82,500. 

Yadien Abe 366 F. ſüdl. von B. Str., Oſtft., 

50 bei 125, €. 2. Yan Houfen an ®. T. Bay 

Houſen 8,38. 

Kimnart Ap:, M F. jüdl. von 62. Str., Weitfeont, 

50 bei 166, Martha Lamfon an Florilla M. Co» 

veland, 86,5%. 

St. Lamrence Ape., 26 #. jädl. von 6.- Str., 

Sitfront, 5 bei 12, U. ©. Eronin an Fobn R. 

Roman, 1,600. 

Sherman Are,, 23 . jübl. von 80. Str., Weitfr,, 

25 bei 194 15, ©. €. Klehn an Marfball Ya: 

cobjohn, 82,000. 

72. Vlace, 141 8. öftl. von Ridaeland 

Eüpfront, 62 bei 131, U. Smith an 

Wichtman, $1,240. 

63. Place, 7 F- öftl. von Star Ave., Nordir.. 

27 bei 60, Margaret I. Darby an Adolph Ma: 

jor, 8,0. ; 

6G. Pl., Nordweſtecke Lawndale Ave., Südfront, 

102 bei 124; J. F. Eberhart an Juliet F. But— 

terworth, 31500. — 

Vincennes Ave., 8314 F. nordöſtl. von 74. Str., 

Nordweititunt, 25 bei 15; R. W. Laſſiter an Ra— 

bert Vartle?t, 85000. 

California Ave. Nordweſt-Echke 2. Place, Oſtfront, 

25 bei 1253 M. Jerichow an Frank Hader, 82500. 

Gampbell Ave., 200 F. nördl. von Hirſch Str., Weſt⸗ 

front, 25 bei 1264; George Euler an David Vo— 

lensty, 82480. 

Claremont Mpe., 15 $. füdl. von Hirih Str., 

Weſtfrent, 25 bei 124; M. 

ner, 33500. 

Garpenter Str., &., Nr. 51, 25 bei 195; Connecticut 

General Life Inſurance Company an Charles 

Drintwater, 83500. 

42. Court, Süd, 177 %. füdl. von 8. Str., Oftfr., 

5 bei 124.85 M. NR. Kesler an Eva Ban Duden, 

94), 

Hulton Str., 106 F. öftl. von S. 51. Ave., Nord: 

front, 21.49 5 180; F N. Derby an Robert 3. 

„,Boop, 3% 3A 2) . 

Scomis Str. Si Monroe, Oftfrönt, 72 bei 

125 —— ©. Neebes an Truman W. Brophy 
*870, 00 

modiſon Sit; ‚Süpmeitede Spaulding Uve., Nord: 
iront, 101.85 ori 191: Truman MW. Bropby an 
George ©, Necbes, $20,000. 

Monroe Str, W., Nen. 965-0967, 48 bei 188; Tru⸗ 
man W. Brophy an Geoxge S. Neebes, K15,M. 

May Str., N, Nr. 9, Mbeil1l6.1; E. 
an Dar Hoffman, KON. 

19. Str., W F. weftl. von Laflin Str., Südfront, 
25 bei 124; DB. Bauer an Moifie Behoihel, 84600. 

Volt Str., 316 %. weit. von Douglas PWlod., Nord: 
front, 95 bei 124; Horriet Dunn an Michael 3. 
Gleaton, KOM. s 

Sangamon Str. 18 F. nördl. von Rinzie Str., 
Sitfront, 110.8 bei 116.8; Kinzie Str., Nordoftede 
Morgan, Sudfront, 164.8 bei 116; Morgan Str. 
123 5. nördl. von Kinzie, Weitfront, 110.8». 
116,8; Die MeGuire Manufacturing Company aut 
die Nadlabverwakter von William A. McGuire, 
85,0. 

Sinnott W., Nr. 31, 24 bei 87, 3. Glajen an Fr. 

De Grazio, $1,325 

Str., Oft: 


Trumbull Ave., 295 %. nördl. von 21. 


Rente, die 
twir kennen 


Es find Chicagser Leute, und was 
fie jagen, ift von Lofal- 
Intereſſe. 


Wenn ein Fall, wie der folgende, 
borfommt, und zwar bier bei uns, jo 
macht er unbedingt Eindrud auf un 
fere Lefer. So viele merfmwürbige Sa- 
en werben durch die Prefje als That⸗ 
fachen veröffentlicht, daß die Leute 
mißtrauifch werden. In Betreff einer 
Sache ift dad Miktrauen im Schwins 
ben. Dies fommt wegen ber mwirfli- 
hen Erfahrung unferer Mitbürger 
und deren öffentlichen Aeußerungen 
über biefelben. Der Ziweifler fann an- 
gefichts folcher Bemweife nicht mehr 
zweifeln. Die öffentlihe Erklärung 
eineö befannten Bürgers, der bier in 
feinem Heim wohnt, und den Ahr jeden 
Zag jehen könnt, läßt dem Zmeifler 
feinen Pla mehr zu ftehen. 

Edward Schlettjide, Zimmermann, 
bon 44 sremont Str., Norbfeite, jagt: 
„Ich ſollte etwas über die Reſultäte 
wiſſen, die mit den verſchiedenen Axze⸗ 
neien erlanat werden, die ais ſichere 
Mittel für Nierenleiden enupfohlen 
werden. denn ich habe Alles verſucht, 
was mir unter die Hände kam zu Zei- 
ten, wenn ich an Kopfſchmerzen und 
Schmerzen in ben Geiten Iitt, Eine 
Anzeige über Doan’s ’Kibneyg Pills 
machte mich auf dad Mittel aufmerf- 
fam und ih ging nad dem Public 
Drug Eo.’3 Laden, Nr. 150 State 
Straße, wie fhon häufig zuber, er- 
wartend, daß bie Behandlung ühnlid 


verlaufen würde, wie alles Anbere, | 


bas ich verfucht Hatte ‚aber zu meiner 
Ueberrafhung und Freude baff mir die 
Medizin. Wenn irgend das 
Obige beftätigt wünjcht, werbe ich ’ 
mit —— tbun . 


51. Ane., 


9. 


Auter an Sophie Wie: | 


Hanjen 


25 Dei al, ©. Murppp an Miifabtb 


weſtl. von > ne Ave. 335 
. oeller an George Kempf, FR 
Er von Douglas Bivd., —— 


ader an Hermann Jer— 
Warren übve., 4 F. “ei. von Francisco Upe,, 
Mochfr., 24 bei 12.8, M. I. Larned an Wlfred 


Gatper, $2,400. 
MWavırly Court, Nr. 14, 21 bei 898, M. 9. €. 
Os 


Fofter an Lufe Dudromw, $3,%4. 
MWeftern Upe., 241 %. füdl. von North Xbe., ! 
nr 5 bei 186, M. Aiani an Thomas Yiani, 
Winheiter Ade., 316 5%. füdl. von Volt EStr., W: 8* 
front, 25 bei 1144, Annie Ginsburg an Mojes 
Stern, 38,10. 
Rordweſtft. 


2 Gordon Str., 
120 bei 18, %. Irwin an Edward ©. Dadı, 


82,8 
KRimbal Ave. 28 %. nördl. von North Avenue 
Oftir., 24 bei 177, %. Undel an Thomas Salet, 


84,500. 
Racine Ave., 14) $. nörbl, von MWebfter Ape., Ofts 
front, 24 bei 1%4, M. Kocpke an Johann Renner, 


86,500. 
Serawid Str., 944 F. fübl. von Menominee Str., 
firent, 25 bei 144, d Lues an John Braiy, 


3,080. 
Milwaufee Ave, 219 %. nordmeitl. 
Abde., Südteitir., 110 bei 10, 
Ehraftine AU. Anderjon, $11,000. * 
Dat Str., Nr. 8 und &, 5 bei 8, E. Dyiemiar 
an Antonio Sharbaro, 88,000. 
Galumet Ave., 361%. nördl. von 61. Str., Welt: 
front, 13.7 bei 178, W. Rood an James R. Bes 


dett, $7,500. 
Hurrell Str., 176 F. nördl. von 31, Str., Weitir., 
Odenbach an John Falazs u. M., 


22 bei 107, V. 

$1,000. 

La Salle Str., Nr. 3621, 24 bei 19, M. Duins 
lan an Amy X. Quin lan, .$1,000. 

fühl. von WM. Str., Weftfr., 

Leroy C. Dupee, 


—5 Be gi 


von Mabanfia 
Emil Kraut an 


Wabaih Ave, 150 F. 

50 bei 168, Horace M. Dupee an 
38,000. 

Sadjon. Ave, 85 #. fübl. von 57. Str., Ditfr., 
24 bei 1068, Splvefter D. Fob an Killen War: 
ner Stewart Co., $10,00%0. 

Dalenwald Uve., giwiichen 45. und 46. Str., Ditfr., 
75 bei 10, Dlive $. F. Marih an Uugufte Leb: 
manır, $12,369. 

Calumet Ave., Nordmweit:Ede 42. Str., Ditfr., 25 
bei 159, Sarah De Noe an Sophie Wagner, — 
49,125. 

GChaunceh Ade., 140 F. nö don 71. Str., Wille 
front, 55 bei 10, U. MeElhaney an Frant I. 
Eheeder, 82,000. 

DB. Str, 31 %. weitl. von PVernon Upe., Südfr., 
15.81_bei 89, €. 2. Olwin an Clara E. Wpatt, 

IR 

Keenivood Are., Nordoit:Ede 48. Str., Weftiront, 
12 bei 117, KHorace M. Dupee an Leroy ©. Du: 
per, ,000. 

Str., 155 #. meltl. von Koufton> Ane., Nordr 
ken, 235 bei 135, Thomas EC. Boyd an Yofepbine 
arlin. 84,000. 

Prairie Ave., 49 F. nördl. von 77. tSr., Ditir., 
5) bei 160%, 5. Kulburd an Walter Lijter, $150. 

71. Pas 8) F. weitl. ron Stony Nsland Avenue, 
Sudir., 25 bei 125, 3. Rih an WM. &. Reeves, 


2,75 
afbiand Ave., Südweſt-Ecke 38. 
47 bei 121, 2. €. Scott en Hattie P. 
$1,789. 
Butler Str,, Südoft:Ede 54. Str., Wefrfront, 28.82 
bei 119, F. MeCormid an Fred 3. Marz, 8, 6%. 
Dasſelbe Gruntitiid, Permanınt BD. K L. Aſſ'n. an 
von 53. Str., Weſt⸗ 


Frank MeCormick, 81, 100. 
Emerald Ave, 23 %. nördl, 
front, 3 bei 15, A. Boal an James D. Ryan. 
82,40. 
4. Str., 50 %. dftl. von Marfbfield Une, Süpfr., 
J. F. MeGown an M. 8. 


5 bei 128 €. 
Buinda, $1,00. 

54. Place, 101 F. öftl. don Butler Str, 
24 bei 124, RW. 8. & 2. Wfn an 
Freeman, SR. 

— —— E. 

A 5. Hitl. von Butler Str., 
24 bei 124, EC. T. Mafon an Caswell N. 


81,50. 
Dear Grundftüd, EC. Davis an Fred E. 


A. 119 %. öftl. von Butler Str., 
24 bei 124 3. W. Ford an Sujan v. 


92,450. 
34. Str., 203 5. öltl. 
124.9, X. €. 


28 bei 
Ave. 


3,200. 
Eggaleſton zwiſchen 71. und 72. 

2 bei 1193; R. W. Laſſiter an Robert 
Vartlett, &10,000. 


front, 
Elizabeth Sir., 261 F. nördl. von 49., Oſtfront, 
— 124; M. Fianel an Maryanna Maloweti, 


8000 
=. Mace, Süpdoftede Butler Str., Nordfront, 3235 
bei 195; M. 4. Kendeid an Frederid 3. Marr, 
12. 
54. Place, Wi 8. öft. 
24 bei 124; 9. Liles 
öſtl. 


Oftfront, 
Chriſtenſen. 


etr, 


Siüpdir,, 
Ellen 


Freeman an Augufta Moıs 


Südfront, 
Davis, 


Marr, 


Siüpdfr., 


Sites 


von Butler Str., Nordfront, 
HM an QAugufta Morgan 


Str, Weit: 


son Butler Str., Südfront, 
an Sujan B. Sifes, $2250. 
5. PB, 71%. von Butler Str., Südfront, 

Kmnedy an Frederid 3. Marr, 


24tei 124; 8. 
fübl. von (8. Str., 


82500. 
14 F. Ditfront, 
Robinion an Mary Y. 


Hagen, 


Str., Dft: 
Ferdinand 


Green Str, 
25 bei 15; €. ©. 
320. 

Hermitage_ Are., 1848. 
tont, bei 184; N. 
Wierzbid:, 81200. 

Lowe Avbe., 48 F. ſüdl. 
bei 160: H. B. Hall an Mary J. 

Packers Ave. zwiſchen 43. und 44. Str., 
3014 bei 397; Thomas J. Lipton Co. 
Jonathan O. Armour, 8250, 000. 

Bond Ave., 75 F. fühl, von 80. Str., 
95 bei P4; Louija C. Clunn an Charles E. 
KBW. 

Calumet Ave., 196 F. 
HShe li; Marcus Morris 9 
Ephraim, K5W. 2 > 

Drerel: Xipd., 145 5 nördl. von 47. Str., Oftfr. 
5 bei 00: Annie M. Davol (MWittive) an Charlıs 
€. Bartley, 2500. R 

8. Str. Süpoftefe NHodes Ave., Nordfront, 4414 
bei 6664; 8. Str., Südmeftede Rhodes Ave. Nord- 
frant, F414 bei 6664; Maria T. Biibop an Lucius 


&. Fifber, 820,000. * 
at. 75 %. öttl. von St. Lainrence Ave., Eübd- 
Rivers an Mary Garrett, 


front, 5 bei 185; 8. 
81000. 
Prairie Ape., Nr. 4625, 224 bei 136.15: John Bern 
rıtter an Kohn Bernritter jir., 810,000. : 
Genter Ade., 216 $. Tüdl. von 59. Str., Meitfront, 
50 bei 124; Ryınan Werk an Amzi €. Robinfon, 
IR. 
Dearborn Str., Nr. 4727, bei 100; Lydia N. 
Haſtings an Henry T. Bellen, 83000. 
—— —⸗— — ——— — 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
zweiftödige Bried-Werkftätte, 


nördl. von 46. 
Wierzbidi an 


von 8. Str., Oftfront, 50 
Gampbell, 23500. 
MWeitfront, 
(Korp.) an 


MWeftfront, 
Topp, 
nördl. von 43. Str., Oftfr., 
NAuben an 


ſtatel Sluby, 14 Rutt 
Gourt, KR. 

Illineis Moulding Co., ziweiitödiger Brid-Anbau, 
2-31 W. B. Str., $10,500. 

Katkorifger Biihof vor Chicago, PridsKirche, 1292 
&, Genter Ape., KA0W. 

€ Denon, Mtödiger Frame-Anbau, 155 103. Str. 
81300. 

G. E. Potts, andertyalbftödiges Bridhaus, 741113 
Coles Ave. 3200. 

T. Fowler, einſtödige Bric-Cotiage. 5348 S. May 
E:ir., 82480. 

Wiliem &. De Muth, anderthalbftödiges Bridhaus, 
571 Throop Str., 81500. 

Alfred Neljon, amriitödiger Frame-Anbau, ZT N. 
eSeley Ave. H10M. 

Sohn Preuß, zweiitödiges yramehaus, 1580 Ballen 
tSt., ROW. 
Mott PBrauicd, 
1574 N. Albany Abe., 
Sohn Mills, ymweiftödiges 
Str., 8208. 
WM. 2. Walter, 


Spracufe Str., 
Beier Bargen, 
42. Übe., 


anderthalbftödige 
#120. 
Brichaus, 


Frame⸗Cottage. 
1085 Columbia 
Framehaus, 503 
76 NR. 


zweiſtöck ges 
8000. 
prda ies Bridgebäude, 
— — —— — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


* Bundes: Diftriktsgeriht murden Gefuhe um 
Banferort-Erflärsng eingereicht rom: 


— Eline; Berbindlichteiten $126; Beftänrde 

Zhomas D. Hawls; Verbindlichleiten 882; Beſtän⸗ 

so. 6. Eardes; Verbindlichleiten KII53; Beftäny 
— — — — 


NMarktberiqt. 


Ghicage. den 2. März 14. 
(Die PVreife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Sen. 
(Bacrpreife.) 


WBıntermweizen, Rr. 2, rotb, Hic—$1.00; Nr. 
3, roh, HM; Nr. 2, hart, O-94; Nr. 3, 
bart, 8-9kc. 

Sommermweizen, Nr. L Sc; Wr. 2, 
RN; Nr. 3, SI 

Mais, „ar. 3, Sk; Rr 8-4; 
Kr. 3, gelb, dd4—bökc. 

Safer, Re. 2 ‚Ic; ®r. 2, weih, 43—43$c; 
Mr. 3, Mic; Nr. 3, weiß, 40-42; Standard, 
2A4c. 

Merl. WinterPatents, 84. 72054.80 das Faß 
Straights“ MAIO—H.50; „Minnejota Hard 
Patents“, 34.704.380; beiondere Marten, $5.MW. 

Heu fan auf ' a Beftes Easun. 
#11.0-—$12.50; Nr. 810.50—$11.00; 
89.00-89.50; Nr. 3. 47.08.50; 
5* 10.00 1050; ditto, Wr. 

— %, 808.50; Wr. 


* 3 Rr. 4 85.00-45.50 
(Auf fünftige Lieferung.) 


ven Ma: 92%; Juli 8Tdc; September dc. 
Moi E2ic; Yuli ie Septemter, 


ai 40er: Yuli ic; Sept. IA—IH:. 
Brovifionen. 
ti 97 
tie enttneiliite Mei, 
» Juli $13.30 
en, Mei 86.774; Juli 86.924. 


3, weiß, 


—— pe 100 P»fr.; gute bis — 2 

t 
chwere Stiere, se gute = ausge» 
fuchte ri zum Verfaudt, 


ensecuh Mile fd. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Butter— 
„Greamery*, ertra, per Bfund.... gt 
Nr. 1, per Plund „oreoonnnennnce 
Nr. 2, per Pfund. — —— 
„Gooleys”, per Bfund.. aaiteuendeng 0.21 
Nr. 1, per Pfund „2200000000000. 0.16 —0.17 
„Badich“, per Hund... sseesneanen ce an 
* —8 frifde .. 
ã 
Rabmtäfe, »Twins”, per Bfund.... — 104 
„Daijies*, per Pfund 0.11 
»Voung American“, per Pfund .... oil 
Schweizer, neu, per Bfund...cuun: ey 
Ximburger, neu, per Pfund... 
Brid, per Pjunb...... zunae 
Gier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verinſt, ber Dutzend Kiſten zu⸗ 
rüdoeſandt) 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kijten eins 
deſchloſſen) 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 
Geflügel (lebend — 
Hühner, das Pfund 
do. „Springs, das Pfund 
Enten, das Pi 


·2 


> 
— 
[0 


Truthühner, des Pfund...... 
Geflügel (Herupft)— 
Truthühner, daS Pfund. 
Hühner, das Piund.... 
do., „Springs“, 3 3 
Enten, da3 Bund. ...... 
Gänie, das Pfund... 
Kapaunen, das f 
älber (geſchlachtet — 
SIG Bid. Gewicht, das 
0-75 Vid. Gewicht, das 
S0—95 Pid. Gewicht, das 
„95-100 Bid. Gewicht, das 
Iide— 
Wefriih, Nr. 1, per Pfund 
Ehmarzer Bari, per Pfund 
Weißer Barih, per Pfund..... Fr 
Biderel, per Pfund 
Hedte, per Pfund 
Rarpfen, per Biund . 
Verch (zugerihtet), per Pfund...... 
Lad, per Pfund 
Exeliiiich, per Biund 
Halibut, per Pfund 
Qlundern, per Pfundecoocoososcsse 
Yale, per Blund..oenee. sss0n0..e 
Säring, per Biund 
Makrelen, per Stüd 
Front. etrt P Snosssnueee 
Wild— | 

Bekaſſinen, Dutzend 
Regeupfeiſer, Dutzend 
Kanınden, ver D 
Kanınden, große weiße, 

Friſche Früchte. Gemüſe. 


eapfel, gute bis ausgeſuchte, Faß.. 
itronen, Kalifornia, per Kiſftſe.... 
© : angen, Saltfornia, Naveis, 


per Kifte ß 
Bananen, „Iumbo*, Vündel...... 1.50 —1.75 
Krons beeien, Wistoniin, u Sen 
Erdbeeren, Zouiftana, 24 Quarts 50 —3.n 
Kopiialat, — per 
Rothe MRüben, Louniſianga, Faß.... — 
Kraut, Hcllard, per Tonne 40.00-45.00 
Qlumentohl, SKaltfornia, per Lifte... 2.00 —2.25 

H 0.40 
1.40 —1.5) 


8 
2 ehbeo 
ES 


oO 

— 
1 
u 
von 


"0.18 —0.4 
0.08 —D.W 


0.16 —0.i7 


— —0.05} 
- 0.06 —0.07 
0.07 1}- —0.08 


per 


Blattialat, biejiger, per N 
Smwicheln, biejige, per 70 Pfund 
Rüben, 13:Quibel 
Mohrrüben, Xoniliana, per 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 
Nettige, biefige, per Dusend Bünpdel.. 
Sellerke, Kalifornia, per Kiſte. ......... 
Gurken hiefige, per Dutzend 
Spinat, Lonifiana, per Pak 
Bohnen— 

Grüne Schnitthobhnen Florida, 

per Buſhel 

Wachsbosren, per Bufhel 

Trodene „Beans", auserlefen 

per Buſhel 

„Medium“ 

Mothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, per Bufbel, 
Ladungen — 

Burbanks, beſte, per Bufhel 
Rothe, per Buſhel 
Rurals, per Buſhel 
Süßkartoffeln, hieſige, 


Nathſchläge für 
Leidende. 


beider Geſchlechter, enthält das gedltegene 
deutſche Werk Der Rettungsanker“, neueſte und 
ber beſſerte Auflage, mit vielen lebenstreuen Abs 
bildungen, weldes bon Zung und Alt aelefen 
werben follte. Bon beionderer Wirhtinteit tit die 
les Buch flir Leute, die ji) verehelichen wollen, 
und auch für PDieienigen, die in anglüdlidher 
Che leben. Sehr Har ıımd einfadh belehrt das— 
ſelbe, wie Geſchlechtsleiden und die ſchrecklichen 
Folgen vonFugendſünden wie: Schwäche, Nervo- 
ität, Impotenz, Bollutionen, Unfruchtbarkeit, 
Geduchtuiß ſchwäche, Schwermuth und Krampf ⸗ 
aderbruch ohne ſchädliche Mittel jür immer be⸗ 
eitigt werden lönnen. Diefes unübertreffliche 
Bert, weldes3 250 Eeiten fiarl «it, wird nad 
Empfang von 25 Gents in Roitmarlen, gut bers 
padt, frei zugeieidt. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Nr. 19 Eait 8. Street, New Vort. 
(Srüber 11 Elimen Blace.) 
Anh zu haben bei Mrs. Thereie a * 
826 Lincoln Une, Bien Ta 


in Cuts 


30.8 
7 DR 


Ber ihr 2.75 —3.0 


Rr. 
didoe 


m. Schmerzen und Geld. 


Die Brüde, Die 

PLATER i% in 1808 in den 

Bolton Dental 

Varlors einfehen 

ließ, naht aut m. 

it fo gut mie 

4 neu. Auch ließ id 

* mir Zähne ziehen, 

ohne u nur die gran Gampern zu berjpüs 
ren. — Ms. Edardt, 150 Wabafh N 


Bere Bühne, S.5.M. # 
oldfronen Brüdenarbeit 


Beh Din 

Reine Berehnung für das Lieben, wenn Zähne 
beftellt werden. — Eine gejäpriebene Garantie für 
sehn Aahre mit allen Arbetien. fadıda® 


Boston Dental Pariore, 146 State Str. 


Sülberfühungen 
Goldfüllungenr B1 aufm, 


Wichtig für Männer. 
NMerzte oder Arzeneien 
verſuücht unſere ficheren, erprobten 
Heilmittel, melde niemals feblidlagen ım 
tolgenden aebeimen Nranibeiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 Luriren jeden nod fo bartnädigen 
Sal don acheimen Kranfbeiten u. Urinleiden. 
Preis $1.00 per Flafhe.— Doktor Tnders Blut 
Eprcific tarirt Blutdergiftung in allen Stadien. 
Preis $2.00 per Flaibe.—Brof. De Bois Paitil- 
les Bigorascur beilen Männerihmwäcde, ichlaflofe 
Nächte, Nervöfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht aufriedenitelendes Gbeleben. Preis 

00 die Schachtel. 3 für $2.,50.— Die obigen 
ermirtel find nur bei uns zu haben. Behlle's 
Deutihe Apotheke, 441 Sid Stute Straße, 
uno, SU. 13m3,tla&X,1j 


Wenn Euch nicht 


helfen, 


Nur für Damen, 


Dr. NR G. Raymonds monatliher Reaulator 
bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadt. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, feine Abbaltung 
bon der Arbeit. Linderung agrantirt in drei Diß 
fünf Tagen. Sat nie Wiiberfolg gebabt. Preis 
52.00. Dt. Rabmonds Star Euppofitorh find 
unübersrefflih in der Heilung entzündticher Zus 
jtände der Unterleibsorgane, fie find beionders 
wertbboll in Fällen bon Leucorrhoea, Katarrh, 
Eiterung und Gczema. Breis $1.50. Alle Briefe 
wabrbeitsgemäß beantwortet. Dame zur Bedies 
nung. Nur zu erbalten in der Privat-Ofiice in 
Behlle's Apothele, 441 Süd State Strake, 
EN Su. 302, 2 2 FRE tX,1ia 


Heill Euch) ec 


— J— 
Krantbeis- 
ten und unnatürliche Entleerung ber Harm-Cr 
gane beider — Volle — mi mit 
Flaſche. eis 81.00. Verkauft von 
tt Trug &o. oder na Empfang eb kproifeß 
per 3 verſandt. Adreſſe: E. Stah 
Drug Company, 153 Ban — Str, 
—8& Bldg., er Sherman Str., — —* 


a ıt 
& DD 


Dptiter 2 — STR. 


2— Unterfuhung don Augen und Anbafs 
na bon Gläfern für ale Mängel der Sehfraft. 
ok ulkiet uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 
15fb.bibefa* oegenüber ber Bofl-Dfice. 


DR.J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
hreu», NRaien- u. —— Be⸗ 
andelt — ründlich und 
eiſen n.f 
——— 
oder 


epaßt. — ung und 

81 Lincoln Nve. 

2-—4 Nahm., 
8—12 Borm. 


erzlod. 
Pr 


illen an 
frei. ice: 
en 9—11 Qorm., 
Ubends. Sonntags 


Der berütinte hinefifhe Banana 


GEE WO CHAN 


Will, dab jede kranke, ſchwache und entmuthigte 
Berjon in der Stadt ji feine "freie Vrobe Offerie 
weile nur noch .furze Zeit giltig if, — macht. 
Er will Euch beweiſen, daß Eure anfpeit nicht 
boffnungslos ift, ganz glei wie viele Werzte jte 
aufgegeben hoben. hr follt erfahren, daß die chi» 
nejiihe Behandlumgsmetbode in allen bartnädigen, 
fhwierigen und tomplizirten Krankheiten viel beffer 
ft als afle anderen; Er will, dab Ahr erfabret. 
daß jeine begetabilifhen Mittel” nachhaltig heilen, 
daß tie jede Spur von Krankheit aus dem Körper 
entfernen und Ku Eure Geſundheit wiedergeben. 
Er will Euch den —J zwiſchen gewöhnlichen 
billigen Droguen und Giften zeigen, welde Guren 

Körper verjeuht haben und den feltenen, zarten und 
den unbelannten vegetabiliihen Mitteln von dem ger 
beimnißvollen Neihr der Blumen. Er wird Eud 
erklären, weshalb jte niht mur @IS Medizin wirken, 
fordern aud als Speife, dak fie die Gifte aus dem 
Körper ausikeiden ftatt mehr bieeinzubringen. Ce 
wird Euch die taujende don Beugniifen zeigen, Wels 
he er von danfbaren Patienten erhielt, die er aus 
der Tick der Werziveiflung gerettet bat. Er will, 
dab Ahr erfahret, dak was .er für taufewde Andere 
getben hat, er auch für Euch tbun kann. Er will 
Eud den groben Unterjchied zwiſchen ſeiner Medizin 
und den vor allen anderen zeigen. Er wird Eu 
ertliren, weßhalb einer furirt, two alle anderen 
ehlichlagen. Er mill Euch zeigen welches Gfüdf feine 

edizinen in die KHeimftätten Xaufender gebracht 
baben jeit er Diefe wunderbare Meibode einführte, 
feit der Zeit als er ton feiner Regierung al® Spes 
zial: Ko nmiflär der oroßen Weltausftellung gefchide 
wurde. 

Gr machte diefe groke freie Probe-Offerte in Uns 
erfennung der iaulenden Gefälligkeiien, welche ihm 
das danfbare PBublifum entgegengebracht, befien 
Moblergeben er zu jhüsen mwünfdbt. Er mill »te 
boffnungsloieften, verziweifeltiten, dem Tode verfalfes 
nen PVatienten, die an Krankheiten jchlimmer Art 
feiden wie Katarrh, Afltbma und alle Kran» 
beiten der Kehle und Lunge, ale Krankheiten 
v3 Magens deu Leber nd Nierem, 
Rraußheiten, welde den Frauen einentbümlich find, 
immer ohne gefährlide Operation oder Une 
teriuchungen heilen. Vergrökberte Drüfen 
und alle Kranfheiten, welche die pitalen Organe Orts 
yane ajfigiren, wie Herzkrankheit etc, Rheumas 
tismug, Malaria, Fallfuht und alle 
Leiden de3 Nervenipftems verichwinden mie dur 
Sauber durch die wunderbare Wirkung dieſer wun⸗ 


Yuich Medizinen. 

A fid u iſt immer gefährlich, deßhalb ſpreche 
u ) fogleih vor und ectabret, was für Euch 

getban werden Tann. 8 toitet Euch nichts und 

Se Euer Fall unheilbar ift, wird es Euch bald 


deſagt. 


427 Wabash Ave. 


9% Bot füdlih vom Auditorium. 
Spredhitunden don 9 Uhr Morgens bit. 8 W 
Übends: Sonntags don 10 bis 4. Patienten, wei* 
außerhalb der Stadt wohnen, . jollten wegen freier 
Sragelifte fchreiben. öbes,jahi® 


Ein 4 Zabre alter Huften in einer Woche geheilt, 


a8. WB. Nelion, 
1046 North Weitern Avenue » » » » » Ghicage. 


Werther Ser Hartwig: 

Seit vier Jahren war ich mit einem ſchlimmen 
Suiten behaftet; und e8 war thatjählich die Gefahr 
vorhanden, dak ih dom der Ehmindfucht befallen 
würde. Verfuchte alle die verjchiedenen —— 
nen im Markte, und während dieſelben mit man 
mal Linderung berichafften wegen der Opiate, die 
fie enthalten, braten fie mir jedoh feine Heilung. 
Eine 50c- Flasche entfernte gänzlich jedes bischen Ers 
fültung aus meinem Spftem. 36 fann Ahnen nicht 
genug danken. Ya B. Nelfon. 

Hartwigs Lungen-Baklamı iR ein Mittel, wel» 
ches in jedem Haushalt gebrandıt werben —2* 

Berkauft von allen Apothekern. Iu 266 
and $1.00 Flaſchen. Berlangt Yartwigs uns 
nehmt nichts anderes. 303, di, boja' 


Bruchleidende 
fowte alle an Berfrüms 
mungen de Wikdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden werden mit meis 
nen neueften Wpparaten 
J deheilt. Bruch⸗ 
änder, 200 verihiedes 
t Sorten, Leibbinden 
ir fhmaden Leib Muts 
terfhäden, *®cte Leute und 
Robelprüde, Gummiftrünpfe für Rram’adern, Ges 
rabehalter, Krüden, tünftlihe Beine u. |. wm. — 
Bruhbänder Cents und aufwärts. Lefonvers * 
pfeble ih mein neu erfundenes Deud baund, 
welhes einaeführt ift R 
in der deutfhen Armee 
&s if das ficherfie, ber 
queinfte u. Dauerhaftche, 
weldhed Tag und Nacht 
ohne Echmer s— 
wird und eime se 
eilung — 
obert 
abritant, BO 
u. Brest 
wbadhjunge 
tags offen bi8 
Dame bedient. 


rudbänder! 


„Meine Brudbänder, 
über 100 vberidhiedene 
x Sorten, find die beiten 
und übertreffen alle anderen, von 50 Gent? und 
aufwärts. Mein Finger-Bruhband Pr bei der 
arößten Körperbewegung jeden Brud und beilt, 
wenn er beilbar ift. erner Gummiftrümpfe, 
Leibhinden, Geradebalter, fünftlihe Beine etc. 
DL ne Breife. sabrif und Geichäft be 
feit 24 Jahren. open bi3 8 Uhr Nbends u 
ee bis 12. KeMahn, deutſcher Bruchband⸗ 
Expert, Nachfolger bon R. Schenzinger, 82-88 
B. Madifon Str., Ede Jefferfon Str.  23matgl* 


$500 Belohnung, Sr au, m 


Gürtel nicht der befte im der Welt ift. Er heilt alle 
6 Leiden der Rizren 
Leber, wu und 
Serz, ferner Rheus 
\matismus, Nerdens 
Ihwähe, Kopf: 
ſchmerz, Rüdens 
fhmerz, Folgen © 
Aus ſchweifungen. 
verlotene M 
feit, alle Fraueniele 
ben u. f. m. 
alle Medizinen J 
— a Se 


20 Ir — 
u a 
it 85, 810 und His 


Electric Institute, }. M. BREY, Supl 
60 a R 
Fifth Ave. nahe Randolpk Gtr., ee 


Mu Gonntags offen bis 12 Uhr. 

WORLD’S — 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimmer — 


oegenüber ber Yair, Derter Building. 
diefer Unitalt find exfe 
und beir 





- Mandel Brothers 


indem fie ihre 
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= Mittwoch, 


den 25. März, 


ankündigen, erlauben fie fich, das Publi- 


Fum darauf aufmerkiam zu machen, daß 
die diesjährige Ausſtellung von 


Pariſer Putzwaaren und Muſter⸗ 
Gowns, Waiſts, Wraps, 


Sonnenſchirmen, Handſchuhen und 
Garnituren, 
Seiden: und Kleider: Stoffen 


in viel aröferem 


Mafe als je zuvor jerie 


charakteriſtiſche Originalität und Eleganz be— 
ſitzt, die in der Dergangenheit die Manvel- 


\ 


Ai 


des Mopdiften — die neueften und vornehmſten Facons der erſten Künſtler 
London — in dem Empire-Saal, fünfter Floor. 


Oriainal⸗Korreſpondenz der „Abendpoft”.) 
Plauderei aus Europa, 


(Bon Auguit ® öcklin.) 


Erinnerung an Graf Walderſee. — Amerikaniſches 
und deutſches Gerichtsweſen. — Prinz Arenberg 
und andere Sadiften. — Die Sozialiften im 
Kriege. — Ruſſen und Japaner. 


9. März 1904. 


Mit dem heute unter großem mili= 
tärifchen Gepränge beerbigten Yelb- 
marjchall Graf Malderfee ijt eine be- 

 peutende Perfönlichkeit aus dem Leben 
gejhieden. Soldat und Diplomat von 
großen Fähigfeiten, hat er dem Deut- 
chen Reiche unſchätzbare Dienſte gelei⸗ 
ftet, die jeinem Andenken einen hervor⸗ 
tragenden Plat in ber Geſchichte ſeines 
Labes ſichern werden. Seine Wittwe 
iſt eine geborene Amerikanerin, Mary 
Eſthet Lee, die Tochter eines ſehr rei⸗ 
chen New NYorker Kaufmanns, die in 
erſter Ehe mit dem Fürſten Friedrich 
von Noer, einem Prinzen aus dem 
Haufe Holftein, perheirathetimwar. Und 
da diefer ein Großontel ber deutſchen 
Kaiſerin war, ſo wurde die Amerika⸗ 
nerin die Großtante der Lebteren und 
Graf Walderjee deren Stief-Großon= 


dem Verbrecher » Element während | 
der Gerichtsfigungen allzu viel Spiel- | 
raum läßt. Da follte er fich wirklich | 
einmal eine deutfche Schwurgerichte= 
verhandlung zum Vorbild nehmen! 
Hier geht alles mit ber erforderlichen | 
eierlichkeit und Würbe vor fih. Der, 
Gerichtshof und die Anmälte erjcheinen | 
in der fchmwarzen Robe und im golb>, | 
filber-, oder fammtbejegten Barrel, | 
die Angeklagten figen, von Gendarmen 
bewacht, auf der Anklagebanf in einem ' 
Verfchlage, und das Publitum iſt 
durch eine Barriere von dem Raum | 
des Gerichtsperſonals getrennt und | 
muß fich, auf die Gefahr fofortiger 
Verhaftung und Beitrafung megenlin- 
gebührt, mäuschenftill verhalten. res | 
he Weibsbilber, Ex-Zuchthäusler, 
Prizefighter und ähnliches Gelichter, 
das ſich bei Ihnen gemüthlich am Ti⸗ 
ſche der Advokaten und Berichterſtat⸗ 
ter niederläßt, und Geſchworene, die ' 
wie Verbrecher übe- Nacht in einem 
Safthaus gefangen gehalten merben, 
find bier ganz unbenfbar. Auh Eme | 
pfänge, mie fie jene Mordgejellen ab» 

halten, und über die, mie große Ereig- 

niffe, getreulich berichtet wird, gibt 23 


fel, wie ja auch der berühmte Profei= | Hier nicht, und dis Gefchtvorenen gehd- 


for Dr. Esmard) in Kiel durch feine 
Heirath mit ber Prinzeffin Henriette 
don Sonderburg-Auguftenburg, einer 
ante der Kaiferin, ein Ontel ber Letz⸗ 
teren wurde. 

ch ſah den verſtorbenen Feldmar⸗ 
ſchall das erſte Mal vor dem Einzug 
der „30,000“ in Paris am 1. März 
1871 im Gefolge des Kaijers gelegent= 
ih der Parade auf den Longehamps,. 
ein faum mittelgroßer Herr mit ſcharf⸗ 
blickenden Augen, der damals ſchon im 
Alter ton 39 Jahren Oberſt im Ge— 
neralſtabe geworden war. Bis zum 
Ausbruch des Krieges Militär⸗Atta⸗ 
se in Paris mar er ed, der auf die 
große Tragmeite dei Geſchoſſe des 
Thaſſepot⸗Gewehrs und deffenlleberle- 
genheit über unfer Zündnadelgewehr 


\ nt gemacht und bie zerjtreute | 


x fechtsart dringend empfohlen hatte. 
° -Mber ext nad) den böfen Erfahrungen 
“ in den eriten q 
die deutfche Heerezleitung dazu, dieje 


ren, 
Sumb noch heute muftergiltig if. als 
‚Generalftabschet hatte er, als Nachfol- 
ger Molttes, die höchſte militäriſche 
Dienftitellung erlangt; da mat e3 feine 
amerikaniſche Gattin, welche ihn in 
ihre pietiſtiſchen Kreiſe einführte und 
fo fehr für ihre frömmelnden Beitre- 
hungen gewann, daß Det Kaifer, der 
doch felbft ein Frommer Herr ift, ſich 
peranlaßt fühlte, den Grafen und feine 
Gattin taltzuftellen, indem er ihn als 
ommanbirenben General nay Hans 
noper jendte, mo er feitdem, nur durch 
‘bie zeitmeilige Thätigteit als „Welt: 
marfhall” in China unterbrochen, 
in ven lebten Jahren als 
fall und Armee⸗Inſpekteur 

in beichauliches Leben führte, 
-Hie Reihen der alten Kriegshelden 
F n fich immer jöneller, man trifft 
nur no Regiments-Rommanbeure tin 
Oberftrang, melde ben deutſch⸗ franzö⸗ 
ſiſchen Krieg mitgemacht haben, und 
wie lange no, dann wird aud, ber 
etzte von ihnen aus dem Heere geſchie⸗ 
ben fein. Da fann man mit Wehmuth 
fenr daß man alt wird, und 
das gelegentliche Färben ber 
n Saare oder Gilberfäben im 
ruerbart Hilft nicht über dieSelbft- 
ung bintoeg. Flüchtiger als 
nd und Welle flieht die Zeit, mer 
He auf?“ Alte Chicagoer Lefer 
; Spendpoft”, deren e. hier eine 
. Semliche Anzahl giebt, verfolgen mit 
Nisreffe pie Verhandlungen in bem 
meinem Kteunde Nichter Kerſten 
- geführten Brozeiie ge 
‚Mörder + Dreigefpann Nie- 
Genoſſen, und geben ge⸗ 


ETLUTRG 
ET 6 


Schlachten verſtand ſich 


dar⸗ 


| 
| 
| 





| 


Gefechtsweiſe verſuchsweiſe einzufüh— | de verfährt. 


die fich fpäter jo fehr bemährie | 


ren dem achtbaren Bürgerjtande an 
und ihre Auswahl nimmt nicht mehr 
Zeit in Anfprud, als ein einziges 
Kreuzperhör irgend eines amerifani= 
chen Kriminaladvofaten, deſſen ein— 
ziges Beſtreben dahin gerichtet iſt, nur 
ſolche Geſchworenen anzunehmen, von 
deren „Ehrenhaftigfeit“ er mit Be: 
ftimmtheit erwartet, daß fie jeinen 
Klienten freifprechen. 


Die Mordbande Niedermeyer & 
Co. wäre hier fehon lange verurtheilt 
und der Tag ihrer Hinrichtung feſtge— 
ſetzt und die Weibsperſonen, die 
ſchamlos genug wären, den Mördern 
Blumen zu ſchicken, oder ihnen ſonſtwie 


ihr Wohlwollen zu bezeugen, würden 
ſich die Verachtung jedes anſtändigen 


Menſchen zuziehen. Worüber man ſich 
hier beklagt, iſt die bedauerliche That⸗ 
fache, daß das Strafgeſetz in Fällen 
roher Gewaltthaten, und beſonders 
bon Suͤtlichkeitsverbrechen viel zu mil⸗ 


So wurde geſtern ein Italiener feſt— 
genommen, der ein anſtändiges, junges 
Mädchen überfallen, gewürgt und zu 
vergewaltigen verſucht hatte. Der Kerl 
war ſchon einmal wegen eines ähnlichen 
Verbrechens zu vier Monaten Gefäng⸗ 


niß verurtheilt worden, und biesmal 


wird er wegen Rückfalls wohl etwas 
länger ſitzen müſſen, aber mehr als ein 
Jahr Gefängniß wird es nicht ſein. 
ünfittliche Handlungen, an Kindern | 
perübt, werden ebenfalla nur mit einer | 
furzen Gefängnißitrafe geahibet, und 
fo ift e& denn nicht zu periwundern, daß 
derartige Fälle erjchredend zahlreich 
porfommen. Was liegt einem folchen | 
Unbold an einer kurzen Gefängnißjitra= 
fe, die er bei anftändiger Behandlung, 
wenig Arbeit und guter Verpflegung 
zu verbüßen hat! | 
Dagegen war die fünfzehnjährige | 
Zucihausftrafe ein unerhört fcharfes | 
Urtheil, das über den Prinzen und | 
Zeutnant Prosper Arenberg vom Mili- 
tärgericht verhängt murbe, meil er in | 
Südmeft-Afrita einen Neger ermorbet 
und Negerweiber ſchwer mißhandelt 
hatte. Eine jo prominente Perſönlich⸗ 
leit würde zweifellos in den Vereinig⸗ 
ten Staaten als „zeitlich geiftesfrant“ | 
dem Zuchthaufe oder Galgen entgangen | 
fein. Der Prinz ift nun auch wirklich, | 
nachdem er faft vier Jahre Haft ver= | 
büßt hatte, freigefprochen, und einer | 
Serenanftalt übermiefen morben, meil | 
er thatfächlich die ihm zur Laft gelegten 
Schanbthaten im uftande geiftiger 
Unzurehnungsfähigfeit begangen ba= 
he. Urenberg ift ein fogenannter Sc- 
dift, eines jener menſchlichen Scheuſale, 
die, wie der berüchtigte franzöſiſche 
— * iftſteller Marquis de Sade, 


to 
” — ’ 


| und mit einem Snüppel 


: Steppe 


| fernen, daß es feine fo leichte 


Moden zu den mahgebenden in der Moden⸗ 
welt gemacht haben. 


Ausstellung von Mufter-Gomns—Die ſchönſten Erzeugniſſe der Kunſt 


von Paris, Wien, Berlin und 


En — — — 


Jugendjahren pflegte der Prinz Thiere 
und Menfchen mit Wolluſt zu ſchinden, 
aber obſchon dies bekannt war, wurde 
er denoch für würdig und fähig erach— 


tet, Offizier zu werden. So fröhnte er 


als Küraffier = Leutnant in Münſter 
feinem Lafter, und erft in Afrika ereilte 
ihn als Offizier der Schugtruppe fein 
Schickſal. 

Mancher Leſer wird eines oder das 
andere Scheuſal dieſer Art kennen ge— 
lernt haben, wie ich ſelbſt einſt als 
fchsjähriger Knabe von einem Kerl 
ohne jeden Anlaß überfallen und mit 
dem Rufe: „Sap, Saß!“ ſo ſchwer 


mifhandelt murbe,daß ich dasBemußt- 


fein verlor. Mein Peiniger, der auch) 
andereungen in bdiefer Weife zum Op⸗ 
fer ſeiner Wuth erkoren hatte, kam in 
das Irrenhaus und beging auf dem 
Wege dahin Selbſtmord. Noch heute 


erinere ich mich mit Schaudern des 


entſetzlichen Rufes „Saß, Saß!“, mit 
dem jener Cornelius N. mich würgte 
bearbeitete. 
* * * 


Herr Auguſt Bebel verkündete vor— 
geſtern im Reichstag, die Sozialiſten 
würden fieh im alle eines Krieges 
ebenfo muthig wie die anderen Deut: 
fchen für ihr Vaterland chlagen! Der 
Kriegsminifter wollte das nicht glau- 
ben und auch die Reich3boten, die nicht 
zur fozialiftifchen Farbe jhmwören, ma= 
ren der gleichen Anficht. Doch mögen 
fie jich irren. Wenn es einmal auf 
eine Probe antommen jollte, werben bie 
Rothen, die des Kaiferd Rod tragen, 
ebenjo feite drauffchlagen, mie ihre Ka: 


| meraden; wie fünnten fie auch anders, 


menn fie wirflic) wollten? Wenn ein⸗ 
mal geſchoſſen wird, und es um das 
theure Leben geht, ſchießt man wieder, 
nicht auf die eigenen Leute, ſondern auf 
den gemeinſchaftlichen Feind, und der 
Teufel ſollie den holen, der es nicht 
thut! Napoleon J. ſagte einmal, als 
ihm ein Diplomat ſeine Verwunderung 
darüber ausdrückte, daß die gezwungen 
in den Krieg ziehenden Soldaten nicht 
ihre Generäle erſchöſſen: „Sehen Sie, 
das iſt ganz natürlich. Wenn bei einem 
Brande die Thiere des Waldes oder ber 
fliehen, fo mird feines ber 
Thiere daran denken, ſich auf ein ande— 
res zu ſtürzen, das ſein Feind iſt oder 
das es ſonſt als ſichere Beute anſieht. 
Die gemeinſame Gefahr macht ſie ſo 
lange zu Freunden, bis dieſe wieder ge⸗ 
ſchwunden iſt. So iſt es auch mit den 
Menſchen.“ 

Auguſt Bebel weiß das, ſo gut wie 
der aule Napoleon und andere Heer— 
führer, aber wenn ſein Ideal, das Mi— 
lizweſen, an Stelle des ſtramm diszi⸗ 
puͤnirten Heeres träte, dann wäre es 


mit der Maͤnnszucht wohl zu Ende und 
der Ausſpruch Napoleons könnte leicht 
zu Schanden werden. 


Unſere ruſſiſchen Freunde ſind, trotz 
der ihnen laut engliſcher Depeſchen zu 
theil gewordenen furchtbaren Prügel, 
noch immer in der Mandſchurei. Sie 


warten das Eintreffen der Verſtär— 


kungen aus dem weiten ruſſiſchen Reich 
in aller Ruhe ab, und im Mai, wenn 


alle Knoſpen ſpringen, wird es dann 
wohl mit den zur Zeit nur auf dem 
Papier gekämpften Schlachten 


Ernſt 
verden. Aus dem einen todten Koſa⸗ 
den werden dann viele werden, aber 
auch die Japaner werden dann kennen 
Sache iſt, 
mit einem Lande anzubandeln, das 
über 130 Millionen Bewohner zählt 
und beffen Heer dem ihrigen an Tüch⸗ 
tigfeit gleichſteht, es ſogar, ſoweit die 
Kavallerie in Betracht kommt, bei wei⸗ 
tem übertrifft. 


— Mädchen, habt acht! — Alles 
Seltene hat Werth. Darum wird bon 
einem Mann jenes Mädchen gern bes 
gehrt, welches —recht gut kochen kann! 

— Auf der Vizinalbahn. — Schaff⸗ 
ner (zu einem einfteigenden Fahrgafte): 


2 


Die Gefpinte der Affäre Drenfus. 


(Brief aus Baris.) 


An. den  nächjten . Tagen erſcheint 
der vierte Band von Reinachs Ge— 
ſchichte der Affäre Dreyfus, der den 
Untertitel „Capaignac und Yelir 
Faure“ trägt und die Ereigniffe unt- 
faßt, die fich von der Bildung des Ka: 
binett3Briffon-Lavaignac (Juli 1898) 
bis zu dem Begräbniffe Yelir Yaurzs 
und dem Militärputfche von Reuilly 
(Februar 1899) zugetragen haben. Die 
überaus bewegte Epoche, mit ber ſich 
Reinach in dem vierten Bande ſeines 
erſchöpfenden Geſchichtswerkes zu be⸗ 
faſſen hat, bringt es mit ſich, daß r 
ſich vielleicht weniger mit dem Dreyfus⸗ 
handel ſelbſt, als mit der Geſchichte der 
dritten Republif in jenen fritifhen Tas 
gen befaßt, in denen die Tenfationellen 
Greigniffe einander überholten: der 
Triumph Henrns, d. i. der öffentliche 
Anſchlag ſeiner Fälſchung, ſein Ge— 
ſtändniß, ſein Tod, die Verhaftung 
Picquarts, der Rücktritt der Kriegs⸗ 
miniſter Cavaignac, Chanoine und 
Zurlinden, der Sturz des Rabinett3 
Briffon, Der Regierungsantritt Des 
Kabinett3 Dupuy, die Vermeifung bes 
Revifionggefuches Dreyfus’ an die 
GStraffammer des Kafjationzhofes, 
der e8 nachträglich gewaltiam entzo= | 
gen hwurde, die ropaliftiichen, nationa= 
Iiftifchen und antijemitifchen Kom: 
plotte, der plögliche Tod Felix Faures, 
die Wahl Loubets und ſchließlich der 
Putſchverſuch Déroulèdes am Tage 
des Begräbniſſes des verſtorbenen 
Präſidenten. 

Obwohl die weiſten dieſer Ereigniſſe 
noch in aller Erinnerung ſind, ſo bietet 
die Arbeit Reinachs dennoch) ein außer: 
gewöhnliches Intereſſe, da er ſich der 
größten Unparteilichkeit befleißigt und 
nichts vorgebracht hat, was er nicht 
auf Grund maßgebender Dotumente 
beweiſen könnte. Von beſonderem In⸗ 
lereſſe ſind die Porträts, d? Reinach 
bon den Politikern des Augenblids eni- 
wirft, von Briffon, Ribot, Charles 
Dupuy, Walde = Rouffeau, Der oa⸗ | 
jede, Herzog vo Orleans, Poincar‘, | 
Renault: Morliere, Loubet, Picquart | 
u.%. m. Seine Sympathien gelten 
natürlich in erfter Linie Herrn Lous 
bet, der vom Tage feiner Wahl zum 
Staatsoberhaupte an feine pollePflicht 
erfaßte und aus dem Manne des 
Friedens und der Ruhe ber Mann des 
Kampfes wurde, ferner Waldeck⸗Rouſ⸗ 
ſeau, Briſſon, Picquart und nament⸗ 
lich Renault-Morliere, deſſen Rechtäge- 
fühl ſich mit aller Macht gegen die von 
der Kammer durchgeführte Rechtsver— 
letzung durch das Geſetz ſträubte, das 
der Strafkammer das Reviſionsverfah⸗ 
ren nachträglich entzog. Erwähnung 
derdient nachſtehende Schilderung des 
Zuſtandes, in dem ſich Felix Faure 
nach dem Tode Henrys befand: 

„Felix Faure war am Tage nach 
dem Tode Henrys nach Havre abgereiſt. 
Gr liebte diefe Stadt, in der er feine 
Raufbahn durchgemacht: und die auf 
ihn jtolz war, die wildteiche Gegend, in 
der er fich mit feinen ehentäligen Ka⸗ 
meraden zuſammenfand, denen gegen- 
über er ziemlich herzlich blieb, nament- 
(ich aber fein neues großed Haus am 
Meere. Als Briffon ihn nach Paris | 
zurücberief, erfaßte ihn tiefe Analt, ein | 
Vorgefühl, daß er nicht mehr die ihm 
theure Gegend wiederſehen werde. Er | 
hatte dort eine fehr alte Freundin, eine 
edle Frau, die offen zu ihm fpra und 
der ‚gegenüber er fich offen auszufpre= | 
chen wagte. hr fagte er Adieu gleich- 
zeitig mie feiner Terraffe und feinem 
Garten: „Alles, wa ich verhindern 
wollte, wird ausbrechen. Die Armee 
ift verloren. Das ilt eine furchtbare 
Gefhichte. Ich werde daran fterben. | 
Ach werde nie mehr hierher zurüdtom= 
men.“ Und jener Mann, der einenlins | 
fchuldigen im Bagno zurüdhielt, 
fich noch darauf verfteifen mollte, hatte 
Ihränen in der Stimme und in den 
Augen; er meinte über ich ſelbſt.“ 

Nicht minder charakteriſtiſch iſt das 
Bild, das Reinach von dem General de 
Boisdeffre in deljen unfreimilligem | 
Auheftande entwirft: | 

„VBoisdeffre fagte in fehr gemeifenen | 
Ausdrücken aus, beitimmt verfichernd | 
über Dreyfus, aber fehweigfam über 
die Mittheilung der geheimen Akten— | 
ftüce, traurig und ermattet. Geit ber 
Verurtheilung, die er über fi felbit | 
ausgefprochen, als die Schmadh und 
das Blut Henrys ihm befledten, hatte | 








> 
er 





er fih in das alte Schloß feiner Ahnen | 
zurüdgezogen, das feinen Namen trägt, 

einen tleinen Edelmanngfig an der 

Grenze der Normandie und des Maine, 

zu dem man durch Apfelbaumalleen 

hinauffteigt, eim ſehr beſcheidenes | 
Haus, in dem die Vorfahren diefer | 
Familie geboren wurden und ftarben, 
bon der Röderer zu Napoleon gefagt | 
hatte, „Tie habe immer gedient“, in dei | 
traurigen wie in den ruhmbollen Ta⸗ 
gen, mit oder gegen Frankreich, bei 
Malplaquet, bei Denain und bei Qui⸗ 
beron. Hier ſuchte er zwiſchen ſeiner 
Frau, die noch ganz betäubt von dem 
furchibaren Sturz war, un— ſeinen 
Kindern ſich in Vergeſſenheit zu brin— 
gen und ſelbſt zu vergeſſen. Er war 
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nichts weniger als reich. Viel Geld 
war ihm als Generalſtabschef, als au— 
hßerordentlichem Boliſchafter durch die 
lles war verflüchtigt. 


Die Bauern, die ihn gebeugt, mit her⸗ 


abhängendem Schnurrbarte, in Zivil⸗ 


kleidung vorübergehen ſahen, ſagten: 
„Er iſt nicht mehr General“. 

Die Räthe ſtellten ihm ke 
gende Frage, es ſei wegen ſeines Ruh⸗ 
ſchützte (die 


hohen Miſſionen, die er durchgeführt, 


die Freundſchaft der Zaren), ſei es, 


weil ſie fürchteten, allzu viel zu erfah— 
ren.“ 
V 


in der der Herzog von Orelans, der 


Erbe der franzöſiſchen Könige, ſich und 


ſeine Partei durch das Bündniß mit 


| den antifemitifchen Banden ber Jules 
| Guerin und Genoffen für eroige Zeiten 
| entehrt hat. 


Vier Schnellzüge täglich nach St 
Paul-Minneapolis. 

Abfahrt in Chicago 3 uhr Morgens,9 Uhr 
Morgens, 6:30 Ihr Abends umd 10 ‚Uhr 
via Chicago K Roͤrthweſtern-Eiſen— 
bahn. Der Rorthweſtern Limited fährt um 
630 Uhr Abends. Speiſe wagen⸗Bedienung 
nubertrefflich. Das Beſte von Allem. Voll⸗ 


ſtändige Auskunft erhält man in den Ticket— 


Offices 212 Glart Str. (Tel. Gentral 721) 
und Wells Straße:-Station. 
5 ın310,12,14,16, 18,22,24,%,28,30 


— — — — 


amerifanifhe Gifendahntarife in 
deutſcher Beleuchtung . 


Der Bezirkseiſenbahnrath Frank⸗ 
am 24. Februar eine 
außerordentliche Verfammlung ab, in 
der Regierungsrath Franke von ber 
Gifenbahndirektion einen 
ber amerikaniſche Eiſen⸗ 
hielt. Der Vor: 


ü 


Vereinigten Staaten bereift hatte, gab 


| zunädjft einen Ueberblic über die na- 
türlihen Hilfsquellen und Förde— 


Ameritas, beſprach die 


Binnen und Seeſchifffahrtsverhält⸗ 


niſſe und das Eiſenbahnweſen, ſowie 


die ausgedehnten Betriebe einzelner 
Jrufts, um dann eingehend fich dem 
Zariffyftem zuzumenben. Mährend in 
Deutſchland in Tariffragen die Inte— 
reſſenten zugezogen werden und die 
Tarifſätze nach gemiſchtem Syſtem und 
Werthſyſtem und mit Rückſicht auf die 
Entfernungen beſtimmt werden, iſt der 
ungemein vielgeſtaltig gegliederte ame⸗ 
rikaniſche Tarif maßgebend beeinflußt 
durch den Wettbewerb der großen 
Eiſenbahngruppen untereinander und 
mit der Seeſchifffahrt. Volkswirth⸗ 
ſchaftliche Rückichten ſprechen im gro⸗ 
hen ganzen bei ber Tarifbildung Ame⸗ 
rifas nicht mit, e8 fan daher auch von 
einer einheitlichen Berkehräpolitit dort 
nicht die Rebe fein. Yud) bei den Ein- 


und Ausführfäßen i 
— 2 


Wet! DEIN 


rer heutiger 


die Yard zu 


Zamns und Kalilos — 
Dec — 


— das x 


Stiderei-Einfalfung und Einfäge — 
ten Muiter — 


12:c 


Nene Frübiabrfappen für Knaben 
neue Farben ud Frübjahr-Facon 


für sinaben-Veftee-Anzüge - 


extra Shield. Größen 3— 


Standard 3 


feine drins | 


on gefchichtlichen Intereſſe iſt fer⸗ 
Verſchwörung, 


je Ariitel, die Ihr wunſcht, vergleicht fie mit denjenigen: ande- 
Anzeigen — und die Eriparnifie werden Euch überraſchen. 


Schwefel — * 
Bid. Padet 


% 


White Pine Syrup, 
zu 


er 4 
zu 


IEE ÄAYENVE AND_PAULINA ÖTRELT. 2: Be 

= re Sorm R 1 2 * 

euexnene⸗ꝰ ß — * sie 10 un zer > Fithers Gaitoria 

Reinwollene fanch Kleideritoffe — reguläre 58c und g zu 
75c Werte — mur 5 Yards an een Kunden — c 10e 

Flauell Nodlängen, von 9.30 bi 10.80 Vorm. — — 
Domet Flanell Rodlängen — volle Größe — unten 433 

mit Kuffle nur zwei an einen Kunden — 56 

N TE FE TER 


Dimitied, von 1.30 bis 2.30. 


Humphrey's Specitic, 
irgend eine 2dc Sorte 


w 
15€ 
Wine of Gardui 
zu 


49€ 


| 
u 
| 


Stroh-Matting Meiter, ! 
) 
) 


Vercales,_ 
Reiter von bardbreiten Percales, Dimities, ſchwarzen 2 
ee 


Waiſts für Damen zu 50c. 


Mercerized Gingbam Waifts für Damen — don legter m 

Saifon —- mwertb $1.00 bis $2.00 — eo) c h 

BB —— folange 500 vorhalten, 
) 


yer Stüd, 
3 75 4 
mit Ruffle 30€ 
Triner's Bitter Wine 


1!c 
Ye 49 E 


S 
* 
— 
\ 
\ 
) 
485c ſchwarze Kleider⸗ 
) 
\ 
( 
\ 


Damen-Unterröde äu 50c. 


Schwarze mercerized Sateenslinterröde — 
befegter Flounce — 
— 


Geſtrickte Shawls zu Wc. 
Imvortirte geſtrickte Schulter⸗hawls — große © 
in-rofa, sotb und blau — billig zu 50 — 
am Mittlooh au... een tn 


Baby-Hauben zu 10c. 
Seidene und Sammet Hauben — leicht beſchmutzt — 
wertb 75c bis 81.00 — ſolange der Vorrath reicht 
Auswahl 
Stickerei⸗Einfaſſuug zu Sc. 
alle neuen und nel 


\ 


? itoffe, per Yard, 
19€ 


{ 58c Mohair Brillian⸗ 
tines, per Yard, 


9% 


$ 5: weiße hohlgefäun- 
te Damen-Taihen 
tücher, zu 


werth bis zu 200 — 
e Dard zu 


Torchon ſpitzen zu 2c. 
eutihe Zorhonipigen und dagzu paſſende 
erih 5c per Vard — 
ee EN 

Comforter Muſter zu Diet per Stüd. 


Einfäge — 


Muiter von Comiforters as Zol im Quadrat febr $ 

paflend für Stubliige oder Kinderwagen — ſolange 700 

borbalten — per Elüd... nennen 
zifh.Deltuh zu 12er 

TiſchOeltuch — ein und ein 


Yardbreiter ungebl. 
Muslin, per Yard, 


9 


Shopping Bastets 
ehr dauerhaft, Stüd, 


Meibes und farbiges 
Niertel Parde breit 
die Yard verfauft 
Gardinen-Streder au_59c. 
Gardinen:Streder mit nidelplattirten Nadeln — Mm * 
Vertaufspreis Mittwoch r 
Verfaufspreis am v AL 
— 


Ki. oo 0a entre 


Damenſtrümpfe zu Sc. 
Schwere ſchwarze baumwollene nahtloſe Damen 
ſtrümpfe eine reguläre 1dc Sorte, per Paar........ 
Männer⸗Socken zu 7c. 


btlofe Mänı 
1 


196 | 8° 


— neue Facons 


Satin, gefüttert 


d 


ner 


Schwere, ſchwarze baumwollene, na 
zerth per Paar....... 


ſofen — regulärer 128660 Werth - 


— 
ten — ale Grösen, IBe | “ 


a >» 


Männer-Arbeitshoien 


Igse 


Baſement 


is 11Vorm. 
— 300 Paar Hairline geſtreifte Arbeits⸗ 
hoſen für Männer - die Sorte für 
welche Ihr anderswo gewöhnlich 82 
bezahlt für den ganzen Tag, am 
Mittwoch, zu nur 


Zu unjerem 


- Tlei- 
$4 und $5 Cor 
aue Serges und 
fleine Weite mit 
6 Jahre. 


Preis. 


Lampen 





n 


3 und 5 1 
nen, wertb 40c und Oe 


* u ” * 
Weſtern Defender Waſher Nr. 2. 82.50 
Wir verkaufen auch die Snow Ball, Ocean abe, 
D. 8, Yandergrüft, Round oder Square Po umd 
mehrere andere Fabrıfate bon Waſchmaſchinen. Nie⸗ 
drigſte Preiſe in der Stadt. 


Quart Granite eiſer Kaffeelan⸗ 
Quart Granile € erne daffe t 20e 
zu Be und 


Abbildung 
Fabrilat — ga— 


81.48 


f 
| einem mitten in Amerita gelegenen In | Sicherheit 
| duftrieplage bilfiger liefern fönnen, al® | der A 


ein heimiſch⸗ ameritaniſche Firmen von Familie zz: 


ı New York aus. BEER, 

Die Tendenz in ber, Tarifpolitit | Altersverforgung — Geldanlage 
beim Wettbewerb mit Waſſerfracht und find vereinigt, indem Sie ſich in die größte 
Gifenbahnen geht auf möglichite Der: See er 20 

billigung, doch ſucht man ſich für die⸗ Faͤhren ausbezabit, oder jofort, tolle Se 
= 2 mand früher tterbeit. Wegen enauer Aus— 

ſen Ausfall ſchadlos zu halten an den lunft wende mat —* aefäliigft an den deut⸗ 

1 Stä olatten ichen General-Agenten der 

feinen Städten und auf dem } tten | 

Land. Diefe örtlichen Ungfeichheiten | Fguitable von New York, 

find das Bebenklichite in det amerita= | 

nifchen Tarifbildung, die zu einer Be⸗ Max Schuchardt. 

aünftigung der toßbetriebe führt, | | Gejammtoermögen 380 Millionen. 

‚und durdh den rücfichtslofen Wettbe: | | Ueberfchuß über 73 Millionen. 

a 2 | 

werb der verſchie denen Verkehrsein N geine Gefc"ichaft der Welt ſteht ſo feſt und 

richtungen haben dieſe vielfach ſelbſt Hid DM Bons ift Tontrollirt dur das 

Not gelitten, insbefondere tft die Bin= | Te ee onen leicht 

nenſchifffahrt rückſtändig geworden. 


nen 


Die Zahlungen werden Ihnen leicht 


zemadt. . foftet fein Gintriltsgeld und 
Weber die Höhe der Frachtfähe ift ein | 1 en baden id al8 unlicer eriviefen,aber 
Wergleich zioifhen amerifanifchen und | | ic a  iaeren Suttiinte. 
deutfchen Verhältniffen faum möglich; | 
im allgemeinen ift zu Jagen, daß die : 
Höchftfäge höher und die Mindeſtſätze 
niedriger als in Deutſchland ſind. 
Durchweg ſind die Einheitstarifſätze 
niedriger als bei uns, was ſeinen 
Grund in dem Ueberwiegen der niedrig | 
tarifirten Maffengüter bat, der da= | 
dur bedingten Großverkehrsſteige-⸗ 
rung, der Bevorzugung der Großindu⸗ 
ſitie vem Wettbewerb mit der Schiff- 
| fahrt und den verfchiedenen Eiſenbahn— 
perbänden, den niedrigen Anlaaekoften | 
der Bahnen und den hohen Tarifen im | 
Perfonenverkehr. Nur etwa ein Zehn 
tel der amerifanifchen Bahnen find 
| ameiaeleifta, in Breußen dagegen ein 
Drittel. Wandtafeln und Tabellen er- 
Yäuterten die feffelnden Ausführungen 
| ded Nebnerz, der auf Wunfch der Ver⸗ 
fammlung die Drudleaung des Vor— 
trages im Archiv für Gifenbahnmefen 
in nahe Ausficht Itellte. 


—1+ 7 


— Erfannt: „Was, der Hochzeit3- 
reifende von Nr. 90 täfonnirt über 
das Efien und findet die Rechnung zu 
hoch; der Menfch hat ficher aus Ber: 

| nunft geheirathet!” 


Nax Schuchardt, Mer. 
209 Chamb.of Commerce Bldg., Chicago, IN. 
Bitte, ichiefen Eie mir genaue Information 
über Berficherung. 


Ich bin geboren am 


Mein Name ilt 
‚h mobdne 
(Ohne irgendwelche Verbindlichkeit.) 


Schicken Sie den Coupon baldigit! 


Steil 


am}, jodivo® 


ShreibenCie für einen meis 
ner Ihönen Kälender, wenn 
Sie den Koupon fchiden. 


@zor. 1894. rüber 185 &. Glarf Str. 


J. S. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str., 


nahe Clark Str. und 5. Abe; 
gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, 


ar oo, 
Schiffskarten, 
mit Etpreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 


nach Deutſchland, Defterreid, 
Schweiz, Quzemburg et. 


—_ Befannte Gegend. — Irma: ber | 
I — m Bene — Dolfmaditen, Gröfäelen, 
: ch, ich will nur mal fehen, ob | 
Ser Gühfche Mfefor drüben fchon auf- Korfhuß, wenn gewünſchl, 
geſtanden iſt. — Irma: Aber du haft | Koſſeklionen geldſendungen, 
—A — unter Bin prompt und reell. 


tich fo fähe. — Ilfe: D, er fah mich ja 
2 n \ i k 1 953128 
neulich bereit3 auf dem Ball. Geötinet Bis 6 Une ubds. Sonntad d nmapi® 


—— — 
Pe Paſſende Antwort. — Profeſſo x 

un die Ereigniffe der Bartholomäus: Su verlaufen: 

nacht porträgt, wird durch das Lachen F | 

einer jeiner Zuhörer ‚geitört): Wie iſt St iche re Gel da ” ta gen 
es nur möglich, angefichtS biefer bluti- ee a kgenihum Dom Bappel 
gen Vorgänge. zu lachen? — Schüler: in allem Beträgen, 
Herr Profeffor, e& mar eine Blutlache! 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS. 
Tet. Centrat 557. 
‚im 


— — — — 


tem umb dreifachen Wertd, 

| don $500 dis $10,000, mit 

} Binien, bei 

ı Wu. 6. HEINEMANN & Go. 
Supstheten- und Grundeigenthumd-Weidäft, 

| ‘ S2 LASALLE STR. »ivoia* 


71 
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